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Da die Trupfen des General Roberts bereits den Vaal 
bei der Bahn überſchritten haben, ſo iſt die Ausſicht des 
Angriffs auf die Feſtung Pretoria, auf die von mehreren 
„detachirten Forts“ umgebene Hauptſtadt Trausvaals, 
näher gerückt. Unſern Leſern wird daher die beiſtehende 
Karte der aus mehreren detachirten Forts beſtehenden 
Feſtungsanlage willkommen ſein. > 

Unſer Kartenbild zeigt, in welcher Weiſe die Stadt, die 
in tiefem Gelände disch n Hügelreihen liegt, durch die 
Forts vertheidigt wird. Die Forts ſelbſt ſind unter ſich 
durch Schützengräben verbunden und das Vorgelände iſt 
durch Drahtzäune im 
wirkſamen Feuerbereich 


unwegſam gemacht. — 
Die Forts ſind mit S 

allen Errungenſchaf⸗ Offenes vanda N 

ten der Neuzeit aus⸗ D 
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eftattet. Ein mächtiger 
Scheinwerfer befindet ſich 
auf jedem Fort, um das 
Land meilenweit zu er⸗ 
hellen. Telephone ſind 
zwiſchen den Forts und 
dem Regierungsgebäude 
in Pretoria gelegt, kurz 
und gut, alle nur irgend 
dienlichen und zweck⸗ 
mäßigen Einrichtungen 
ſind getroffen worden, um 
die Befeſtigungen voll⸗ 


kommen zu machen. ee, * 
Große Vorräthe von e 
2 


II 


ZA Wi 
N 


Mehl und Getreide find 7 SEHE N 
aufgeſtapelt worden, da⸗ K 
mit man bei einer Be- 3 7 DNS 
lagerung verſorgt iſt, und 0 0 


unterirdiſche Gänge 
verbinden die Forts mit 5 
den Pulver⸗ und Mu⸗ N 
nitions⸗Magazinen. 

Die äußere ſehr dicke 
Steinmauer der Forts z 
wird von ſeitlichen Erd⸗ r 
werken geſchützt. Die . 
Anlage aller Forts iſt |-> 
ungefähr dieſelbe. Zur 
Armirung dienen gezogene 24 und 28 Centimeter⸗Geſchütze, 
die von den Engländern „Long Toms“ getauft wurden und 
vor Ladyſmith und Kimberley eine große Rolle ſpielten. 

In unſerem Plane find alle fortifikatoriſchen Anlagen 
deutlich zu erkennen. Von den Hauptbaulichkeiten der 
Stadt Pretoria ſind in der Zeichnung folgende mit Zahlen 
bezeichnet: Nr. 1 iſt die im Süden der Stadt liegende 
Elektriſche Kräftitation, 2 bezeichnet ein mit bombenſicherer 
Eindachung verſehenes Kriegsmagazin, 3 ein weſtlich davon 
belegenes Pulvermagazin und 4 eine kleine zum Schutze 
dieſer Anlagen errichtete Redoute. Inmitten der Stadt 
befinden ſich das Gerichtsgebäude (5), das unmittelbar 
danebenliegende Regierungsgebäude (6) und in der Nähe 
beider (7) das Präſidentſchaftsgebäude von Paul Krüger. 
Krüger ſoll erklärt haben, er werde, komme was da 


wolle, in Pretoria bleiben und die Engländer auf ſeiner 
Veranda erwarten. 
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Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze liegen 
heute nähere Nachrichten über den Einmarſch der eng» 
liſchen Truppen in Transvaal vor. Der Londoner 
„Standard“ berichtet: Die Truppen der engliſchen Vorhut 
betraten Trausvaal am 26. Mai, Vormittags 11 Uhr, auf 
dem Wege über die Viljornsdrift. Eine Stunde vorher fuhr 
noch ein Burenzug über die Brücke. Ein Bogen der Brücke 


Die Feſtung Pretoria. 
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wurde von den abziehenden Buren in die Luft geſprengt. 
30 Burenplänkler, die zurückgeblieben waren, feuerten aus 
einem Verſteck hinter einigen Häuſern auf die engliſchen 
Truppen, deren Granatfeuer ſie aber zum Rückzug zwang. 
Der Fluß wurde von den Engländern unter lauten Hurrahs 
überſchritten. Wie es ſcheint, erachtete General Votha die 
Vaallinie als unhaltbar; die großen Kanonen wurden 
nach Pretoria geſchafft. Oberſt Henry's berittene Ju⸗ 
fanterie hat Sonnabend Mittag Vereeniging beſetzt. 

Dem Londoner „Morning Leader“ zufolge ſollen eng⸗ 
liſche berittene Truppen bereits in Johannesburg ſein. 
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Eine vom 28. Mal datirte, in London veröffentlichte Depeſche 
aus Kapſtadt erwähnt auch das Gerücht, daß General 
French in Johannesburg eingetroffen ſei. (Bis jetzt 
iſt das Gerücht noch nicht als Wahrheit beſtätigt. D. Red.) 


Der Oranjefreiſtaat iſt noch lange nicht von, be⸗ 
waffneten Buren „geſäubert“, wie ſich die Engländer aus⸗ 
drücken. Faft in der Mitte des Landes finden noch 
fortwährend kleine Gefechte ſtatt. Die Londoner Blätter 
melden vom 27. Mai aus Seuekal, daß General Rundle 
mit Artillerie und Infanterie dieſen Ort beſetzt hat, nach⸗ 
dem er den Feind durch einige Granatſchüſſe daraus ver⸗ 
trieben hat, ein Feldkornet und mehrere andere Buren 
wurden getödtet, die Engländer verloren 11 Mann. 
(Senekal liegt an der Straße, die von Winburg öſtlich über 
Bethlehem nach Harriſmith führt.) 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Mafeking vom 
23. Mai über die engliſchen Verluſte bei Beginn der 
kürzlich aufgehobenen Belagerung folgendes gemeldet: 
Von 44 Offizieren ſind ſechs todt, 15 verwundet, 1 ver⸗ 
mißt, von 975 Mann jind 61 todt, 108 verwundet, 26 
vermißt, 16 ſtarben an Krankheiten. Von der weißen Be⸗ 
völkerung ſind 4 getödtet, 5 verwundet, 32 an Krankheiten 
geſtorben, von den farbigen Soldaten und Eingeborenen 
ſind 353 todt und 297 verwundet. 
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Prinz Ludwig von Bayern, 


der älteſte Sohn des Prinzregenten Luitpold und Thron⸗ 
folger in Bayern, ein jetzt 55jähriger Herr, iſt in Deutſch⸗ 
land und im Auslande ſchon mehrere Male durch Rede⸗ 
wendungen aufgefallen, die beſonders ein ſehr kräftiges 
bayeriſches Unabhängigkeitsgefühl erkennen ließen. 
Man erinnert ſich wohl noch an den Vorfall bei den 
ſerönungsfeierlichkeiten in Moskau im Mai 1896. Damals 
hatte der Vorſitzende des Moskauer Vereins deutſcher 
Reichsangehöriger von Fürſten geſprochen, die im Gefolge 
des Vertreters des deutſchen Kaiſers in Moskau erſchienen 
ſeien. Sofort erhob ſich Prinz Ludwig von Bayern: „Wir 
find nicht ein Gefolge, nicht Vaſallen, ſondern Ver⸗ 
bündete des deutſchen Kaiſers.“ 


In der n des bayriſchen Ver⸗ 
eins zur För derung der Kanal⸗ und Flußſchifffahrt 
zu Straubing hat Prinz Ludwig es für nothwendig erachtet, 
zſich gegen den Vorwurf zu verwahren, als ob es eine Gnade 
ſei, daß wir (Bayern) zum Reiche gehören; denn das Reich iſt 
ebenſo gut mit bayriſchem Blute zuſammengeſchweißt, wie mit 
dem irgend eines anderen deutſchen Stammes. Wir wollen nicht 
als mindere, ſondern als volle Brüder angeſehen werden; daher 
verlangen wir, daß die ſpeziell bayriſchen Verkehrsintereſſen 


ebenſo gewahrt werden, wie die der großen deutſchen Ströme 
im Norden.“ 


Vor der nderverſammlung bayriſcher Land— 
wirthe in Nördlingen hat dieſen Sonntag Prinz Ludwig 
infolge von Auslegungen, die in einem Theil der Preſſe 
jene Rede erfahren hatte, betont: 

Studiren Sie die deutſche Reichs verfaſſung! Sie 
werden ſehen, daß, wo immer ich aufgetreten bin, ich mich an 
die- Reichsverfaſſung gehalten habe. Die Reichsverſaſſung 
beruht auf den Verträgen, die nach einem ſiegreichen Kriege der 
damalige Norddeutſche Bund mit den verbündeten und mit ſieg⸗ 
reichen ſüddeutſchen Staaten abgeſchloſſen hat. Wenn die deutſche 
Verfaſſung beſſer bekannt wäre, ſo würde man gar viele falſche 
Anſichten in Reden und Schriften nicht hören und leſen. Ich 
nenne mit Abſicht keine Namen. Denn dann hätte man 
eine große Aufgabe zu erfüllen. Ueberall und an allen Orten 
und zu allen Zeiten ſind falſche Anſichten vertreten über die 
Reichsverfaſſung, und in Folge deſſen werden vielfach Anſichten 
geäußert, die ſich mit der Reichsverfaſſung abſolut nicht decken. 

Man wird nicht mit Recht behaupten können, daß durch 
die Nördlinger Rede die Straubinger geklärt worden 
wäre. Vielleicht äußert ſich der Prinz ſpäter einmal deut⸗ 
licher. Es wird behauptet, Prinz. Ludwig ſei u. a. 
darüber unmuthig, daß zum Aus bau des von ihm be⸗ 
233 begünſtigten Donau⸗Mainkanals und zur Hebung 

er bayriſchen Donau⸗Dampfſchifffahrt bis jetzt keine Reichs⸗ 
mittel zur Verfügung geftellt werden. Ueber einen Reichs⸗ 
zuſchuß wird ſich doch erſt reden laſſen können, nachdem 


die bayriſchen maßgebenden Stellen einen genauen Plan 
ausgearbeitet, die erforderlichen Koſten bewilligt und im 
einzelnen nachgewieſen haben werden, wie weit durch das 
geplante Unternehmen allgemeine Reichsintereſſen, insbe⸗ 
ſondere auch die Intereſſen der Reichsvertheidigung, ge⸗ 
fördert werden. 

In der Kammer der bayriſchen Abgeordneten 
iſt am Montag der Etat des Ludwig — Donau Main⸗ 
kauals berathen worden. Der bayriſche Miniſterpräſident 
Freiherr von Crailsheim wies auf Verhandlungen hin, 
welche zwiſchen Bayern, Heſſen und Preußen wegen 
Fortſetzung der Kanaliſation des Mains von Offenbach ab 
ſchweben. Es handele ſich dabei ſpeziell um doch dla 
Fragen; das Abkommen ſei noch nicht fertig, jedoch durch 
die bisherigen Verhandlungen in ſeinen Umriſſen feſtgeſtellt. 
Der Miniſter fügte hinzu, er hoffe, daß die weitere Kanali⸗ 
ſirung des Main in nicht allzulanger Zeit begonnen werden 
könne und wies ſchließlich darauf hin, daß dem Landtage 
neuerdings eine Nachtragsforderung von 80 000 Mark zu⸗ 
gegangen ſei, um in Aſchaffenburg ein Bureau für die pro⸗ 
jektirte Mainkanaliſirung zu errichten. 

In Frankreich hat die nicht einmal den Deut ſchen 
genügend verſtändliche Rede des Prinzen Ludwig Entzücken 
erregt, weil man dort zu dem Schluſſe gekommen iſt, 
daß wieder einmal eine „Wunde an dem großen ger⸗ 
maniſchen Körper“ bloßgelegt ſei. Im Pariſer „Temps“ 
kann man leſen: N 

„Bayern, Württemberger, Badenſer, welcher Partei ſie auch 
angehören, haben das unangenehme Gefühl, als arme 
Verwandte angeſehen und höchmüthig von den Preußen 
behandelt zu werden. Das iſt der natürliche Erfolg der nach 
dem Geſtändniß Aller den Preußen angeborenen Arroganz. 
Auch die materiellen Intereſſen leiden darunter. Während die 
geringſte preußiſche oder Hamburger Unternehmung ſofort 
als von allgemeinem Nutzen hingeſtellt wird und die Unter⸗ 
ſtützung des Reiches erhält, köunen bayer ſſche oder württem⸗ 
bergiſche Unternehmungen noch fo ſehr ni.klich deutſche Inter⸗ 
eſſen berühren, ſo behalten ſie doch den lokalen Geruch und 
werden darnach behandelt.“ 

Dieſe Bemerkungen werden in gewiſſen ſüddeutſchen 
Kreiſen, die auf das „Großpreußenthum“, das in 
Deutſchland die Führerſchaft habe, ſchlecht zu ſprechen ſind, 
allerdings getheilt. Es herrſcht in Süddeutſchland, in den 
Kreiſen des bayeriſchen Bauernbundes und, beſonders 
in den von der katholiſchen Geiſtlichkeit ſtark beeinflußten 
Kreiſen Bayerns immer noch eine ſehr ſtarke Abneigung 
gegen die „Preußen“, man wittert dort immer einen un⸗ 
gebührlich großen Einfluß der größten deutſchen Bundes⸗ 
macht Preußen auf die deutſche Geſetzgebung. Ein 
klerikales bayriſches Blatt ruft jetzt gar ſchon nach 
einer eigenen bayerijchen Reichstags-Fraktion und 
weiſt auf die — Polen als Vorbild hin. Eine Idee, die 
zwar komiſch iſt, aber zeigt, wie partikulariſtiſch⸗verrannt 
man in Süddeutſchland noch ſein kann. 

Der älteſte Sohn des Prinzen Ludwig, Prinz Rupprecht, 
hat als Protektor des bayriſchen Landesverbandes des 
deutſchen Flottenvereins am Sonntag in München 
eine Rede gehalten, welche den Franzoſen weniger Eut⸗ 
zücken bereiten wird als die Rede ſeines Vaters. Prinz 
Rupprecht betonte: 

Heer und Flotte bedeuten eine große nationale Ver⸗ 
ſicherung, beide ſind eine ſich rentirende Schuld. Das An⸗ 
wachſen des Flottenvereins in Bayern mag beweiſen, daß die 
Bayern ſtets bereit ſind, auf das Thätigſte mitzuwirken, wenn 
es ſich um das Wohl des geſammten deutſchen Vaterlandes 
andelt. 

- Alſo: „Lieb' Vaterland, magſt ruhig ſein!“ 


Das Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau⸗Geſetz 
beſtimmt ferner: (Schluß zu Nr. 123.) 

13. Das in das Zollinland eingehende Fleiſch unterliegt bel 
der Einfuhr einer amtlichen Unterſu chung unter Mit⸗ 
wirkung der Zollbehörden. Ausgenommen hiervon iſt das 
nachweislich im Inlande bereits vorſchriftsmäßig unterſuchte und 
das zur unmittelbaren Durchfuhr beſtimmte Fleiſch. Die Ein 
fuhr von Fleiſch darf nur über beſtimmte Zollämter er⸗ 
folgen. 

14. Auf Wildpret und Federvieh, ferner auf das zug 
Reiſeverbrauch mitgeführte Fleiſch finden die Beitimmungd 
der 88 12 und 13 nur inſoweit Anwendung, als der Bundesra 
dies anordnet. Für das im kleinen Grenzverkehr ſowle i 
Meß- und Marktverkehr des Grenzbezirkes eingehende Flez 
können durch Anordnung der Landesregierungen Ausnahmen 
den Beſtimmungen der 88 12 und 13 zugelaſſen werden. 

15. Der Bundesrath iſt ermächtigt, weitergehend 
Einfuhrverbote und Einfuhrbeſchränkungen, als in d 
$5 12 und 13 vorgeſehen find, zu beſchließen. 4 

Es folgen dann Vorſchriften betr. Zollbehandlung u 
Unterſuchung des eingeführten Fleiſches. Dann heißt es weiter? 

18. Der Vertrieb von Pferdefleiſch ſowie die Einfuhr 
ſolchen Feiſches in das Zollinland darf nur unter einer Bes 
zeichnung erfolgen, welche in deutſcher Sprache das Fleiſch als 
Pferdefleiſch erkennbar macht. 

Fleiſchhändlern, Gaſt⸗, Schank⸗ und Speiſewirthen 
iſt der Vertrieb und die Verwendung von Pferdefleiſch nur mit 
Genehmigung der Polizeibehörde geſtattet. In den Geſchäfts⸗ 
räumen dieſer Perſonen muß an einer in die Augen fallenden 
Stelle durch deutlichen Anſchlag beſonders erkennbar 
gemacht werden, daß Pferdefleiſch zum Vertrieb oder zur Ver⸗ 
wendung kommt. 

Fleiſchhändler dürfen Pferdefleiſch nicht in Räumen feil⸗ 
halten oder verkaufen, in welchen Fleiſch von anderen Thieren 
feilgehalten oder verkauft wird. 

Der Bundesrath iſt ermächtigt, anzuordnen, daß die vor⸗ 
ſtehenden Vorſchriften auf Eſel, Mauleſel, Hunde und 


ſonſtige, ſeltener zur Schlachtung gelangende Thiere entſprechende 
Anwendung finden. 

19. Der Beſchauer hat das Ergebniß der Unterſuchung an 
dem Fleiſche kenntlich zu machen. Das aus dem Auslande 
n Fleiſch iſt außerdem als ſolches kenntlich zu machen. 
er Bundesrath beſtimmt die Art der Kennzeichnung. 

20. Fleiſch, welches innerhalb des Reichs amtlich unterſucht 
(nach Maßgabe der SS 8 bis 16) war, darf einer abermaligen 
amtlichen Unterſuchung nur zu dem Zwecke unterworfen werden, 
um feſtzuſtellen, ob das Fleiſch inzwiſchen verdorben iſt oder 
ſonſt eine geſundheitsſchädliche Veränderung ſeiner Beſchaffenheit 
erlitten hat. e 
Landesrechtliche Vorſchriften, nach denen für 
Gemeinden mit öffentlichen Schlachthäuſern der Vertrieb 
friſchen Fleiſches Beſchränkungen, insbeſondere dem Beſchau⸗ 
=> innerhalb der Gemeinde unterworfen werden kann, 
leiben mit der Maßgabe unberührt, daß ihre Anwendbarkeit 
nicht von der Herkunft des Fleiſches abhängig gemacht 
werden darf. 

21. Bei der gewerbsmäßigen Zubereitung von Fleiſch 
dürfen Stoffe oder Arten des Verfahrens, welche der Waare 
eine geſundheitsſchädliche Beſchaffenheit zu verleihen ver⸗ 
mögen, uicht angewendet werden. Es iſt verboten, derartig 
zubereitetes Fleiſch aus dem Ausland einzuführen, feilzuhalten, 
zu verkaufen oder ſonſt in Verkehr zu bringen. Der Bundes- 
rath beſtimmt die Stoffe und die Arten des Verfahrens, auf 
welche dieſe Vorſchriften Anwendung finden. 

Es folgen in den 8s 22 bis 30 Beſtimmungen betr. die 
Ausführung des Geſetzes und betr. die Geld⸗ und Ge⸗ 
fängnißſtrafen, welche gegen Zuwiderhandelnde verhängt 
werden können. 


Berlin, den 29. Mai. 

— Kaiſer Wilhelm wird heute, wie alljährlich am 
29. Mai, die 2. Gardeinfanteriebrigade exerziren, zum 
ſteten Gedächtniß des Tages, an welchem er im Jahre 
1888 dieſen Truppentheil als Kronprinz ſeinem Vater, dem 
todtkranken Kaiſer Friedrich, vorführte. 


— Das Befinden des greiſen Großherzogs von 
Baden iſt jetzt wieder befriedigend. Der Bronchial⸗ 
katarrh iſt in langſamem Rückgang begriffen. 

— Dem Staatsſekretär des Reichsamts des Innern 
Grafen Poſadowsky hat der Kaiſer, wie der Reichsan⸗ 
zeiger mittheilt, ſeine Freude über die ſeitens des Reichs⸗ 
tages jo einmüthig erfolgte Aunahme der neuen Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetze ausgeſprochen, „Diejes für den 
weiteren Ausbau der Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen 
ſo bedeutungsvollen Werkes“. 

— Der Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium 

Dr. v. Bartſch, welcher an den Folgen einer ſchweren Jufluenza 
leidet, hat ſeine Verſetzung in den Ruheſtand erbeten. 
— Bei einem Feſtmahle, welches aus Aulaß der Eröffnung 
einer Krelsthierſchau in Oldenburg in Holſtein ſtattfand, hielt 
Oberpräſident v. Köller eine Rede, in welcher er (nach einem 
Bericht der „Dtſch. Tagesztg.) u. a. ſagte: Trotzdem (2) ich vom 
Kaiſer in die verſchiedenſten Aemter berufen worden bin, haben 
meine beſonderen Sympathien für die Landwirthſchaft nicht 
erſchüttert werden können, nicht etwa aus dem Grunde, weil 
ich als Landmann da mein Fortkommen gehabt hätte, jondern 
weil ich erkannte, daß es für unſer Vaterland zum größten 
Schaden gereichen würde, wenn Berather des Königs einmal 
ohne genügende Beachtung des Landwirthſchaftsſtandes auszu⸗ 
ommen meinen. Ohne den Stand der Bauern, ohne die 
hätigkeit auf dem Lande wird unſer Vaterland nie beſtehen 
können. Die Landwirthſchaft iſt und bleibt das Fundament 
unſeres Staatslebens. 

— Verſchiedene Zeitungen bringen die Meldung, daß 
im Miniſterium des Innern der Entwurf einer 
neuen Polizeiverordnung über den Betrieb des 
Schankgewerbes aufgeſtellt und den Provinzialbehörden 
mitgetheilt worden ſei. Die miniſterielle „Berl. Korreſp.“ 
bemerkt dazu; 

Dieſe Nachricht iſt unzutreffend. Der Sachverhalt iſt viel⸗ 
mehr der, daß der „Deutſche Verein gegen den Mißbrauch 
re Getränke“ eine, übrigens im Buchhandel erſchienene 

enkſchrift über die Bekämpfung der Trunkſucht auch dem 
Miniſterium des Innern eingereicht hat, in welcher in Form 
eines Vorſchlages ein ſolcher „Entwurf“ enthalten war. Dieſe 
Denkſchrift iſt den Provinzialbehörden zur Kenntnißnahme 
und Prüfung mitgetheilt worden. In Uebereinſtimmung mit 
den erſtalteten Gutachten muß, vorbehaltlich einer Ergänzung 
der in verſchiedenen Bezirken beſtehenden polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften nach der einen oder anderen Richtung, der aufgeſtellte 
„Entwürf“, insbeſondere die Beſtimmung des Geſchäftsſchluſſes 
aller Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften um 10 Uhr Abends, als 
weit über das berechtigte Ziel hinausgehend und des⸗ 
halb als nicht annehmbar bezeichnet werden. 

— Die Torpedoboots Divifion iſt Sonntag Nach⸗ 
mittag 2/6 Uhr in Coblenz eingetroffen, das Diviſionsboot war 
den anderen Torpedobooten bis Oberlahnſtein entgegengefahren. 
Am „deutſchen Eck“ begrüßte der erſte Beigeordnete Ortmann 
die Gäſte, worauf die Offiziere ſich zum Feſtmahl in das Civil⸗ 
aſino begaben. Hier brachte der kommandirende General des 
III. Armeekorps Erbgroßherzog von Baden ein Hoch auf den 
Raifer aus. Oberpräſident Naſſe begrüßte die Gäſte, in deren 
Namen Kapitänleutnant Funke dankte. Die Mannſchaften 
wurden im Görresbau bewirthet. Montag Abend fand ein 
Kommers ſtatt. 

— Durch die neue Prüfungsordnung für Medizin⸗ 
ade iſt das Studium der Heilkunde auf zehn 

albjahre verlängert und außerdem das praktiſche Jahr 
Eingeführt worden. Die Regierung iſt der Anſchauung, daß 
urch die Verlängerung der Studienzeit um drei Halbjahre — 
dabei iſt das praktiſche Jahr eingeſchloſſen — der Zudrang zum 
mediziniſchen Studium vermindert werden wird. Im Hinblick 
darauf ſei die eventuelle Zulaſſung der Realgymnaſiaſten 
im Studium der Heilkunde auf die Lage des ärztlichen Standes 
eniger von Einfluß. 

— 27 Offiziere des Landheeres find nach Schluß der 
iegsakademie nach Wilhelmshaven, Kiel ꝛc. abkommandirt 
den und werden dort theils den Matroſenabtheilungen, theils 
Kriegsſchiffen überwieſen werden, um ſich mit der Flotte 
id deren Einrichtungen vertraut zu machen. ö 

Frankreich. In der Deputirtenfammer it vom 
bg. Humbert am Montage behauptet worden, daß Agenten 
68 Sicherheitsdienſtes ſich in den Beſitz von geheimen Akten⸗ 
ſtücken zu ſetzen geſucht hätten, um die Dreyfus⸗Ange⸗ 
Hm wieder aufleben zu laſſen. Kriegsminiſter 
Gallifet hat ſeine neulich im Senat abgegebenen Er⸗ 
klärungen wiederholt und hinzugefügt, man war (innerhalb 
der Regierung) übereingekommen, ſich nicht mehr mit „der 
Affaire“ zu beſchäftigen; er, Galliſet, bedauere es auch leb⸗ 
aft, daß Hauptmann Fritſch das Amtgeheimniß verletzt 

zu dem Zwecke, den gewiſſe Leute verfolgten. Er 
offe, daß das Heer nicht auf diejenigen hören werde, die 
hm Disziplinloſigkeit predigen, und ſich nicht einen Aben⸗ 
teurer aufdrängen laſſen werde, wie vor 15 Jahren. (Leb⸗ 
19 Beifall links, Widerſpruch bei den Nationaliſten; 
oulanger iſt damit gemeint. D. Red.) 

VBatitan. Nach den Mittheilungen eines deutſchen 
katholiſchen Geiſtli hat dieſer Tage im Petersdom 


3 
ſtattgefunden. Vor dem Erſcheinen des Papſtes ſtimmten 


die in der Minderzahl befindlichen Deutſchen ihre Kirchen⸗ 
lieder in deutſcher Sprache au. Sofort begannen die 
eee n Pilger wie auf Kommando zu ziſchen, 
zu p 


vereitelt. Dagegen durften die Franzoſen ihre Hymnen 
ſingen, ohne im Geringſten behelligt zu werden. Schließ⸗ 
lich kam es zu derartigen Scenen, daß franzöſiſche Geiſt⸗ 
liche einen deutſchen Amtsbruder mitten in der 
Peterskirche ohrfeigten, was die Deutſchen im 
Intereſſe des lieben Friedens unbegreiflicherweiſe hin⸗ 
nahmen. Das Erſcheinen des Papſtes machte den un⸗ 
würdigen Vorgängen ein Ende. Wie es heißt, haben 
betheiligte deutſche Katholiken Klage beim Papſte erhoben 
und eine ſtrenge Unterſuchung beantragt. Bei der franzoſen⸗ 
freundlichen Haltung des Papſtes und des Kardinalſtgats⸗ 
ſekretärs Rampolla wird die Unterſuchung wohl vollſtändig 
im Sande verlaufen. 8 


der Folter die Namen der an der Ermordung der 
Königin von Korea im Oktober 1895 betheiligten 
Perſonen angegeben. Dieſe Perſonen ſind daraufhin ver⸗ 
haftet worden. f 


Der vierte Verbandstag oſt⸗ und weſtpreußiſcher 


fand am Sonnabend und Sonntag in Tilſit ſtatt. Sonnabend 
wurde eine Sitzung der Vereinsvorſitzenden und Delegirten ab⸗ 
gehalten, bei der die Vereine Graudenz, Gumbinnen, Inſter⸗ 
burg, Königsberg, Lyck, Marienburg, Memel, Neuſtadt (Weſtpr.), 
Ponarth, Pr.⸗Stargard und Tilſit vertreten waren. Bei dem 
öffentlichen Verbandstage am Sonntag gedachte der Vorſitzende 
Herr Stadtverordnetenvorſteher E. Wobbe⸗Königsberg dreier 
verſtorbener Vorſtandsmitglieder, der Herren Poſtdirektor 
Schultz e⸗Inſterburg, Kaufmann Fris ke⸗ Berlin und Rittmeiſter 
a. D. v. Wedel⸗Graudenz. Nach dem Geſchäftsbericht umfaßt 
der Verband 14 Vereine mit mehr als 3200 Mitgliedern. Der 
Verein in Allenſtein hat ſich aufgelöſt, dafür iſt in Lyck ein 
neuer Verein gegründet. Der Verein in Culm iſt auch ein⸗ 
gegangen. Außerhalb des Verbandes ſtehen nur die Vereine 
in Danzig und Thorn. Die Einnahmen betrugen 1191 Mk., 
die Ausgaben 269 Mk. — Der Verbands vorſtand konſtituirte 
ſich in folgender Weiſe: Vorſitzender Stadtverordneter E. Wobbe⸗ 
Königsberg, Stellvertreter Profeſſor Dr. eee eee 
burg, Schriftführer Stadtverordneter L. 

Stellvertreter Rechtsanwalt Medem⸗Tilſit, Kaſſirer Rathsherr 
E. Biber⸗Pr.⸗Stargard, Stellvertreter Kaufmann Fürſtenberg⸗ 
Memel, Beiſitzer Rechtsanwalt Horn⸗Inſterburg, Bankdirektor 
Strohmann⸗Graudenz (an Stelle des wegen Krankheit 
1 Herrn Scheffler ⸗Graudenz), und Raguky⸗ 

ſterode. 


„Empfiehlt ſich die Einführung beſonderer Steuerordnungen 
für die Grund» und Gebäudeſteuer nach den neuen miniſteriellen 
Muſtern?“ Die Reſolution empfiehlt die Einführung, da⸗ 
neben auch die einer beſonderen Bauplatzſteuerordnung. 
Ueber die Vertheilung der Einquartirungslaſten ſprach Herr 
Profeſſor Dr. Heidenhain⸗ Marienburg. Der Redner kam zu 
dem Schluſſe, daß die ganzen Laſten der Einquartirung auf die 


wurde ein Antrag Wobbe angenommen: „Der Verband ſpricht 


nach Königsberg verlegt. 


ſolution an: Der Verbandstag iſt überzeugt davon, daß der 


zu erwarten iſt. — Herr Stadtbanmeifter Baumgarten Ziljit 
Allgemeinen“. Die feſtlichen Veranſtaltungen erreichten mit 


und „Tilſit“ am Montag früh ihr Ende. 


— [Waldbrände.] Der ſtädtiſche Wald von Balden⸗ 
ung wurde von einem größeren Brande heimgeſucht. Löſch⸗ 
nlannſchaften waren bald zur Stelle, trotzdem fit ein ganz 
bedeutender Schaden zu beklagen. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt unbekannt. 

Fr dem Walde des Beſitzers Thiel⸗Komainen bei Wormditt 
find 6 Morgen und in der Königl. Forſt Schmolainer Haid⸗ 


u Rom bei dem großen Bilgerempfange ein großer Skandal 


eifen und die Deutſchen in pöbel hafter Weile zu 


ihre Kirchen Die wiederholten Verſuche der Deutſchen, eine größere Fläche abgebrannt. 
ihre Kirchenlieder zu ſingen, wurden in derſelben Weiſe — Zur Einſchränkung des Umherziehens inländiſcher 


Zigeunerbanden hat der Miniſter des Innern angeordnet, daß 
Anträgen der Zigeuner auf Ertheilung von Wandergewerbe⸗ 
ſcheinen nur dann ſtattzugeben iſt, wenn die genau vorzunehmende 
Aci der perſönlichen Verhältniſſe keinen Verſagungsgrund 
ergiebt. 

— l[Geſellſchaftsreiſen von Landwirthen.] Die im An 
ſchluß an die Poſener Ausſtellung geplante Geſellſchafts⸗ 
reiſe der Deutſchen Sandwirthigaftsgeielli matt unter 
Leitung des Profeſſor Dr. Badhaus- Königsberg beginnt am 
12. Juni früh, von Poſen ausgehend. Allen Herren, deren 
Beſitzungen beſichtigt werden, gehen in dieſen Tagen gedruckte 
Reiſeberichte zu. Von einer Fortlaſſung Weſtpreußens aus 
dem Reiſeplan, wie neulich aus Danzig berichtet worden war, 
iſt, wie uns Herr Profeſſor Backhaus ſchreibt, keine Rede; es 
bleiben alle getroffenen Anordnungen beſtehen. Für 
Weſtpreußen iſt z. B. die Beſichtigung von Melno und Oſtaszewo 
in Ausſicht genommen. Von weſtpreußiſchen Landwirthen wird 
der Wunſch geäußert, daß auch einige Niederungswirthſchaften 
berückſichtigt werden möchten. ; 

— [Befinwerhjel.] Das bisher He) Major v. Hell⸗ 
dorf gehörige Rittergut Gowarzewo Schroda iſt mit 
Einſchluß der nicht genau feſtſtehenden Drainagelaſt für 
770000 bis 780000 Mk. an die Anſiedelungskommiſſion 
übergegangen. 

— (Fünfzigjähriges Dienſtjubilaum.] Am Montag vor 
50 Jahren wurde der jetzt in Berlin lebende Herr Geh. Juſtiz⸗ 
rath Theodor Leſſe in Dauzig, wo er am 5. Dezember 1827 
geboren war, als Auscultator am Stadtgericht vereidigt. Im 


Korea. Ein früherer koreaniſcher Beamter hat unter 


Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine 


Rechtsanwalt und Notar beim Stadt⸗(Land⸗) Gericht, ſpäter 
beim Kammergericht. Seine hervorragende Stellung unter den 
Anwälten und ſein lebhaftes Jutereſſe für die dieſen wichtigen 
Beruf berührenden Angelegenheiten führten ſeine Wahl in den 
Vorſtand der Anwaltskammer des Kammergerichtsbezirks, deſſen 
Vorſitzender er ſeit ſieben Jahren iſt, herbei. Mit dem Jahre 
1866 trat Herr Leſſe als Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
für Bromberg in das Parlament, 1867 wurde er für ſeine 
Vaterſtadt Danzig in den norddeutſchen Reichstag gewählt. 
Er blieb Mitglied deſſelben bis zum Jahre 1874. Zu ſeinem 
fünfzigjährigen Dienſtjubiläum wurde Herrn Leſſe aus Danzig 
ein Glückwunſchtelegramm, von den Herren Berens, Damme, 
Rickert ꝛc. unterzeichnet, nach Berlin geſandt. Aus Anlaß ſeines 
Jubiläums iſt Herr L. von der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität 
Berlin zum Ehrendoktor ernannt worden. Der Präſident des 
Kammergerichts Drenkmann, überbrachte ihm den Kronenorden 
zweiter Klaſſe. Vertreter der Richter, der Anwälte, der An⸗ 
waltskammer, der kirchlichen Körperſchaften u. a. überbrachten 
Glückwünſche. Telegraphiſche Glückwünſche waren in großer 
Menge eingelaufen, u. a. dom Reichskanzler Fürſten Hohen⸗ 
lo he und vom Reichsgerichtspräſidenten v. Oehlſchläger. 

— Der kommandirende General des 17. Armeekorps 
General der Infanterie v. Lentze traf um Montag Abend 
hier ein und beſichtigte heute, Dienſtag, das 141. Infanterie⸗ 
Regiment. Zu Ehren des Generals tragen die militäriſchen 
Gebäude und der Schloßthurm Fahnenſchmuck. 


üther⸗ Königsberg, 


Herr Rechtsanwalt Medem referirte über das Thema: 


2, Danzig, 29. Mai. Wegen Erweiterung der Kaiſer⸗ 
lichen Werft ſowohl auf dem rechten, als auch auf dem linken 
Weichſelufer (an welchem die Werft liegt) weilten geſtern die 
Herren Wirklicher Admiralitätsrath Dr. Albath und Geheimer 
Admiralitätsrath Koch vom Reichsmarineamt hierſelbſt. Durch 
Vermittelung der Stadt iſt ein Theil des an die Werft grenzenden 
Jungſtädtiſchen Holzraums der Marineperwaltung zur Erweiterung 
ihrer Anlagen ſichergeſtellt, und es ſchweben nun Unterhandlungen 
wegen weiterer Terraingewinnung für eine zukünftige Ver⸗ 
größerung der Werft. In welchem Umfange und wann 
die Vergrößerung zur Ausführung kommen wird, iſt noch 
nicht beſtimmt. Jedenfalls ſollen die Koſten der ganzen Er⸗ 
weiterung keine Neuforderungen über den Rahmen des gegen: 
wärtig noch zur Eutſcheidung ſtehenden erweiterten Flottengeſetz⸗ 
entwurfes hinaus bedingen. j 

Der Ablauf und die Taufe des auf der kaiſerlichen Werft 
ſich ſeiner Vollendung nähernden Kreuzers „0“ iſt nunmehr 
auf den 2. Juli angeſetzt. N 

Die Bewohner der Abegg'ſchen Stiftung für Arbeiter⸗ 
wohnungen ſtehen zu dem Stifter derſelben, dem Geheimen 
Sanitäts⸗ und Medizinalrath Dr. Abegg in den freundlichſten 
Beziehungen; dies zeigte eine ehrenvolle Kundgebung, welche 
235 in den Häuſern wohnende Arbeiter dem von Danzig 
Scheidenden darbrachten, indem ſie durch eine Deputation eine 
prächtig ausgeſtattete Adreſſe überreichen ließen, in der ſie 
ihre große Zufriedenheit mit den Zielen und Leiſtungen der 
Stiftungen ausdrückten. In ſeiner Dankſagung betonte Herr 
Geheimrath Abegg, daß er dies als den ſchönſten Lohn für 
ſeine hieſigen Wohlfahrtsbeſtrebungen erachte. 

Das Befinden des Herrn Jordan, des Direktors der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Bank, welcher hierſelbſt nicht unbedenklich 
erkrankt war, hat ſich erheblich gebeſſert. 

In der geſtrigen Sitzung des Vorſtandes und des 
Vorſtandsraths des Dauziger Theater⸗Vereins wurde über 
die bisherige Thätigkeit des Vorſtandes berichtet. Der Verein 
hat jetzt 278 Mitglieder mit einem Jahresbeitrage von 1400 Mk. 
Im Anſchluß an dieſe Sitzung wurde auf Veranlaſſung des 
Vereins eine Danziger Theater⸗Aktiengeſellſchaft er⸗ 
richtet. Gegenſtand des Unternehmens iſt die Erbauung und der 
Betrieb eines Theaters. Von den wenigen anweſenden Herren 
wurde als Grundkapital ſofort die Summe von 40000 Mark ge⸗ 
zeichnet. Eine erhebliche Erhöhung des Grundkapitals wurde 
ſogleich in Ausſicht genommen. »Der Auſſichtsrath wurde aus 
folgenden Herren gebildet: Bankdirektor Bomke, Kaufmann 
Dr. Paul Damme, Bankier Gelhorn, Kaufmann Kawalki, 
Kaufmann Münjterberg, Kommerzienrath Muscate, Re⸗ 
gierungsbaumeiſter Schade, Rechtsanwalt und Notar Syring, 
Kaufmann Wieler. Zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths wurde 
Herr Rechtsanwalt Syring, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Herr Kommerzienrath Muscate gewählt. Der Aufſichtsrath 
wählte ſodann zu Mitgliedern des Vorſtandes die Herren 
Regierungsrath Schrey und Konſul Meyer. a 

Der 26jährige Kaufmann Koppe, der in Neufahrwaſſer 
der Filiale eines hieſigen großen Kolonialwaarengeſchäfts vor⸗ 
ſtand, hat ſich geſtern vom Kaiſerſteg auf der Weſterplatte in 
die See geſtürzt und iſt ertrunken. Der Beweggrund ſoll 
unglückliche Liebe ſein. \ 

lieber das Vermögen des hieſigen Theaterdirektors 
Roſs iſt geſtern der Konkurs eröffnet worden. Die Paſſiva, 
denen kaum nennenswerthe Aktiva gegenüberſtehen, betragen 
gegen 70000 Mk. 

P Konitz, 28. Mai. Fa ungeheuren Betheiligung 
iſt es bei dem Begräbniß ruſt Winters, wie ſchon 
Neben be 6 wurde, zu keiner Ruheſtörung 1 

eben der Einwirkung des beſonneneren Theils unſereg 
Bevölkerung auf die große Maſſe iſt der glatte Verlauf 
der Beſtattung vor allem dem maßvollen, geſchickten Vor⸗ 
gehen der zur Verſtärkung herangezogenen Gendarmen 
und der 3 Polizeiorgane zu danken. An 
dem BR i ben. ſich wohl 8000 bis 10000 Per⸗ 
ſonen betheiligt haben. Herr Photograph Heyn machte 


Hausbeſitzer zu legen, ungerecht ſei, und durch Ortsſtatut eine 
Vertheilung auf alle Bürger anzuſtreben wäre. Schließlich 


den Wunſch aus, daß die einzelnen Hausbeſitzervereine in ihren 
Gemeinden die Uebernahme der Einquartirungslaſten auf die 
Kommune durchzuführen ſuchen“. — Herr Juſtizrath 
A. Grabowsky⸗Königsberg referirte darauf über eine 
eventuelle Statuten⸗Aenderung zur Erlangung der Rechts- 
fähigkeit nach 8 21 des B. G.⸗B. In der angenommenen 
Reſolution heißt es: Der Verbandstag erklärt den Erwerb der 
Rechtsfähigkeit ſeitens der Einzelvereine für eine Vor⸗ 
bedingung der vorzunehmenden Eintragung des Provinzial⸗ 
Verbandes ſelbſt und erſucht die Einzelvereine daher, aus ⸗ 
nahmslos ohne Verzug die nöthigen Satzungsänderungen vor⸗ 
zunehmen. Der Sitz des Verbandes ($ 24 der Satzungen) wird 
mit Rückſicht auf die Beſtimmung des 5 55 B. G.⸗Bs. endgiltig 


Der Vorſitzende berichtete weiter über die „Beſtrebungen 
der Bodenreformer“ und wies deren Behauptungen als 
Trugſchlüſſe zurück. Die Verſammlung nahm folgende Re⸗ 


Grundſatz der Bodenreformer: „Im Privateigenthum am Grund 
und Boden ſei die Urſache aller ſozialen Uebelſtände zu finden“ 
eine rein ſozialiſtiſche Irrlehre darſtellt, von deren Geltend⸗ 
machung nicht nur nicht eine Herbeiführung des ſozialen Friedens, 
ſondern vielmehr lediglich eine Förderung der Sozialdemokratie 


hielt zum Schluß einen Vortrag über „Stä dtereinigung im 


einer Dampferfahrt nach Obereiſſeln mit den Dampfern „Herold“ 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Mai. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
29. Mai bei Thorn 1,06 Meter (am Montag 1,16 Meter), 
bei Fordon 1,20, Culm 1,00, Graudenz 1,64, Kurzebrack 
1,84, Pieckel 1,66, Dirſchau 1,90, Einlage 2,40, Schiewen⸗ 
horſt 2,60, Marienburg 1,22, Wolfsdorf 1,18 Meter. 

— Zur planmäßigen wirthſchaftlichen Hebung 
der öſtlichen Provinzen Preußens wird von den 
„Berl. Polit. Nachr.“ als ein Glied in detzetette der ges 
planten Maßregeln die Reviſion der Dotationen der 
preußiſchen Provinzen und der ihnen gleich⸗ 
ſtehenden Kommunal ⸗Verbände bezeichnet. Das 
offiziöſe Organ bemerkt: 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß bei der Bemeſſung der 
Provinzialdotationen im Jahre 1875 die öſtlichen Provinzen 
im Vergleich zu ihrer Leiſtungsfähigkeit und im Vergleich zu 
dem, was von ihnen an Kulturarbeit noch zu leiſten war, 
weitaus zu ſchlechtfortgekommen find, Dies tritt nament⸗ 
lich deutlich hervor in Bezug auf die Vertheilung der zur Unter⸗ 
haltung und Erweiterung des Wegenetzes beſtimmten Mittel. 
Hier haben gerade diejenigen Landestheile, in welchen der Staat 
bisher für Verkehrszwecke am wenigſten geleiſtet hatte, in 
welchen demzufolge von den Provinzen, von den Kommunal- 
verbänden noch das Meiſte zu leiſten war, die geringſte Staats⸗ 
dotation erhalten. Aber auch im Uebrigen iſt, indem mechaniſch 
nach dem Maßſtabe von Land und Leuten die Vertheilung der 
Staatsdotationen vorgenommen wurde, die gebührende Rückſicht 
auf die geringe Leiſtungsfähigkeit einerſeits und auf das größere 
Maß noch zu leiſtender Kulturarbeit andererſeits nicht genommen 
worden. Wenn jetzt gemäß der in beiden Häuſern des Land⸗ 
tages gegebenen Anregung an die Reviſion des Dotationsgeſetzes 
vom 8. Juli 1875 gegangen wird, ſo muß dafür der Geſichts⸗ 
punkt in erſter Linie leitend ſein, daß die wirthſchaftliche 
Hebung der öſtlichen Provinzen Preußens eine der 
erſten und dringendſten Aufgaben des preußiſchen 
Staates ik „ 2 


Jahre 1856 wurde er zum Kreisrichter in Thorn ernannt, 1869 


ee. rr 


r 


U 


Aufnahmen des Zuges. Dem Miniſter des Junern 


wurde ſofort nach Berlin telegraphiſch Bericht erſtattet. In der 


ieht veröffentlichten amtlichen Meldung wurde 3 wie der 
eſ.“ meldete, konſtatirt: „Bis / 10 Uhr war als einzige 
Prdnungswidrigkeit das Einwerfen einer Fenſterſcheibe zu 
verzeichnen. Der Thäter wurde fofort verhaftet.“ Auch 
während der Nacht kam es Gi keinen Ausſchreitungen. 
Herr Oberregierungsrath v. Gizycki⸗Marienwerder, der 
am Sonnabend hier eintraf, iſt heute Morgen wieder ab⸗ 
gereiſt. Die Behörden, in deren Händen das Unterſuchungs⸗ 
und Ermittelungsverfahren liegt, verharren noch immer in 
dem ihnen von den vorgeſetzten Stellen anbefohlenen 


Schweigen der Preſſe gegenüber. Die Herren Kriminal⸗ 


inſpektor Braun und Kriminalkommiſſarius Wehn aus 
Berlin werden vorläufig weiter in Konitz verweilen. 

Lftonis, 29. Mai, (Telgr.) Seitens der Kriminalpolizei 
iſt Fleiſchermeiſter Guſtav Hoffmann nebſt Tochter in der Mord⸗ 
ſache Winter ſiſtirt und einem mehrſtündigen Verhör unterzogen 
worden. Hoffmann und Tochter befinden ſich auf freiem Fuße. 

Kreis Marienburg, 27. Mai. (W. B.) Heute hat ſich in 
Groß⸗Montau ein grauſiger Vorfall ereignet. Drei junge 
Rübenarbeiter, ruſſiſche Unterthanen, hatten ihre Arbeit beim 
Unternehmer im Stich gelaſſen und wollten nach Dirſchau veiſen. 
Ein Rübenarbeiter wurde ihnen nachgeſchickt, um fie zurück⸗ 
zuholen. Auf dem Weichſeldamme, in der Gegend der Bieſter⸗ 
felder Wachtbude, erreichte er fie. Er hat dann alle drei, wohl 
weil ſie ſich nicht zum Zurückkommen bequemen wollten, in die 
Weichſel geworfen. Einer wurde von herbeieilenden Leuten 
gerettet, die beiden anderen ertranken. Der Thäter iſt ver⸗ 
haftet. 

Königsberg, 28. Mai, Der verſtorbene Oberkonſiſtorial⸗ 
rath und zweite Schloßpfarrer D. Pelka wurde heuke von der 
Schloßkirche aus, vor derem Altar die Leiche aufgebahrt war, 
zu Grabe geleitet. In dem dicht gefüllten Gotteshauſe hielt 
nad) seinem Geſange des Profeſſor Völkerling'ſchen Geſang⸗ 
vereins der Univerſitätsgeiſtliche Profeſſor Jacoby die Gedächtniß⸗ 
rede. Nach einem Schlußgeſange ſetzte ſich der Leichenzug durch 
die von Meuſchen dicht beſetzten Straßen nach dem Altſtädtiſchen 
Kirchhofe vor dem Steindammer Thor in Bewegung. Vor dem 
Sarge ſchritten die Konfirmanden, hinter dem Sarge außer den 
beiden Söhnen des Entſchlafenen der Präſident des Konſiſtoriums 
Freiherr v. Dörnberg, der Präſes der Provinzial» Synode 
Geheimrath Prof. Dr. Zorn, Oberbürgermeiſter Hoffmann, 
Oberpräſidialrath v. Werder, der Rektor der Univerſität Ge⸗ 
heimrathProf. Dr. Lichtheim, Oberregierungsrath De. Schnaubert, 
die Vorſitzenden und Mitglieder vieler kirchlichen Vereine, die 
Dozenten der theologischen Fakultät der Univerſität, an welcher 
der Verſtorbene Direktor des polniſch-homiletiſchen Seminars 
geweſen war, und eine große Zahl von Geiſtlichen aus Stadt 
und Provinz im Ornat, Propſt und Dekan Szadowski. Den 
Beſchluß des Zuges bildeten ſtudentiſche Abordnungen mit um⸗ 
florten Bannern. Die Grabrede hielt Konſiſtorialrath 
D. Lackner. 

Allenſtein, 28. Mai. Der 27jährige Rekrut Kuhn aus 
Königsberg hat in der Infanterie-Kaſerne am Laugſee ſeinen 
Stubenälteſten, einen Gefreiten, mit einem Seitengewehr 
ſchwer verletzt. Er brachte ihm zwei tiefe Stiche in den 
Kopf und einen gefährlichen Stich in die Bruſt bei, weil er 
über den Befehl, das Zimmer zu kehren, wüthend geworden 
war. Der Uebelthäter hat ſchon mehrere ſchwere Freiheits⸗ 
ſtrafen hinter ſich und iſt jetzt feſtgenommen; der Schwerverletzte 
hat im Militär⸗Lazareth Aufnahme gefunden. 

* Allenſtein, 28. Mai. Der 29. Verbandstag des 
Verbandes landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften für 
Oſtpreußen begann Heute, Eröffnet wurde die Verſammlung, 
der als Vertreter des Herrn Reglerungspräſidenten Herr 
ern Fetſchrien⸗ Königsberg beiwohnte, durch Herrn 
Verbandsdirektor Stoeckel⸗Inſterburg. Auf die Aufragen 
über die weitere Handhabung der Reviſion ſind nur 15 
Antworten eingegangen, wovon ſich nur drei für 
eine kalkulatoriſche Prüfung der Rechnungen ausſprachen, was 
die Verſammlung bedauert. Herr Stoeckel regte die Aus⸗ 
bildung und Anſtellung eines Reviſors ſowohl für den 
Molkerei⸗ als auch für den kaufmänniſchen Betrieb an. 
Dieſer Vorſchlag ſoll auf dem nächſtjährigen Verbandstage 
berathen werden. In Betreff der Fürſorge für die Molkerei⸗ 
Beamten ſoll im nächſten Jahre eine Verſammlung der Molkerei⸗ 
Beamten in Korſchen ſtattfinden. Die Bilanz für 1899 ſtellte 
ſich in Einnahme und Ausgabe auf 6319 Mk.; der Beſtand im 
Jahre 1899 betrug 3946 Mk., im Jahre 1900 3436 Mk. Auf 
Empfehlung des Herrn v. Schütz⸗Weßlienen wurde beſchloſſen, 
alle Genoſſenſchaften in Oſtpreußen um den Beitritt in den 
Wirthſchaftsverein zu erſuchen, dieſem dann den Bedarf an 
Kohlen mitzutheilen, damit der Vereln ev. billigere Kohlenkäufe 
abſchließen kaun. — Die Genoſſenſchaftsbeiträge an den Central⸗ 
verband Offenbach wurden auf 1500 Mk. jährlich erhöht. 

2 Goldap, 28. Mai, Kürzlich logirte ſich bel dem hieſigen 

Reſtaurateur W. ein Reiſender ein, welcher ſich ins Fremdenbuch 
als „ruſſiſcher Sprachlehrer Murawski“ eintrug und ſich unter 
gleichem Namen auch bei der Polizeibehörde anmeldete. Er 
ſtattete den Geiſtlichen und dem Offizierkorps Beſuche ab und 
wußte durch verſchiedene Mittheilungen aus ſeinem vielbewegten 
Leben das Mitgefühl für ſich zu erwecken, ſo daß er mit reich⸗ 
lichen Geldgaben bedacht wurde. Er will früher Elementarlehrer 
in einem Dorfe Maſurens geweſen ſein und ſeine Ausbildung 
im Angerburger Seminar erhalten haben. Im Jahre 1873 ſei 
er nach den Oſtſeeprovinzen und ſpäter nach Südrußland über⸗ 
eſiebelt. 1891 ſei er aus Rußland ausgewieſen worden und 
abe jeinen Lebensunterhalt bis jetzt in verſchiedenen Garniſon⸗ 
tädten durch die Ertheilung des ruſſiſchen Sprachunterrichts an 
Offiziere erworben. Nunmehr ſei er ſtellen⸗ und mittellos und 
nicht im Stande, ohne Inanspruchnahme der Mildthätigkeit ſeiner 
Mitmenſchen ſeinen Heimathsort in Maſuren zu erreichen. Er 
habe ſich gezwungen geſehen, ſeine Uhr in unſerer Stadt zu ver⸗ 
ſetzen u. ſ. w. Als ein Geiſtlicher ſich erbot, feine Uhr auszu⸗ 
löſen, wenn er ihm den Namen des Pfandleihers nennen und 
zu einer beſtimmten Zelt zu jenem mitkommen wolle, war 
er höchſt erfreut und berſprach, ſich pünktlich einzufinden. Er 
kam jedoch nicht. Als der Polizei von dem Treiben des Aben- 
teurers Mittheilung gemacht wurde und dieſe Nachforſchungen 
auſtellte, ergab ez ſich, daß er verſchwunden war. Die bei dem 
Pfandleiher angeſtellten Nachfragen ergaben, daß die Verſetzungs⸗ 
geſchichte mit der Uhr falſch war. (Offenbar war dies derſelbe 
Murawski, der aus Allenſtein verſchwunden iſt.) 

Mühlhauſen, 28. Mai. Gegen 250 Brieftauben, der 
Fortifikation Danzig gehörig, wurden am Sonnabend hier auf⸗ 
elaſſ Da die Luft nach Danzig ſehr trübe war, hatten die 

hierchen Mühe, ihren richtigen Weg zu finden. Sie ſtiegen bis 
zu einer Höhe von 600 bis 800 Meter und flogen dann nach 
Danzig zu. 

pp Poſen, 28. Mai. Das biſchöfliche Konſiſtorium hat 
Gebete für den ſchwerkranken Erzbiſchof Dr. v. Ctablewäkt 
angeordnet. Die Gebete wurden am Sonntag in allen Kirchen 
des Erzbisthums Gneſen⸗Poſen nach der redigt verrichtet. 
Außerdem wurde den Gläubigen von der Kanzel herab an⸗ 
empfohlen, täglich für den ſchwerkranken Erzbiſchof zu beten. 

Köslin, 28. Mai. Der älteſte Beamte der hieſigen Re⸗ 
gierung, Herr Steuer⸗Juſpektor⸗Rechnungsrath Rauch, beging 
1 die Feier ſeiner 50 jährigen Amtszeit im Staats⸗ 

ienfte in Verbindung mit dem 70. Geburtstage. Zur geſtrigen 
Beier hatten alle diejenigen, im Staate verſtreuten Kataſter⸗ 
Beamten, welche in den langen Jahren unter Herrn R. beſchäftigt 
geweſen ſind, drei Statuen der drei deutſchen Kaiſer verehrt. 


Verſchiedenes. 


— Die Sounenſiuſterniſt am Nachmittag des 28. Mai iſt 
an vielen Orten ſehr gut beobachtet worden in Folge des hohen 
Standes der Sonne an einem nur leicht bewölkten Himmel. 
Etwa drei Fünftel der leuchtenden Sonne erſchienen in Deutſchland 
von dem (zwiſchen Erde und Sonne ſtehenden) Monde bedeckt. 
Die Schwächung des Tageslichts durch die Abblendung der halben 
Sonne in unſerer öſtlichen Gegend war wohl kaum Jemandem 
beſonders bemerkbar; die Sonnenfinſterniß wurde deshalb 
wenig beachtet. Um 3/,6 Uhr ſtrahlte die Sonne wieder 
in vollem Lichte. 

In Berlin waren „Fliegende Sternwarten“ auf dem Belle⸗ 
Allianceplatz, dem Gendarmenmarkt und Bahnhof Börſe etablirt, 
jedoch machten die Beſitzer wenig lohnende Geſchäfte, da das 
Publikum die geſteigerten Preiſe ſür ein einmaliges „Durchſehen“ 
nicht zahlen wollte. Mehr Glück hatten die Händler mit ge⸗ 
ſchwärztem Fenſterglaſe oder mit „kombinirt grünrothen Gläſern“ 
die mit „eenen Iroſchen det Stück preparirtes Jlas“ guten Ab⸗ 
ſatz fanden. 5 

— [Eiuſturz.] Ein im Bau begriffenes Kühlhaus ift 
dleſen Montag in den Docks zu Southampton eingeſtürzt. 
Fünfzig Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben. 
Mehrere wurden todt aufgefunden, viele werden aber noch 
vermißt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 28. Mai. Heute früh 8 Uhr nahm der 
Kaiſer die Parade über die 2. Gardeinfanteriebriga de 
auf dem Tempelhoferfelde ab. Die Kaiſerin erſchien im 
offenen Vierſpäuner. Der Kaiſer exerzirte die Brigade, 
von 10 Uhr ab lieh er eine Gefechtsübung mit Br: 
wendung der Artillerie und Kavallerie folgen. Hierb i 
kamen auch Flaggenſignale zur Anwendung, welche die 
Mannſchaften vom Dache eines Hauſes gaben. Nach dem 
Parademarſch feste ſich der Kaiſer an die Spitze des 
Garde ⸗Füſilierregiments, führte es zur Kaſerne, wo 
er im Kreiſe der Of fiziere das Frühſtück einnahm. 

* Berlin, 29. Mai. Die „Berl. Korreſp.“ meldet, 
der Miniſter des Innern beſtimmte durch einen Cirkular⸗ 
erlaß, daft künftig den Geſuchen um Genehmigung der 
Namensänderung der Perſonen jüdiſchen Glaubens oder 
Herkunft bezw. um Geſtattung der von übergetretenen 
Juden bei der Taufe angenommenen Familiennamen 
nicht ohne vorher einzuholende Genehmigung des Mi⸗ 
niſters Folge gegeben werde. 

+ Hamburg, 29. Mai. Die Konferenz über die Ein⸗ 
richtung eines einheitlichen wettertelegraphiſchen Dienſtes 
im Intereſſe der Landwirthſchaft hat heute begonnen. 

: London, 29. Mai. Feldmarſchall Roberts meldet 
Montag vom Klipriver: Wir marſchirten heute zwanzig 
Meilen und ſind jetzt 18 Meilen von Johannesburg ent⸗ 
fernt. Der Feind hatte verſchiedene Vertheidigungs⸗ 
ſtellungen vorbereitet, gab dieſelben jedoch eine nach der 
andern bei unſerer Annäherung auf. Wir bedräugten 
ihn derartig, daß er nur Zeit hatte, ſeine fünf Geſchütze 
zu verladen und von der hieſigen Station abzufahren, 
als ſchon Maunſchaften der berittenen Sufanterie in den 
Ort eindrangen. 

Die Truppen der Generale Freuch und Hamilton 
find auſcheinend etwa zehn Meilen von unſerer Flanke 
entfernt mit dem Feind in ein Gefecht verwickelt, da wir 
ſeit Mittag Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer hören. 

A Kapſtadt, 28. Mai. Hier verlautet, General 
French habe die Verbindung der Buren zwiſchen Heidel⸗ 
berg und Boksburg wenige Meilen von Johannesburg 
abgeſchnitten. 

A Kapſtadt (Reuter), 29. Mai. Der Oraufjefrei⸗ 
ſtaat iſt heute von England formell annectirt worden. 

: London, 29. Mai. Die „Daily News“ melden aus 
Lourengo Marquez von geſtern: General Botha iſt in 
Pretoria eingetroffen, um mit dem Präſidenten Krüger 
über die Friedensbedingungen zu berathen. Ober⸗ 
kommandant Botha iſt für Kapitulation, Präſident Steijn 
gleichfalls für den Frieden, Präſident Krüger aber iſt für 
die Fortſetzung des Krieges. 

Pretoria, 29. Mai. Auf Anordnung des Prä⸗ 
ſidenten wird der geſtrige, heutige und morgige Tag im 
ganzen Lande als Tag der beſonderen Einkehr und Buße 
und des Gebetes um Befreiung von der Uunterjochung und 
um * Erhaltung der Unabhängigkeit des Landes begangen 
werden. 

) Tientſin, 29. Mai. Es verlautet, mehreren 
Belgiern, die ſich mit ihren Familien 10 Kilometer von 
Zengtai befanden, iſt die Flucht abgeſchnitten. Sie ver⸗ 
theidigen ſich auf einem in der Nähe des Ortes gelegenen 
Berge gegen die fanatiſche Sekte der aufſtändiſchen 
„Boxer“, die jetzt die Stadt Zeugtai niederbrennen. 


1 Bar. Wind⸗ mp. 
Stationen. um richtung | Windftärte Wetter Nan 
Stornoway 770,5 u mäßig wolkig | 10,6 
Shields 773,9 ⸗WSW. ſehr leſcht wolkig 11,10 
Shie — — — — — 
Seilly 770,9 NNW. ſehr leicht halb bed. 12,80 
Isle d' Aix 764,5 ON. mäßig wolkenlos 15,00 
Paris 7703 NO. leicht wolkenlos 11,90 
Vliſſingen — — — ur 
Helder 7774 NW. leicht wolkig | 10,90 
Chriſtianſund 765,8 Windſtille Windſtillef wolkig | 11,00 
Skudesnaes 763,2 NN. leicht wolkig 11.65 
Skagen 762,3 S. leicht Dunſt 9,50 
Kopenhagen 762,1 SSW. ſehr leicht wolkig | 10,8 
Karlſtad 765,0 |ND. leicht bedeckt] 9,40 
Stockholm 764,5 NNW. leicht bedeckt 6, 
Wisby 764,6 |NNW. ſchwach wolkig 5,60 
Haparanda 7206 O. leicht wolkenlos 7,50 
Borkum 765,6 WNW. leicht bedeckt 11,30 
Keitum 762,6 WNW. mäßig bedeckt 9,30 
. 764,2 WSW. ſchwach Regen | 12,00 


Rügenwaldermd. 764,3 WNW. ehr leicht bedeckt 10,8° 


winemünde 763,8 WNW. 5 leicht} woltig | 13,4 
e ee 763,8 ONO. ſehr leicht wolkig 12,40 


Meme 773, NW. leicht wolkig 8,20 
Münſter (Weſtf.) 766,7 W. ſehr leicht wolkig | 12,60 
Hannover 765,3 Windſtille Windſtille wolkig | 13,00 
Berlin 764,6 W. ſchwach wolkig 12,70 
Chemnitz 766,1 OS. ſehr leicht! Regen 11,40 
Breslau 764,9 S. leicht bedeckt 13,00 
Metz 768,6 WSW. ſchwach halb bed. 11,70 
Frankfurt a. M. 766,9 W. ſehr leicht halb bed. 15,00 
Karlsruhe 767,7 NO. ſchwach halb bed. 11885 
München 767,3 W. leicht Regen 1.80 


4 in bod era 4 - 

in meiſt bober Luftdruck iſt gleichmäßig vertheilt, am niedrigſten 
über Jütland und Weſtrußland. In Deutſchland iſt ruhiges, 1 — 
DE trübes, zen kühles Wetter. Ziemlich kühles und 
trübes ruhiges Wetter, im Oſten mit Regenfällen, ſſt wahrſchein⸗ 
lich. Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 27./5.—28./5. — mm Mewe 27./5.—28./5. mm 
Thorn IIIn ... — „ Gr.⸗Klo nig - 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 64 „ Fa ann 
Neufahrwaſſer . — „ Gr.⸗Roſainen / Kröxen. . 1.8 „ 
Pl —— . ren m 5 8 258 5 
r.-Stargar 222 2 „ ergehnen. Saalfe p. FR 
Zappendowo b. Kittel . — „&r-Schönwalde Wyr. — „ 


Wetter⸗Ausſichten. , 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambirg. 
Mittwoch, den 30. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, nor, 
male Wärme, ſchwül, nielfach Gewitter regen. — Donner ſlag⸗ 
den 31.: Wolkig, ziemlich kühl, Regenfälle, vielfach Gewitter. — 
Freitag, den 1. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweſſe 
Regen und Gewitter, Temperatur wenig verändert, x 


Danzig, 29. Mal. Schlacht: u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 


u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—20 Mar 


er Saugkälber 35—36 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 32—34 Mk. 3. Geringe Saugkälber 26—30 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Beeiier) — Mark. 5 
Schafe 91 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Raſtham nel 
—.— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 23 Mark. 3. Mäßig genährt 
Hammel: u. Schafe Stüc 18 Mark. 5 
Schweine 1043 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 33—35 Mk 
2. Fleiſchige 3L—33 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
28—30 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 
Ziegen 2 Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 29. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 


29. Mai. 28. Mai. 
Matter. Flauer. 


Weisen, Tendenz 


Umiab: ...... 100 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 750,764 Gr. 146-150 Mk. 756,788 Gr. 149-153 ME 
„ beildunt . 720,747 Gr 126-144 Mk. 218, 745 Gr. 135-146 ME 
roth . . 687,747 Gr. 130-148 Mk. 142,00 Ut. 
Tranf. Bochb u. w. 113,00 M. 13,00 „ 
. elbunt. . ‚00 „ 109,00 „ 
„kot beſetz 10700 „ 107,00 „ 
Niedriger. 


Ro on, Tendenz: Matter. 
inla wels rtr 720 Gr. 140,00 Mk. 734 Gr. 140,00 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 714, 733 Gr. 103,00 Mk. 726, 738 — N Mk. 


derate gr. (672-794) 123—129,00M 130, 
„ kl. (18.808 Gr.) 123,00 „ 123,00 „ 
Hater Inl .. 121 —128,00 „ 126—128.00 „ 
Erbsen ini. 123.0 123,00 „ 
P ran.. 108.00 „ 105,00 „ 
Wicken inl. ..., 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen.. . 123,00 „ 123.00 „ 
Rübsen inl, .... 225,00 „ 225,00 „ 
n 235,00 „ 235,00 „ 
EKlsesaaten p.öOkg — u. 
oizenkleie) 8 —.— „ 4.26— 4,0 „ 
Roggenklaie)” 0 —.— 4.704,77 „ 
Zub ker. Tranſ. Baſis —.— —.— 


88% Nb. feo.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 No. incl. Sac. 


Nachproduot. 75% —.— | —.— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 29. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Tend. unverändert. 
Roggen . „ „ „ r —.— „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 5 * „ —.— „ unverändert. 
Hafer, „ „ 127.130. „ unverändert. 


20,00, „ unverändert. 
e 52 Waggons. 
Wolfk's Büreau. 


* 

Berlin, 29. Mal. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Getreide 2c. 29.5. 28/8. 29 (5. 28./5. 
8 3% Wpr.neul, Pfh. II 82,50 82,50 
feſt feſt 3¼½% opr. 1dj. Pfb.“ 91,00 91,75 
—.— 153,30 3½% pom. „ „ 93,25 93,69 
1 > Juli 153,75 | 154,00 3½% poſ. „ „ 93.80 94,00 
9 Septbr. 156.25 157,00 4% Graud. St. -U. re en 
Italien. 4% Rente 94,90) 94,90 
Roggen matter feſter |Deit. 4% Goldrut. 97,00 97,50 
a. Abnahme Mai 153,50 | 154,00 [Ung. 40% 2 94.90 96,10 
5 5 Juli 149,50 | 150,06 Deutſche Bankakt. 196,201196,00 
= „ Septbr.| 146,75 | 147,50 |Dist.-Com.-Anl, 183,10183,20 
Hafer loco ...| feit Drsd. Bankaktien 152,80 154.00 
„Lieferung matter feſt |Deiter. Kreditanſt. 222,492.69 

a. Abnahme Mail —— | 138,25 Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 17.90 125,30 
F „ Juli 132,25 133,25 Nordd. Llopdaktien 122,7523,10 
Spiritüs . Bochumer Fußſt.⸗A. 242,10 244.75 
loco 70 er... 49,80 49,80 Vortat 1 ff 00 
| ortmunder Unton N 5,2 
Werthpaptere. Jaurahütte 252.00 254.00 
3¼ Hſogteichs⸗A. kv.“ 94,80 94 80 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,50) 90,25 
2% „ 85,99 | 85,90 IMarieno. »Mlawkaſ 77,70 —,— 
3/0 Pr. St.⸗A. kv.“ 95,00 | 95,00 [Oeſterr. Noten 84,60 84,60 
20 zit 1 29 — Ruſſiſche Noten 216,25 216,30 
3 1 Be Et Bio. N Schlußtend. d. Fdsb.ſſchwd. matt 
30% „ ritterſch. I 82,60 | 82,60 [Privat⸗Diskont 45,80% 4½0% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 28./5.: 65/0; 26,/5.: 665% 
New⸗ York, Weizen, ſtetig, v. Mai: 28/5. 71½¼; 28.5. 71½ 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 28. Mai 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Erbsen, nordr. beiße Kocbip. „ 120. 
Zufuhr: inländiiche 6, ruſſiſch 


Weizen 
a. Abnahme Mai 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 150—151 | 148—149 130—132 137-140 
Stolp (Platz) — 140 140 140 
Anklam do. 152 146—148 130 130-140 
Danzig . „| 150-153 143 132—135 | 124—132 
Thorn. . . „| 146-152 | 136—140 — 125—130 
Tilſit . 145—154½ 142—150 | 126—132 116—127½ 
Sniterburg . » 147 145 130 132 
Breslau . „| 185-152 | 147—153 | 124—144 | 129-136 
Poſen . „| 144—154 | 141—147 | 118—130 | 140-148 
Bromberg. .| 150—153 | 143—145 — 128—138 
Krotoſchin . „1 147—152 | 143—145 | 120—125 | 128—130· 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. a p. 11573 gr. p. 10 450 
0 152,0) — 


154,0 1 

151,00 149,00 132 
Breslau 163 . 135 
Poſen 154 146 130 137 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark; 


p Tonne, einſchl, Fracht, Zoll u. Speien, 
be ausſchl. der Aalltck-Untersbilbe 28.5. | 26./5. 


VonftewyortnahPVerlinWeizen | B0%/s Cents = ME, 176,00) 177,00 


Br p. 1 
Berlin 47,00 
Stettin (Stadt) 137 


„ Chicago „ 4 * 66 ½/ Cents = „ 1864,00 165,00 
„ Liverpool „ „ . 5 Jh. 8 / Cts.. „ 170,001170,25 
„ Odeſſa „ m 1 85 Kop. = „ 166,00|166,00 
„ Riga 5 tz ” 91 Kop. = „ 169,25[172,00 
In Paris 5 20,05 fr. „ 1863,00 163,50 
Von Amſterdam n. Köln: „ I. fl. — „ —— — 
Hen zee ee en 62½ Cents = „ 155,25 157,25 
„ en : „„ „ 1 ch 2; 152291555 
ga * * * Op. — * ’ 5 „ 
„ Amſterdam nach Köln , 133 0. fl. =, 146.5014650 


m Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Der durchſchlagende Erfolg, den die Apotheker H. Hammer- 
sehmidt's Rattenwürſte, D. R.⸗P. 95277, als Maſſenver⸗ 
tilgungsmittel laut den zahlreichen von Privaten, Behörden und 
Verwaltungen G ace Je warmen Anerkennungen 
beweiſen, veranlaſſen in jüngſter Zeit die Konkurrenz zu Nach⸗ 
7 Um ſich vor anderweitigen Präparaten zu ſchütze 
achte man ſtreng darauf, daß die Umwicklungen den Berner 
tragen: Deutsches Reichspatent 95277 G. M. 8. 76024 und 
weiſe unechte Waare zurück. 18243 


"Marseille Paris London Toulon Berlin Düssel "Leipzig Berdsaux Neapel 


EOOEBBOIS 


9 mal preisgekrönt Ist nur die weltberühmte Original- 


Statt jeder RN 
beſonderen Anzeige; 
Heute früh 112 Ube 
entſchlief ſanft mein in⸗ 
nigſtgeliebter, theurer 
Mann, Vater, Bruder, 
Schwiegerſohn, Neffe n. 
Onkel, der Kaufmann 


Gustav Schulz 
im Alter von 38 Jahren. 
Dieſes zeigt, um ſtille 


itronensaft! 
mit Monhaupt’s Citromeon, (gesetzlich geschützt), 


Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 


radical und sicher wirkend gegen: 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen- 


Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p 
en er A TE Fee Er er een 


den 29. Mai 1900. 


Theophile Schulz 
geb, Ollesch. 


Theil bittend, x - = zum 
— Bad Liebenstein, Thür. 
Grandenz, [8368 | 


Dr-Fülles’ Kur- „Wasserheilanstalt 


Für Nervenkranke, Erholungsbedürftige etc. Geisteskranke 
ausgeschl. Gegr. 1855. Der Neuzeit entsprechend eingerichtet. 
Ständig geöffnet. 2 Aerzte. Prospekte etc. durch Dr. Fülles. 


Rp” Pianinos 


vorzügl. Fabrik., in hervorragender Güte, ſtets auf Lager. | 
Stimmungen und Reparat. an Klavieren 
werden bei bekaunt. Güte ſtets prompt ausgeführt durch 18390 

Th. Kleemann, 
alleiniger Klavierbauer und -Stimmer in 


Lindenſtraße 29. 


Piauo⸗ Magazin. 


Die Beerdigung findet E 
Donnerſtag, d. 31., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von der 
Leichenhalle des neuen 
ev. Kirchhofes ſtatt. 


ente früh 5 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden mein MW 
innigit geliebter Mann, 
unſer unvergeßlicher Ba- 
ter, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Mühlen⸗ Bi 
werkmeiſter 18319 


Albert Doering 


im 43. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt anzeigen 


Liebſtadt Oſtpr., Pr: 
den 28. Mai 1900. 


Die Hinterbliebenen. 


Graudenz, 


— 


Tapeten u 


60 bis 75 Prozent Ersparniss! 


Versand durch ganz Europa. da Nichtmitglied des 
Vereins deutscher 
Tapetenfabrikanten. 
Die1900-Musterkarte 
überragt die vorjähr. 
Musterkarte um das 
Zehnfachel! 
Helle, aparte ünd 
englisch. Zeichnung. 
schon zu 10 Pf., 11 
Pf., 12 Pf. bis 30 Pf. 
u Rolle = 4[-Mtr. 
ngrains, gepresste 
Glimmertapeten, 
hochmoderne Streif. 
von 20 Pf. an in noch 
nie gew. gross. Aus w. 


goldenen Medaille Gustav Sehleising 


gekrönt! Bromberg, Prov. Pos. 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 
Eigene Walzen. 8 1868. Eigene Zeichner. 
Musterkarten überallhin franko, jedoch Preisangabe 
nothwendig. Bag” Direkter Versand an Private. 
General- Vertreter für Danzig und Umgebung: 
Herr Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114, 


Deren Tapeten WE 5 38 


Deckenſteine 
gefalzt, ähnlich wie Förſterſteine, 
zu Balkons, Stuben und Keller⸗ 
decken, offerirt jedes Quantum 
Dampfziegelei Taunenrode 
ei Graudenz. [8189 


Nachruf. 


Heute früh 5 Uhr ver⸗ 
fchied nach kurzer ſchwe⸗ 
rer Krankheit im rüſti⸗ 
gen Mannesalter mein 
langjähriger, treuer Mit⸗ 
arbeiter, der Mühlen⸗ 
werkmeiſter Herr 


Albert Poering. 


Unermüdlich hat er 
faſt 12 Jahre hindurch 
treu ſeine Pflicht erfüllt. 
Ein dankbares Andenken F% 
wird ihm bewahrt; 
bleiben. r 18320 


Mühle Liebſtadt DOpr., BE 
den 28. Mai 1900. 


Georg Koy. 


8403) In den Nummern 246, 
248 und 252 der Elbinger Zei⸗ 
tung und Elbinger Anzeigen 
hatte ich bei Gelegenheit der 
Beſprechung der Landtagswahlen 
im Herbſte 1898 mehrere Artikel 
gebracht, welche geeignet waren, 
den früheren Abgeordneten des 
Kreiſes Schwetz, Herrn Geheimen 
Regierungsrath Gerlich, zu 
beleidigen. Ich nehme hiermit 
dieſe Auslaſſungen, welche ins⸗ 
beſondere dahin gingen, daß 
Herrn Gerlieh vorgeworfen 
war, in gewinnſüchtiger Abſicht 


Daunkſagung. 

Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme und die über⸗ 
aus zahlreichen Blumenſpenden 
bei der Beerdigung meines lieben 
Mannes ſpreche ich allen Freun⸗ 
den und Bekannten, insbeſon⸗ 
dere den Herren Beamten der 


königl. Strafanſtalt und dem | die Abänderung eines Kreistags⸗ hd 5 
Landwehrverein ſowie Herrn protokolls veranlaßt, ſich des rd el ma er 


Ehrenwortbruchs ſchuldig ge 
macht und das Deutſchthum im 
Wahlkreiſe Schwetz gefährdet zu 
haben, zurück und bedaure den 
beleidigenden Charakter der⸗ 
ſelben. von Binzer. 


Südende bei Berlin. 
Dr. Brügelmann'sche Klinik 
für Asthma u. verwandte 
Nasen- u. Halsleiden. Seestr. 


Vikar Wachowski für die erhe⸗ 

benden Worte am Grabe meinen 

tiefempfundenen Dank aus. 
8366] Frau M. Born. 


Dankſagung. 

Für die zahlreichen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und die 
überaus reichen Kranzſpenden bei 
der Beerdigung meines lieben 
Mannes, unſeres guten Vaters, 


Grösstes Lager 
der Provinz. 


8 92 ene 2. 9 bis 108 Vorm. 1 
Bruders und Onkels, ſowie für nungsnachweis für Kur- zuf. 
die troſtreichen Worte des Herrn gäste in Pension u. Priv. Grabeinfassungen 


Pfarrers Schmidt - Czerwinsk 
jagen wir hiermit unſern innig⸗ 
ſten Dank. 18276 

Forſthaus Blankenburg, 
den 27. Mai 1900. 

Im Namen der 

trauernden Hinterbliebenen. 

Richard Schmidt, 

Königl. Forſtaufſeher. 

Fee 


Die glückliche Geburt 
eines geſunden, kräftigen 
Mädchens zeigen hocher⸗ 
freut an 18275 


9 
9 
Neuenburg, 
9 
9 
9 


aus einem Stück. 


Grabgitter 


neue Modelle. 


(. Matthias, hlbing 


Schleusendumm 1. 
Grabdenkmäler- u. Kunst- 
Stoinfabrik m. Dampfbetr. 
Filiale: Inn. Mühlendamm18. 


ogis (31/2 bi 10% Mk. pro 
Tag inkl. Kur) durch die 
Oberin Frl. E. Hagel- 
berg. Prosp. gratis. [14930 


— — TUT TE 
Dem geehrten Publikum von 


Jablonowo und umge⸗ 
gend hiermit zur gefälligen Nach⸗ 
richt, daß ich das von meinem 
verſtorb. Manne geführtecheſchäſt, 


Sattlerei und 
Wagenlackiranſtalt 


weiter führen will u. verſpreche 
der geehrten Kundſchaft, alles auf⸗ 
zubieten, um dieſelbe auf's beſte 
und reellſte zu . Bitte 
daher, das meinem Maune ger | Fin gut erhaltener 
ſchenkte Vertrauen auf mich über⸗ 0 8 
tragen zu wollen. 18287 mahagoni Flügel 
Wittwe Kising. en und ein gut 
—ä . nn altene 
8335] Habe mich Diet als 2 


Volksanwalt , franz. Billard 


mit Zubehör iſt ſehr billig zu 
niedergelaſſen. verkaufen. Meldungen werden 
J. Aronsohn 


briefl. m. der Aufſchr. Nr. 8307 
in Neumark Weſtpreußen, durch den Geſelligen erbeten. 
im Hauſe des Kupferſchmieds 


— Sotelommbus 


6ſitzig, gut erhalten, für jeden 


8670] Verkäuflich: 


50 Haufen Strauch 
100 Ctr. Kartoffeln. 


v. Kries, Roggenhauſen. 


Amtsrichter Engel 
und Frau Gertrud 
gebe. Hindenberg. 9 


Chemische Barchanfalt 
uud- Fürberei . 
W. Kopp in Graudenz, 


Alte Straße Nr. 7, empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum. 


den 28. Mai 1900. 5 


Reicher Mann 
in wenig. J. kann jed. werd. 


187 zahl- „ganz kl. Anlagekapit., d. nur annehmbaren Preis ſofort 
Elabliſſement Mischke g b gere e: ere 90 
Cement⸗Dachfalzziegeln, ‚ Hotel du Nord, Thorn. 


ö bei Grandenz. 

Zu dem am 2. und 3. Pfingſt⸗ 
feiertage ſtattfindenden Volks⸗ 
eſte können ſich noch 8224 


irfel⸗ . Schaubudenbeſ. 


ſchleunigſt bei mir melden. 
Platzmiethe wird nicht erhob. 
P. Unruh. 


Auf Dom. Groß⸗Münſterberg 


del Alt⸗Chriſtburg Oſtpr. ſteht 
ein ſehr gut erhaltener, kompl. 


ſow. Cementplatt. (Flieſen), 
Röhr., Treppenſt., Brunnen⸗ 
ringen ꝛc. Kompl. Einricht. 
hierz. lief. ſof. Tücht.Vorarb. 
entf. z. Aultg. a. W. n. a. Ort. 
bis in die entfernt. Länder. 
Otto Engelhardt, 
Podefſuch bei Stettin. 
Größte europ. Cement⸗, 
a Ace und Künſt⸗ 


onig 

hochfeinſte Tafelſorte, lief. garant. 
naturrein, die 10, Pfd. ⸗Boſe fr. 
u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: 
Zurücknahme gegen Nachnahme. 
Sanderſche Bienenzüchterei in 

Werlte, Provinz Hannover. 

Ein een 

neuſter Konſtruktion, 2 Ctr. In⸗ 

alt, von der Kyffhäuſerhütte in 

rtem gebaut, wenig gebraucht. 


f finden liebevolle Auf⸗ ſchnell und vorzügl. dämpfend, 
Dreſchkaſten Dame lahme bel Frau iſt wegen Aufgabe der © weine⸗ 
Hebeamme Daus, 


Richard Garrett u. S., 46 Zoll 


mäſtereſ, hillig zu verkaufen. 
Trommelweite, z. Verkauf. [7488 83061 


Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. E. Jänz, Allenſtein. 


Kur! 


Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 


mit Kettenantrieb. 
Pferderechen 


Häufelpflüge 


gratis u. franko. 


ö 3 3 beite 1 . 
Johnston’s Mähmaschinen ien t«dellos 
Grasmäher Getreidemäher Getreidemäher mit Binder 
mit Selbstablage. 


a 0 Heuwender Hackmaschinen „Preciosa“ 
Tiger u. Hollingsworth. tadellose Ausführung. 


vorzügliche Leistung. 
Cataloge u. Prospekte 


Ausführung einfach 
räftig. 


1los; 


efr. Probearbeiten in Tapiau 1899. 


vollkommenste der Neuzeit. 
Saat- und Kartoffeleggen 
4 Felder 36 Mark, 6 Felder 48 Mark. 


Act.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. 


best bewährte Constructionen: > 


Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
Getreide-Mähmaschine „Daisy“, 


hetreidemäher mit Binder, rechts schneidend, ollener Rlevalar, 
Bindegarn und Schleifapparate 


Iasehinenlahrik J. Venlzki, J. 4, randınz, 


empfiehlt . 5887 


7½ Uhr Abends. 


Billets im Vorverkauf bei Nonnenberg Nachfl. Blumenſtr., 
Reitaurant Makowski am Fährplatz A 1 
Billets 3 Perſonen = 2 Mark für Hin⸗ und Rückfahrt zu haben. 

Nachm. 4 Uhr im Kloſtergarten in Neuenburg: 
Großes Militär- Konzert 
der Kapelle des Inft.⸗Regts. 175. 


Für die Theilnehmer der Dampferfahrt ſind Konzert⸗Billets 
à 30 Pf. während der Fahrt zu haben. 


— 


Entree 50 Pf. 


Spazierfahrt 


Dampfer „Wanda“ 


fährt am 1. Pfingſtfeiertag nach 
ee — = Neuenburg. 8 
Abf. Graudens Nachmittags 2 Uhr. Abf. Neuen burg präc. 


Schönſter 


ing Ausflug 
Ostseebad Hela 


dem Oſtſee⸗Sylt 
im Kurhauſe, unmittelbar an 
der See und dem Walde gelegen 
erſtklaſſige Reſtauration, beit 
eingerichtete Zimmer, 127 
4 


Preiſe. 7 
41 vin Albrech t. 

Vergnügungen. 
Garnsee. 


83691 Am 1. Pfingſtfeiertage 
Joh. Goetz. findet auf der hieſigen schwanen⸗ 


nach Henenburg. 


Kapitän Joh. Goetz 
8391 


Mark, Familien⸗ 


Entree 50 Pf. 


Sobanski. 


Ca. 800 


Militärſchlafdecken 


(gebrauchte), als Arbeſterſchlaf⸗ 

decken oder Pferdedecken ſich eig⸗ 

nend, habe ſehr billig abzugeben. 
W. Fabian, Bromberg. 


Malador. 


Photograph. Apparat m. A. 
Platten, Papier, Löſun⸗ 
gen, Anleitung gegen 
Einſendung von Mk. 1,50 
franko. 16492 J 


Vorziglichen Kal 


in Broden, à Pfd. 20 bis 50 Pf., 
verſendet gegen Nachnahme 
Reinhold Fremke, 
Rundewieſe, 
Kreis Marienwerder Weſtpr. 


Gegründet 1868. 


I. Marlin, Bapenfahrif 


Gueſen in Poſen. 


Lager und Anfertigung von 
Reiſe⸗, Jagd», Geſchäfts⸗ und 
Luxuswagen. 


Spezialität: Federwagen mit 
Korbgeflecht. 
Beſtellungen werden in kurzer 
eit ausgeführt. 

U. Preis⸗Katalog frei. 

agen ⸗ Reparaturen und 
TLadkirungen werden ſauber 
ausgeffihrt. 
8367] Den diesjährigen Ein⸗ 
ſchnitt von galiziſchen u. hieſigen 


Rund hölzer 
in allen Stärken nach Berliner 
Uſancen eingeſchnitten, hat ab» 
zugeb. Dampffägewerk Rudnick⸗ 
Miſchke. 

8295] Einen gut erbaltenen 


lügel 


dauerhaft, geeignet I Reſtau⸗ 
rants, hat zu verkaufen 


Latki, Braunswalde Wpr. mit 20 Pfg. frankiren. [8382 


Delikate Lübbenauer 15 0 ele 
Salzgurken Militär 2 Konzert 
Ge 1 E30, 9, Sage Ke ge 
unter Nachnahme fs " 18305 In liglieder des bieſigen Ver⸗ 
E. Jänz, Al lenſtein. ſchönerungs⸗Vexreins zahlen 0,30 
9 b Mk., Nichtmitglieder 0,50 Mk. 
eue und gebrauchte Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Dampf-, Venzin⸗ und Ange. E. Nuenhlinskl 


Pettoleum⸗Motor⸗Voste 16 ldfeſt 
en allen Grösse, u — Abc. G Ee 
Zw N erkäuflich. 
Näheres sub 5. N. 3550 an[ Dembowalonka. 
Rudolf Messe, Hamburg.] Montag, den 4. Juni er., 


i Nachm. 4 Uhr (2. Bfingitfeier- 

ichtig für! tag), auf dem Fes platz im großen 

a e 5 

dinmen u, echten Federköpfen r Konzert BR 

u. fang. Straußfedern unterm von der Ulanen⸗Kapelle⸗Thorn, 
Selbſtkoſtenpreis wegen Aufgabe | nebſt darauf folgendem 
des Geſchäfts hat abzugeben Tanz. 3 


‚Adele Sonnenburg, Entree pro Perſon 50 Pfennig. 
Schönlanke. Schwarz, Gaſtwirth. 


Fahrrädern, | Wiener Kunſtſeuerwerks⸗ 
jämmtliche Zus | Objekte (Neuheiten) empfiahlt 
behörtheile lief. W. Ladwig, Pyrotechniker, 
\ billigit 12492 Grandenz, Lindenſtraße Nr. 38. 
> Hans Crome, 
Einbeck. Wiederverkäuf. geſucht. as 


Katalog gratis. Niederlaſſung 
8260] Geburtshilfticher eines Arztes 


Koffer Hach Dührssen Hausapotheke in einem leb⸗ 


mit 
; x ften Kirchdorf Oſtpr. mit ont. 
mit allen Juſtrumenten (Deus gegend, 8 Weiten von Kreis⸗ 


anſchaffungspreis ca. 380 miez, t entfernt, dringend ers 
ſowie eine große Menge ander. 5 cht. Hukernüung ſeitens 
der Regierung und des Kreiſes 


ärztlicher Instrumente 


ſehr gut erhalten, ſind todes⸗ 
fallshalber zu verkaufen. Ver⸗ 
zeianifie, ſowie nähere Aus» 
unft durch Frau Dr. Schroeter, 
Danzig, Weidengaſſe 36/38. 


feirathen. 


7859] Jung. Kaufmann, kath., 
25 Jahre alt, w. Bekanntſchaft 
von Damen mit Verm. v. 8⸗ bis 
15000 Mk. zwecks Heirath. 

5 mit Photographie 
unter 77 H. poſtlagernd L eſſen 
Weſtpr. (Anonym Papierkorb.) 


zugefagt. Jede weitere Auskunft 
wird gern ertheilt auf Anfragen 
sub Chiff. W. 0. 144 . Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, A.⸗G., Königs⸗ 
berg in Pr. [8354 


Den durch die Poſt au 
Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutigen Num⸗ 
mer liegt über Masse- 
Harris’ Garbenbinder, Ge⸗ 
treidemäher, Grasmäher, ſo⸗ 
wie andere landwirthſchaft⸗ 
liche e und Geräthe 
eine Empfehlung des Generale 
Vertreters Carl Beermann 
in . ne 
ganz deſonders aufmerkſam ger 
macht wird. 18392 


PEN een v2 te 
Cadé- Oefen. 


S —— 
Heute 3 Blätter. 


2 


® 
Heirath. 
Fräulein, Waiſe, 22 Jahre alt, 
angen. Aeußern, 250000 Mark 
Vermögen, ſucht ſich zu verehel. 
Meldungen unter B. 10 poſtl. 
Diekirch (Luxemburg). Briefe 


ä Tu —ꝓb!ö — — - 


genleß 
geftatt: 
1903 ö 
Zeitra 
Provin 


Lehrer 


welchen 
anſtalt 
wird fi 
halten. 


trage! 


halters 


Loui 
ſchaft 
Untern 
hat. 7 
Die Ge 
zu erw 
lagen ı 

Di 


Neitiva 
38000 


rath V 
Gemein 
hörigen 
kommu 
bezirk 


Schrot 


Neuen 
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evangel 
Stelle 

inſpekte 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Mail. 


— [Sonderzug zum Gau Sängerfeſt in Thorn.] Aus 
Anlaß 887 am 14. A 17. Juni in Thorn ftattfindenden Gau⸗ 
Sͤängerſeſtes des „Weichſelgau⸗Sängerbundes“ wird am 17. Juni 
ein Perſonen⸗ Sonderzug mit 2. und 3. Klaſſe von Marien⸗ 
werder nach Thorn und zurück nach folgendem Fahrplan ab⸗ 


elaſſen werden: Marienwerder ab 6.05 B., Garnſee 6.38 V., 
. 7.16 V., Kornatowo 7.59 B., Culmſee 8.30 B., Thorn 
Stadt 9.14 B., Thorn Hauptbhf. 9.19 B. Thorn Hauptbhf. ab 
10.30 N., Thorn Stadt 10.38 N., Culmſee 11.12 N., Kornatowo 
11.38 N., Graudenz 12.20 B., Garnſee 12 53 V., Marlenwerder 
an 1.23 B. Zu dieſem Sonderzuge werden auf den Stationen 
Marienwerder, Garnſee, Graudenz, Kornatowo und Culmſee 
Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum einfachen fahr 


reiſe ausgegeben, welche ſowohl zur Hinfahrt als auch zur 


ückfahrt nur zu dem Sonderzuge Giltigkeit haben. Kinder 


genießen die übliche Ermäßigung. Fahrtunterbrechung iſt nicht 


geſtattet, Freigepäck wird nicht gewährt. 

— Das Preuftiſche Provinzial⸗Sängerſeſt im Jahre 
1903 wird in Königsberg ſtattfinden und zwar nach einem 
Zeitraum von 27 Jahren; denn zum letzten Mal wurde das 
Provinzlal⸗Sängerfeſt im Jahre 1876 dort begangen. 

— Die Stabsordonnanzen erhalten in Zukunft die 


Uniform der Jäger zu Pferde, bei der Garde mit den 
Abzeichen der Gardeläger zu Pferde, bei den Brovinzialarmee- 


korps mit der Nummer des Armeekorps in römiſchen Ziffern 
auf den Schulterklappen und Schabracken. Die vorhandenen 
Veſtände an Uniformen aller Art dürſen aufgetragen werden. 
— [Weſtpreuſtiſcher Provinzial ⸗ Lehrerverein. In 
Sieratowig (Kreis Neuſtadt) hat ſich ein neuer * —— 
gebildet, der ſich dem Weſtpreußiſchen Provinzial-Lehrerverein 
angeſchloſſen hat. — Die diesjährige Bertreterverfammlung 
des Provinziallehrerverelns iſt durch den Pr.⸗Stargarder 
Lehrerverein nach Pr.⸗ Stargard eingeladen worden. 
— Der Weſtpreuſtiſche Taubſtummenlehrer⸗ Verein, 
welchem die Direktoren und Lehrer an den ubſtummen⸗ 
anſtalten zu Danzig, Marienburg und Schlochau augehören, 
u. feine Sahresverfammlung am 5. Juni in Schlochau ab- 
alten. 
e — Der zum Geheimen Regierungsrath und vor⸗ 
tragenden Rath im Miniſterium des Innern ernannte 
bisherige Regierungsrath v. Jarotzky in Poſen wurde 1888 
Landrath des Kreiſes Goſtyn und blieb dort, bis er 1892 als 
Regierungsrath dem Oberpräſidenten von Poſen beigegeben wurde. 
In dieſer Stellung hat er ſich ſeither befunden, indem er zuletzt 
im Nebenamt ſtellvertretendes Direktionsmitglied der Provinzial⸗ 


hilfskaſſe in Poſen war. 

— Karl Neufeld, der frühere Gefangene des 
Mahdi, wird, nachdem ſeine Mutter ihr Gut Klein⸗ 
Roh dau bei 3 verkauft hat, im nächſten Monat 
nach dem Sudan zurückkehren. Er hat dort die Stelle eines 
erſten Direktors in einer großen von Deutſchen gegründeten 
Fabrik übernommen. Mit ihm gehen ſeine erſte Gattin, welche 
er vor Antritt ſeiner Forſchungsreiſe in England geheirathet 

atte, ſeine bereits erwachſene Tochter, ſeine Schweſter, Frau 

redenhagen, und der bisherige Inſpektor feiner Mutter, Herr 
v. Natzmer. Dieſer wird in der Fabrik die Stelle eines Buch⸗ 
halters verwalten. 

— [Befinwechfel] Das im Elbinger Kreiſe belegene Gut 
Louſſenthal nebſt der Ziegelei. iſt in den Beſitz einer Geſell⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftung übergegangen, welche ein neues 
Unternehmen unter der Firma Thonwerke Loulſenthal gegründet 
hat. Das Stammkapital der Geſellſchaft beträgt 250000 Mark. 
Die Geſellſchaft beabſichtigt, den Betrieb der Ziegelei beträchtlich 
zu erweitern und neue induſtrielle und landwirthſchaftliche An⸗ 
lagen und Betriebe einzurichten. 

Die Wittwe Minz hat ihr 278 Morgen großes Reſtgut in 
Neitwalde an den Landwirth Guichert aus Weſtfalen für 
38000 Mark verkauft. 

Aenderung eines Ortsnamens.] Der Herrn Land- 
rath Venske zu Tuchel gehörenden und kommunalrechtlich zum 
Gemeindebezirk Wudſin nei (Wudzynek), Kreis Bromberg, ge⸗ 
hörigen Beſitzung iſt der Name „Karkhoſ“ beigelegt worden. In 
kommunaler Beziehung verbleibt die Beſitzung beim Gemelnde⸗ 
bezirk Wudſinnek. 

— Kreisſchulinſpektion.] Zum Kreisſchulinſpektor in 
Schroda iſt Dr. Bidder aus Stutthof ernannt. 

— [Erledigte Schulſtellen] Stelle an der Stadtſchule in 
Neuenburg, evangel. (Kreisſchulinſpektur Engelen⸗Neuen⸗ 
burg.] Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Keßburg, Kreis Dt.⸗Krone, 
evangel. (Rittergutsbeſitzer Bielſchowski⸗Keßbur ) Erſte 


Stelle zu Prondzonna, Kreis Schlochau, kathol. ‘ Kreisſchul 


inſpektor Dornhecker⸗Prechlau.) 
— 5 von der Regierung.] Der auf dem 
Landrat 


Dr. Meineke iſt zum Vertreter des erkrankten Landraths 
Dr. Beckmann in Angerburg ernannt. 


— [Militärifches.I Koehn horn, Oberſtlt. beim Stabe 
des Kolberg. Gren. Regts. Nr. 9, mit der geſetzlichen Penſion 
zur Dis p. geſtellt und zum Kommandeur des Landw. Bezirks 
Deutſch⸗Krone ernannt. v. Schon, Major und Bats. Kommandeur 
im Gren. Regt. Nr. 2, zum Stabe des Gren. Regts. Nr. 9, 
v. Worgitzky, Major im Füf. Regt. Nr. 80, unter Enthebung 
don dem Kommando als Adjutant bei der 25. Div., als Bats. 
Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 2 verſetzt. Zu Oberſtlts. 
befördert die Majore: v. Puttkamer, Bats. Kommandeur im 
der Regt. Nr. 155, v. Leſſel, Bats. Kommandeur im Inf. 

egt. Nr. 152, v. Rabenan beim Stabe des Inf. Regts. Nr. 47. 
— Golden, Major und Bats. Kommandeur im Inf. Regt. 
Nr. 21, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum 
Kommandeur des Landw. Bezirks Graudenz, Boſſe rt, Württem⸗ 
berg. Major, bisher à 1. 8. des Inf. Regts. Nr. 125, kommandirt 
nach Preußen, Abtheil. Vorſtand bei der Gewehr⸗Prüfungs⸗ 
kommiſſion, zum Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 21 ers 
nannt. Lehmann, Major und Bats. Kommandeur im Inf. 
Regt. Nr. 61, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und 
zum Kommandeur des Landw. Bezirks Deutſch⸗Eylau ernannt, 
v. Zakrzewski, Major aggreg. dem Gren. Regt. Nr. 6, als 
Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 61 verſetzt. Zu Bats. 
Kommandeuren ernannt v. Mühlenfels, Major aggreg. dem 
Inf. Regt. Nr. 87, unter Verſetzung in das Inf, Regt. Nr. 175, 
v. Buek, Major aggreg. dem Juf. Regt. Nr. 151, unter Ver⸗ 
ſetzung in das Königs ⸗Inf. Regt. Nr. 145. Frhr. v. Tettau, 
Hauptm. und Komp. Chef im Juf. Regt. Nr. 59, zur Dienſt⸗ 
leiſtung als Generalſtabsofſizier zur 8. Div. kommandirt. Zum 
Überzähl. Major befördert: Hauptm. v. Guretzky⸗Cornitz im 
Gren. Regt. Nr. 89, unter Belaſſung in dem Kommando als 
Adjutant bei der 2. Div. und unter Verſetzung in das Gren. 
Regt. Nr. 1. Zum Bezirksoffizier ernannt, unter Stellung zur 
Disp. mit der geſetzlichen Peuſion: v. Lüdersdorff, Hauptm. 
dl. s. des Inf. Regts. Nr. 42 und kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Bekleidungsamte des II. Armeekorps, beim 
Landw. Bezirk Belgard. 

— [Perſonalien bei der 8 


Verſetzt: Eiſen⸗ 
dahn⸗ Bau» Inſpektor Karitzky von Inſter 


urg nach Breslau, 


samt in Heinrichswalde beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor 


Der Geſellige. 


Regierungsbaumeiſter Fletze von Potsdam nach Inſterburg zur 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der dortigen 
Maſchinen⸗Inſpektion und Stations ⸗Aſſiſtent Czallmann von 
Königsberg nach Braunsberg zur Verwaltung der dortigen 
Güterabfertigungsſtelle. 


D Culmſee, 28. Mal. Heute feierte der penfionirte Lehrer 
Herr v. Dziegielewski mit feiner Gattin das Feſt der gol⸗ 
denen Hochzelt. Die drei ſtädtiſchen Lehrerkollegien überreichten 
dem Jubelpaar eine Adreſſe. Herr von Dziegielewski war Lehrer 
in Gr.⸗Czyſte im Kreiſe Culm. Nach einer 44jährigen Thätig⸗ 
keit ließ er ſich penſioniren. x 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 28. Mal. Unter den 
Akkordarbeitern (Ruſſen) des königlichen Allodial⸗Gutes 
Schwirſen ſind die ſchwarzen Pocken ausgebrochen. Der 
Arbeiter Jakob Breſa iſt ſchwer erkraukt. Sämmtliche Arbeiter 
ſind geimpft worden. 

U Gotlub, 28. Mal. Zum 1. Oktober 1901 ab wird das 
hieſige Poſtamt von der Schul⸗ an die Schloßſtraße verlegt 
werden, und zwar in das umzubauende Haus des Herrn Schmiede⸗ 
meiſters Kurſchinski. Der Vertrag iſt mit Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung der Ober ⸗Poſtdirektion auf 15 Jahre unter Verein⸗ 
barung einer Jahresmiethe von 1700 Mark abgeſchloſſen worden. 
— Der Verſchönerungs⸗Verein hat in dieſem Frühjahr die 
Umgebung des neuen Schulhauſes mit Anpflanzungen verſehen, 
auch die Schloß. und Thornerſtraße mit Linden bepflanzt. Dieſer 
Stadttheil hat dadurch ein recht vortheilhaftes Anſehen erlangt. 
Leider iſt aber auch ſchon wieder ein Akt der Rohheit an den 
Anpflanzungen dadurch begangen worden, daß ein jugendlicher 
Arbeiter einen Baum dicht unter der Krone muthwillig abbrach. 
Der Thäter wird beſtraft werden. 


© Gollnd, 27. Mal. Es wird öfter über die Nückſichts⸗ 


loſigkeit der rufſiſchen Beamten gegen das die Grenze 


paſſirende deutſche Publikum geklagt. Dieſe Klagen ſind zumeiſt 
unbegründet oder ſehr übertrieben. Vor Eintritt der Nacht 


wird in den Grenzſtationen eder Verkehr durch Schluß des 


Thores gufgehoben. Deutſche Geſchäftsleute, die in Rußland zu 
thun haben, könnten demnach, wie ſie verſpätet am Grenzüber⸗ 
gang ankommen, die Grenze nicht mehr paſſiren, zumal nach den 
behördlichen Vorſchriften das Oeffnen des Grenzüberganges nur 
mit Genehmigung des Grenzkommandos und nach Ablöſung der 
Grenzwache erfolgen kann. In den meiſten Fällen wird nun 
dieſe Genehmigung erthellt, trotz des umfangreichen 
Apparates, der dabei in Thätigkeit geſetzt werden muß, und ob⸗ 


wohl die Kaſerne, von der aus die Ablöſung der Wache erfolgt, 


1½ Kilometer vom Grenzübergang entfernt liegt. Dieſes weite 
gehende Entgegenkommen der ruſſiſchen Beamten ift den deutſchen 
Grenzbewohnern in ihrem ſchon ohnehin ſchwierigen Grenzver⸗ 
kehr eine wahre Wohlthat. — In Oſtrowitte, einem polniſchen 
Dörfchen, unmittelbar an der kuſſiſchen Zollſtation Dobrzyn, 
wird eine Zuckerfabrik gebaut. Die Verzollung eines zu dieſem 
Zwecke aus einer deutſchen Fabrik gelieferten Petroleum⸗ 
Motors ohne Hinzuziehung eines techniſchen Beamten und ohne 
Genehmigung des Zolldepartements in Petersburg, wurde von 
dem ruſſiſchen Zollamt abgelehnt. Da die nachgeſuchte Genehmi- 
gung nicht ertheilt wurde, mußte der Motor von Dobrzyn über 
Gollub und Thorn nach Alexandrowo zur Verzollung gebracht 
werden. Da der Weg von Alexandrowo nach Oſtrowitte zu weit 
und unpaſſirbar ift, mußte der Motor den Weg wieder zurück 
über Thorn, Gollub und Dobrzyn machen, um an ſeinen Be⸗ 
ſtimmungsort zu gelangen. Obwohl der Motor bereits verzollt 
war, mußte zur Abfertigung auf der Dobrzyner Zollſtation 
8 techniſcher Beamter aus Alexandrowo hinzugezogen 
werden. 

Aus dem Kreiſe Briefen, 28. Mai. Bei dem 
Lehrer Herrn Lipowski in Mlewo brach vor einigen Tagen 
ſpät Abends Feuer aus. Sämmtliches Mobiliar iſt verbrannt; 
Der Schaden iſt zum Theil durch Verſicherung gedeckt. Das 
Feuer entſtand durch Exploſion der Tiſchlampe. Jufolge des 
Schreckes iſt Frau L. ſchwer erkrankt. 

I] Marienwerder, 27. Mal. Der unter Leitung des 
Herrn Domkantors ep ſtehende Chor geſangverein 
veranſtaltet am 10. Juni im Dome ein Konzert, bei welchem 
unter Mitwirkung auswärtiger Solo⸗Kräfte und der Nolteiſchen 
Kapelle aus Graudenz das Oratorium „Elias“ von Mendels⸗ 
ſohn zur Aufführung gelangt. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 28. Mal. Eine rohe 
That iſt in Zempelkowo ausgeführt worden. Eine ruchloſe 
Hand hat etwa 150 Bäumchen in Mannshöhe ab ehauen. Be⸗ 
ſonders zu bedauern iſt es, daß hierunter au zwei kleine 
Schonungen fi befinden, die, aus edlen Tannenarten beitehend, 
eine Zierde des Weges waren. 3 

Dt.⸗Kroune, 27. Mal. Der Sohn des hieſigen Händlers 
Gral, welcher in Transvaal anſäſſig iſt und in dem Freiheits⸗ 


kampfe der beiden Republiken auf Seiten der Buren mit- 


gefochten hatte, iſt nach einer dieſer Tage hier eingegangenen 
Nachricht von den Engländern gefangen genommen worden. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 27. Mal. Der Bau der 
Eiſenbahnſtrecke Konitz⸗Lippuſch, welcher ſchon im vorigen 
Jahre in Angriff genommen werden ſollte, hat noch immer nicht 
begonnen. ie umfangreichen Vermeſſungsarbeiten find noch 
nicht vollendet, und es wird bis zu ihrer Vollendung noch eine ge⸗ 
raume Zeit vergehen. Zwar waren ſie ſchon einmal vollendet, 
wurden aber wieder umgeſtoßen, da nach dem in Aus ſicht ger 
nommenen Projekt nur wenige Grtſchaften berührt wurden. Bei 
der jetzt neu abgeſteckten Linie handelt es ſich noch um die An⸗ 
legung von neuen Bahnhöfen und Halteſtellen. Vorausſichtlich 
wird zum Herbſt der Bau in Angriff genommen werden. 

"Beruf, 28. Mal. Ein hieſiger taubſtu mmer Schneide r⸗ 
geſelle verſuchte heute Vormittag durch Ertränken in einem 
Teiche nahe bei Bruß ſeinem Leben ein Ende zu machen. Ju 
der Nähe beſchäftigte Arbeiter bemerkten ſein Vorhaben und 
zogen ihn aus dem Waſſer. In letzter Zeit ſoll der Taubſtumme 
Spuren von Geiſtesgeſtörtheit gezeigt haben. 
Kauernick, 28. Mai. In der Stadtverordnetenſitzung 
wurde Herr Bürgermeiſter Wegner zum Krelstagsabge⸗ 
ordneten gewählt. 

L Pr.⸗Friedland, 28. Mal. Die behördliche Ge⸗ 
nehmigung der Satzungen der zu errichtenden ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe iſt nunmehr nachgeſucht worden. Die Spareinlagen follen 
mit 3½ Prozent verzinſt werden. 

Pr.⸗ Stargard, 27. Mai. Bei den Fundamentirungs⸗ 
arbeiten des Neubaues des Kaufmanns S. Löffler hierſelbſt 
wurden eine große Menge goldener Münzen gefunden, welche 
einen hohen geſchichtlichen Werth haben. Leider ſind viele dieſer 
Münzen entwendet worden. Die Polizeiverwaltung hat die un⸗ 
befugten Inhaber der verſchwundenen Münzen zur Rückgabe 
öffentlich aufgefordert. 

Aus dem Kreiſe Pillkallen, 27. Mai. Zu den 
Bahnbauten ſind, da einheimiſche Arbeitskräfte in aus⸗ 
reichender Zahl nicht beſchafft werden können, polniſche 
Arbeiter in größerer Zahl eingeſtellt. Unter deu Arbeitern be⸗ 
finden ſich auch Zigeuner, und es dürfte wohl das erſte Mal 
ſein, daß dieſe braunen Geſellen ihr Vagabundenleben aufgeben, 
um ſtändiger Arbeit nachzugehen. Doch ſind ſie dazu gezwungen, 
da in verſchiedenen Gegenden wandernde Zigeuner nur aus⸗ 
nahmsweiſe noch eis Gabe erhalten. 


No. 124. 


130. Mai 1900. 


Röſſel, 27. Mal. Der Herr Regie rungspräſibent 
hat an den — Magiftrat das Erſuchen gerichtet, in Er 
wägung zu ziehen, ob es nicht möglich jet, Volksunterhaltungs⸗ 
abende zu gründen, die unter Betheiligung aller Schichten der 
Bevölkerung für ein beſonders wirkſames Mittel erachtet werden, 
die breiten Maſſen der Bevölkerung auf geiſtigem und ſittlichem 
Gebiete zu fördern und die Kluft zwiſchen Gebildeten und 
weniger Gebildeten zu überbrücken. 


, Goldap, 28. Mal. Einen gräß lichen Tod hat der 


an epileptiſchen Krämpfen leidende Waldarbeiter Gr. aus 


B. erleiden müſſen. Er war mit dem Planiren einer Wieſe be⸗ 
ſchäftigt und hatte ſich, da es ſehr kalt war, ein Feuer ange⸗ 
zündet. Als er gebückt am Feuer ſtand, um ſeine Hände zu er⸗ 
wärmen, wurde er von Krämpfen befallen, ſtürzte in bie 
Flammen und blieb beſinnungs los liegen. Nachdem er wieder 
das Bewußtſein erlangt hatte, ſuchte er ein naheliegende 
Flüßchen zu erreichen, um ſeine brennenden Kleider zu löſchen. 
Leider gelang ihm dieſes nicht, da die Kräfte ihn verließen und 
er ohnmächtig zuſammenbrach. Hier wurde er von einigen 
Perſonen aufgefunden und nach jeiner Wohnung geſchafft, wo er 
nach einigen Stunden ſtarb. — In der Nacht zu Sonntag wurde 
ein Stall des hieſigen Poſthalters Schirrmacher durch Feuer 
vernichtet. 3 

* Barten, 28. Mai. Der hieſige Darlehnskaſſen⸗ 
verein hielt ſeine Hauptverſammlung ab. Aus dem Bericht 


über das Geſchäftsjahr 1899 geht hervor, daß die Aktiva 84659 


33 die Paſſiva 84 893,76 Mark betragen. Mithin ſchließt das 


ahr 1899 mit einem Verluſt von 234,54 Mark ab. Es wurde 


daher beſchloſſen, den Zinsfuß für Darlehne von 4½ auf 5 Pr 
zu erhöhen. Der Zinsfuß für Spareinlagen beträgt zur Ze 
4 Prozent. Der Verein zählte am Schluß des Jahres 84 
glieder, gegen 69 Mitglieder am Schluß des Jahres 1898. 

Pillau, 27. Mai. Das von Schichau gebaute 
italieniſche Torpedoboot „Lampo“ iſt von der Abnahme⸗ 
kommiſſion nach Beendigung der Probefahrten abgenommen 
worden; die erzielte Fahrgeſchwindigkeit betrug 33,9 Knoten, 
während nur 30 Knoten als Mindeſtſatz aus bedungen waren. 
Das ruſſiſche Torpedoboot „Kagatka“ und das deutſche 
Kaiſerboot „Sleipner“ machen jetzt ihre Probefahrten. 

ka Gumbinnen, 27. Mai. Heute Abend brannte bal 
Bergnüguugsetablijiement Schönort bei Gumbinnen. 
Kegelbahn, Scheune, Stall und Tanzſaal wurden vernichtet, auch 
iſt das Wohn⸗ und Reſtaurationsgebäude ſehr in Mitleidenſchaft 
gezogen. Das Feuer brach während der Tanzbeluſtigung aus. 
„ E Schwarzenau, 28. Mal. Heute wurde der im 
67. Lebensjahre verſtorbene Hotelbeſitzer Mohaupt beerdigt. 
Er war viele Jahre Stadtverordneter. > 

Mogilno, 27. Mal. Die Stadtverordneten haben be⸗ 
ſchloſſen, hier eine gewerbliche Fortbildungs ſchule ins 
Leben zu rufen, und zwar unter der Bedingung, daß der Unter⸗ 
richt in der Fortbildungsſchule nur in den Wintermonaten 
November bis März ftattfinde und der Stadt dadurch keinerlei 
Koſten entſtehen. Alsdann wurden 1000 Mk. zur Ausführung 
der Vorarbeiten zur Errichtung einer Waſſerleitung in Ver 
bindung mit einer elektriſchen Anlage bewilligt. 


* Pudewitz, 27. Mai. Die Gemeindevertretung von 
Woytoſtwo hat beſchloſſen, den visherigen Ortsnamen in Walde 
horſt umzuändern. 

+ Oſtrowo, 28. Mal. Der 70 Zahre alte Ausgedinger 
Sobezak im Nachbardorfe Slawin wurde geſtern erhängt 
aufgefunden. Da kein Beweggrund zum Selbſtmord zu finden 
iſt, ſo vermuthet man, daß S. ums Leben gebracht worden iſt. 
Heute hat ſich eine Gerichtskommiſſion zur Unterſuchung der An⸗ 
gelegenheit nach Slawin begeben. — Die Juſtizbeamten des 
Landgerichtsbezirts Oſtrowo haben dem Geh. Oberjuſtizrath 
Landgerichtspräſidenten Roeſtel aus Anlaß ſeines 50jährigen 
Dienſtjubiläums einen koſtbaren Tafelauff atz geſchenkt. 


WKoſten, 28. Mal. Die hieſige Ortsgruppe dez 
Vereins „Lehrerin nen⸗Felerabendhaus“ zu Poſen ver⸗ 
anſtaltete am Sonnabend unter Mitwirkung der Schülerinnen 
der höheren Töchterſchule einen Theaterabend. Der Vereinz⸗ 
kaſſe konnten gegen 90 Mk. zugeführt werden. 

L Samter, 28. Mal. Bei der Rindvieh⸗ und Pferde⸗ 
prämiirung waren 41 Stück Rindvieh, 99 Mutterſtuten und 
58 Fohlen vorgeführt. Für Rindvieh erhielten die Haupt⸗ 
prämien Zabel⸗Karolin, Prey⸗Peterkowlo und Mau ebenda ie 
40 „„Für Pferde erhielten Hauptprämien Tyranowsti⸗ 
Wielonek 120 Mk., Flieger⸗Pinne 100 WE, Liſek⸗Podrzewin und 
Felſch-Rudki Hauland je 90 Mt. Im ganzen wurden 18 Rinder 
und 44 Pferde prämiirt . 

„Wangerin, 27. Mal. Zum Bürgermeiſter unſerer Stabt 
iſt Herr Bürgermeiſter Grahn aus Zachan (Saatziger Kreis) ge⸗ 
wählt worden. . — 2 
Kolberg, 27. Mal. Vor nahezu ausverkauftem Hause 
jand im Stadttheater die erſte Aufführung des Lutherſeſt⸗ 
ſpiels von Hans Herrig ſtatt. Das vortreffliche Spiel der 
Darſteller machte einen tiefen Eindruck. 

br Köslin, 28. Mai. Der ſtädtiſche Förſter Koch in Buch⸗ 
walde hat einer Katze, welche Junge hat, zwei weggenommen 
und ihr dafür zwei junge Eichkägzchen, welche ſeine Töchter 
im Walde gefunden hatten, untergelegt. Die Katze ſäugt nun 
die beiden Eichtätzchen mit den jungen Katzen zuſammen. 


Verſchiedenes. 


— Für die Ausſchmückungsarbe n zum Empfang des 
Kaiſers von Oeſterreich Hatten die fädtiſchen Behörden 
Berlins 50 000 Mark bewilligt. Dieſe Summe iſt weit über⸗ 
ſchritten worden. Nach einer Mittheilung des „Centralbl. d. 
Bauverw.“ betragen die Geſammtkoſten der reinen Ausſchmückungs⸗ 
arbeiten etwa 95 000 Mark. 


— (Eiſenbahnunglück.] Zwiſchen den öſterreichiſchen 
Stationen Meidling und Altmannsdorf ſtürzte, wie aus Wien 
gemeldet wird, am Montag eine Lokomotive den Bahndamm 
hinunter, wobei der Maſchiniſt getödtet und der Heizer ſchwer 
verwundet wurde. 


— Die Herrnhuter Brüdergemeinden haben am 26. Mal 
den 200. Geburtstag des Grafen von Zinzend orf ge⸗ 
feiert, der böhmiſche und mähriſche Brüder bei ſich aufnahm und 
mit ihnen Herrnhut bei Zittau (Königreich Sachſen) gründete, 
und den die Herrnhuter, die in vielen kleinen Gemeinden über 
die ganze Erde verbreitet find, als den Stifter ihrer 
Gemeinſchaft oder „Unität“ verehren. Ihre Hauptaufgabe 
ſehen die Gemeinden in der Miſſion unter den heidniſchen oder 
halbheidniſchen Eingeborenen überſeeiſcher Länder; dieſem Zwecke 
dienen die Ueberſchüſſe, die aus dem Vermögen der Gemeinden 
und aus ihren verſchiedenartigen Geſchäftsbetrieben ſich ergeben. 
Am Schluſſe des Jahres 1899 zählten die deut ſchen Herrn⸗ 
huter Gemeinden 7780 Mitglieder. 


— [Aus der Haft eutlaſſen.] Der des Mordes an der 
Berliner Lehrerin Medenwaldt dringend verdächtig geweſeng 
Tiſchlerlehrling Willy Gluth iſt dieſen Montag aus der Haft 


entlaſſen worden. Eine greifbare Spur des Thäters iſt bisher 
nicht gefunden. 


Briefkaſten. 
Dog ohne volte Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
trtheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 
Rupp. , Unſerer Anſicht nach können Sie die gekündigte 
Stelle erſt am 1. Juli verlaſſen, auch wenn Sie am 28. April ge 
Fündigt. haben und zweimonatliche Kündigungsfriſt vereinbart tik. 
ine solche vereinbarte Kündigung kann immer nur an einem 
Monatsgiſcuſe zur Aufgabe der Stelle berechtigen, weil ſonſt 
in dem Geſetz dergleichen Rechtsverhältniſſe der Regel nach mit 
Uoſchluß eines Monats oder eines Kalendervierteljahres beendet 
20 werden pflegen. 2) Nach 8 630 des Bürgerl. Geſetzbuchs kaun 
ei Beendigung eines dauernden Dienſtverhältniſſes der Dienſt⸗ 
derpflichtete von dem andern Thelle ein schriftliches Zeugniß über 
das Dienſtverbäleniß und deſſen Dauer fordern. Das Zeugniß iſt 
auf Verlangen auf die Leiſtungen und die Führung im Dienſte 
zu erſtrecken. Weigert ſich der zur engnißausſtellung Ver⸗ 
ichtete, dieſer Pflicht nachzukommen, jo kann auf Ertheilung des 
eugniſſes geklagt werden. 

G. W. in F. 1) Entſchädigung für das Heu, das Sie beim 
Antritt Ihrer Förſterſtelle haben bezahlen müſſen, könnten Sie 
nur dann verlangen, wenn Sie eben jo viel Heu bei Ihrem Ab⸗ 
gange von der Stelle zurückgelaſſen haben. 2) Für die Ver⸗ 
wWalkung des Amtsdſenerpoſtens können Ste nur dann Ent⸗ 
chädigung beauſpruchen, wenn Ihnen bei deſſen Uebernahme aus⸗ 
rücklich eine ſolche an eine Belohnung zugeſichert iſt. Die 
Höbe einer ſolchen Beſoldung iſt durch geſetzliche Tarife nicht feſt⸗ 

etzt. J) Sie können den Werth der von Ihnen geſetzten Bäume 
u der Höhe erſtattet verfangen, den ſie gehabt, als Sie dieſe ein⸗ 
ß Faust haben. Die Bäume ſelbſt gepören jetzt dem Eigen⸗ 
5 mer des Grund und Bodens. 4) Den Kaufpreis für das Füllen 
können Sie allein von dem beanſpruchen, der es gekauft hat, nicht 
aber von dem Peſttznachfolger jenes in dem Gute. 5) Invallden⸗ 
rente würden Sie, da Sie lange genug geklebt haben, nur dann 
beanſpruchen können, wenn Sie durch Arztzeugniß ge en 
vermögen, daß Sie dauernd ganz oder theilwelſe erwer 
unfähig ſind. 

F. T., B. Es giebt praktiſche Sede Anparaie die 
on einem Mädchen leicht bedient werden können. Sie ſind in 

em heſſeren Maſchinengeſchäft di haben. Der Preis beträgt 
etwa 8 bis 9 Mark; eine * ann damit etwa zwei Morgen 
reinigen. Es geſchieht, wenn der Hederich in voller Blüthe * 2 
f 


Die Blüthenköpfe werden ‚adgeriien. Eine neuere Methode 
das Beſpritzen mit einer Löſung von Eiſenvitriol, 1 Pfund au 
aller. Der Spritz⸗Apparat („Syphonalſpritze“) koſtet 


15 Liter 


Zwangsverſteigerung. 
8250]. Im Wege der Zwangs vollſtreckung joll das in der Stadt 


ſtadt Wpr. iſt heute am 25. 


etwa 45 Nur Die 2 geſchieht kurz vor der Blüthe. 
Ein Mann trägt ein Gefäß auf dem Rücken und bedient während 
des Gehens die Spritze. 

F. 1. Iſt * eingelegte Reklamation als verſpätet zurück ⸗ 
gewieſen, jo ſteht Ihnen kein weiteres Rechtsmittel zu Gebote, 
eine Ermäßigung in der Einkommenſteuer zu erzielen. 

Nr. 101. Die Geſtellungsordre hat Ihnen der Gemeinde ⸗ 
vorſteher gegen Ihre Quittung zuzuſtellen. Wie der Gemeinde» 
vorſteher dieſes beivirkt, muß ihm indeß überlaſſen bleiben, 

Nr. 4 N. Das Geſetz vom 15. November 1811 wegen Waſſer⸗ 
ſtandes bei a und Verſchaffung von Vorfluth beſtimmt, 
daß wenn die 8 des Waſſerſtandes an den in vorſchrifts⸗ 
mäßiger Weiſe sie ten Merkpfäblen vertragsmäßig nicht feſtſteht 
und die Intereſſeuten daruber in Streit find, dieſe durch 
Kommiſſarſen auf gerichtlichen Wege feſtzuſe den iſt. Zugleich iſt 
dabei zu beſtimmen, von welchem Tage ab dis zu welchem der 
e gehalten werden 1575 Eine beſtimmte ge⸗ 
ſetzliche Friſt hierfür iſt in dem Geſetz nicht gegeben. Die des⸗ 
dan Feſtſetzung iſt in das gerichtliche Protokoll aufzunehmen 
und dient als verpflichtend für die Zukunft. 

— —.rvrv.rv.r — — . 


Standesamt Graudenz 
vom 20. bis 26. Mai 1900. 


Aufgebote: Maler Hermann Gottfried Guſtav Jachtmann 
mit Hedwig Czubak. Bademeiſter Johann Michael Noetzel mit 
Bertha Doxotheg Noegell geb. Brzeſinskt. Lokomotivheizer Anton 
Macarius Klawinski mit Pelagig Snietlik. 

Heirathen: Hilfsbremſer Simon Tadderowski mit Roſalie 
Puchowskt. Kutſcher Heinrich Friedrich Martin Hahn mit Tony 
Böhm. Schiffer Thomas Maleßki mit Anna Auguſte Zablmann. 

Geburten: Arbeiter Auguſt ra T. Bahnarbeiter Franz 
Kosczinski, T. Babnarbeiter Friedrich Karl Donatz T. N 
im Infanterſe⸗Regiment Graf Schwerin Otto Verwlebe, T. Brſeſ⸗ 
träger Anton Rogowski, S. Schriftſezer Ernſt Albert Eugen 
Bukowski, S. Kutſcher Eduard Guſtav Kruezkowski, T. Arbeiter 
Auguſt Kanehl, S. Hilfsbremſer Julius Becker, S. rn 
2 Eduard Schweinshaupt, S. Arbeiter Franz Buchbols, 

Arbeiter Wilhelm Katſchmarczek, T. Arbeiter Eduard Kuhn. 
S. Bäckermeiſter Oskar Rudolf Körner, T. Zimmermann Guſtav 
Adolf Oskar Maufkowski, S. Malermeiſter Karl Hir Lich; T. 
Architeft Juſtav Ludwig Adolf Dihrberg, S. Arbeiter Friedrich 
ee Kuhndt, T. 

terbefälle: Arbeiter Auguſt Wolff, 62 J. 8 M. Wittwe 
Louiſe Reckert geb. Rinaß, 57 J. 2 M. Einwobnerfrau Marie 


Konkursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns R. Salewstt in Frey⸗ 
Mai 1900, Vormittags Mu Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter iſt der Nachtsan⸗ 
walt Platz von hier. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 
9. Juli 1900. Konkursforderungen find bis zum 9. Juli 1900 bei 


Btaudenz belegene, im Örundbuce vow Gran dene, dend an dem Gericht anzumelden. Erſte Gläubigerverſammlung den 19, 


Blatt 1359, Grundſteuervuch Artikel 734, zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Maurerz Johann 
Laskowski eingetragene Grundſtück, beſtehend aus: Acker an der 


Kalinkerſtraße, Kartenblatt 2588 x. Weichſelſtraße Nr. 6, von 
0,7,29 h, mit 0,13 Thlr. Reinertrag 


am 31. Auguſt 1900, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Mai 1900 in das Grund⸗ 
duch eisgetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſte zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſtelgerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht er 

lich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Auf 
orderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger wideripricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei der 
Feſtſtellung des geringiten Gebots e und hei der Ver⸗ 
theilung des Berſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der erſteigerung entgegenftehended 
Recht baben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens erbei⸗ 
we widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 

e Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Graudenz, den 20. Mal 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufenthaltsermittelung. 

Gegen den Flußſchiffer Franz Czwiklinski, geboren den 
B November 1869 in ſchin, früher in Schönau aufbaltiam, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Fe ts in Graudenz am 11. Juli 1899 erkannte Strafe 
von 30 Mark, im Unvermögensfalle zehn Tagen Haft, vollſtreckt 
werden. Es wird erfucht, den Aufenthaltsort des p. Tzwiklinski 
zu den dies ſeitigen Akten I. E. 33/9 anzuzeigen. 18251 


Grandenz, den 21. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht 


Zwangsverſteigerung. 

8323] Im Wege der Zwangspollſtrecküng ſoll das in Neumark 
belegen e, im Grundbuche von Neumark, Blatt 374, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 

e Emil Meyer zu Neumark eingetragene 

run 


tik 
am 28, Juli 1900, Vormittags 9 Uhr, 


45 das unterzeichnete Gerich: — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
14 — verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat nach dem Grundbuch einen Flächenraum 
yon Bone Hektar und einen Gebüudeftener » Nubungswertb von 
ar 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17. Mai 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
— Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
er Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des Pe Gebots nicht 4 855 t und 
bei der Verthellung des Verſteſgerungserlöſes dem uſpru e des 
Gläubigers und den l Mechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
= haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 


chlags die Aufhebung oder einſtwellige Einſtellung des Verfahrens 
vbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungs⸗ 
lös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Neumark, den 22 Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 
Die Inhaber der folgenden, angeblich verloren des enen 


Sparkaſſenbücher der Kreisſparkaſſe Schwetz: 
a) Nr. 627 über = Dart 


* 
* 


4 
77 
d) 


Er LT 
außgefertigt für die kaftoliſche Kirche Schirogten, werden auf An- 
trag des Kirchenvorſtandes daſelbſt aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Rechte auf jene Bücher ſpäteſtens im Aufgebotstermine 


den 12. November 1900, Vorm. 10 Uhr 
E we 5 82 Jas d. 8 2, anzumelden und 
0 
erde —— 9 20 — rigenfa ie Letzteren für kraftlos 
Schwetz, den 21. Mal 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


b) „ 628 „ 


8395] Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu Schneide 


Fa , . e e 
nder . 
erledigt. 1 2.405. 4 
Schneidemühl, den 21. Mal 1900. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 


tto, Ferdinand 


afjene Steckbrief iſt 


Juni 1900, Vormittags 10 um: 
den 10. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr. 


Roſenberg Wpr., den 25. Mal 1900. 
Szezvpinski, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts I. 


Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen, die ſtädtiſchen Ländereien im Ziegellac er 
Außendeich entweder in einzelnen Parzellen oder im Ganzen frei⸗ 
bändig a u.nebmen Angebote bis zum 20, Juni er. entgegen 

arienwerder, den 5. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. Würtz. 16013 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 31. Mai er., Nachm. um 4 Uhr 
wird in Münſterwalde im Gaſthauſe des Herrn Kant bortjelbit 
das 7 17 7 1 A der Wittwe Anna Kraffke, geb. Koch, gehörige, 
in Münſterwalde belegene, im Grundbuche von Münfterwalde, 
Band II, Blatt 9a verzelchnete Grundſtück, in der Größe von 
45 ar 50 qm, mit einem Gebäudeſteuernutzungswerth von 40 Mk. 
ke rlich und einem Grundſteuerreinertrage von 1,04 Thaler, 1 
ich meiſtbietend verkauft werden. 17854 

Auszug aus der Grundſteuermutterrolle, ſowle Auszug aus 
der Gebäudeſteuerrolle und Kataſter ⸗Handzeichnung können im 
Termin eingeſehen werden. a 
10 BR Pape iſt mit 600 Mk. zu 5% verzinslichen Hypotbeten- 

wilden belaſtet. 

Die Bietungskaution beträgt 150 Mk, der Zuſchlag wird drei 
Tage vorbehalten. Der Kaufpreis nach Abzug der Schulden iſt 
— Ertheilung des Zuſchlages ſofort baar zu zahlen. 


Neuenburg, den 25. Mal 1900. 
Der gerichtlich beſtelte Nachlaßpfleger. 


Bekanntmachung. 


Allgemeiner Prüfungstermin 
1832 


oſthofe ein ausgemuſterter, vierſitziger Perſonenpoſtwagen 
ffentlich dem Meiſtliietenden gegen aarzahlung verkauft werden. 


Culm, 28. Mal 1900. 
Kaiſerliches Poſtamt. J. B.: Korsch. 


Zwangsverſteigerung. 


18282 


ſpiel Unlowoehnen belegene, im Grundbuche von 


n auf den Namen d 
Alt⸗Lappoehne 


minderjährigen Kinder 
treten durch ihre Mutter in Königsberg, 


ihren Vater in Frankfurt a D. 
eingetragene Grundſtück Rittergut Alt⸗Lappoehnen 


am 14. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 


Zimmer Nr. 23, verſteigert werden. 


1311 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Unter Zuſtimmung ſämmtlicher Jutereſſenten ſo 
werk Warg lan ken mit einer Fläche von 71,78,50 


geboten werden. 5 K 5/00. — 30 
Inſterburg, den 21. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 5. 


Bekanntmachung. 


Ortelsburg, den 28. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Bekanntmachung. 


„dis 1. Juli 1912 am 
9. Juni, Vormittags 10 Uhr, 5 


in dem Geſchäftszimmer der Adminiſtration des Kloſter 


Mindeſtpacht 
ſehenden a 4 verpachtet werden. 
Pachtliebha 
zur Uebernahme der Badıtun 


Vervachtungstermine dem Unterzeichneten ar en iſt. 
Die 8 Kloſter⸗Kammer behält ſich 

den drei Beſtbietenden 14 Tage lang vor. 

Der Adminiſtrator des Kloſterguts Margonins dorf. 


Um 9. Juni, 10 ür Vormittags, wird auf dem biefigen 


8112] Im Wege der Jezene un Brune fol dag, in dem Kirch ⸗ 9 
e t-Rappoehnen lich vergeben werden. Die Ver⸗ 


Band II 20 Blatt Nr. 1, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 


n, 
2 Witiwe Ida Müller N Lindenau und deren Einſendung von 2 
nna und Ida Müller, ver- Pf. Beſtellgeld (in baarem Gelde) 


3. des Landrichters Paul Tirpitz und deſſen minorennen zu dem am 6. Jun 
Kinder, . Ürſel Tirpitz, vertreten durch Vormittags 11 Uhr, ſtattfinden⸗ 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtells — 


Das Grundſtück iſt mit einem Reinertrag von 1995,93 Thaler 
und einer Fläche von 662, 25,62 Hektar zur Grundſteuer und mit 


das Vor⸗ 
Hektar und 


einem Reinertrage e. 119 Thaler 16 Silbergroſchen ſeparat aus⸗ 


ter Nr. 
a F. Böttcher zu Friedrichs bof beute gelöſcht Die ſis kaliſche Gutsverwaltg. 
PTT 


8424] In unſerem Firmenregiiter iſt die un 205 ein⸗ 
getragene 
worden. 


839] Die vom Hannover'ſchen Kloſterfonds kürzlich vom 
Mühlenbeſttzer Dra beim angekaufte, ſogenannte Obermügle bei Rechtsanwalts Tomasch 
der Stadt Margonin, im Kreiſe Kolmar i. B., ſoll mit 35,3180 
Sn Ackerland und Wieſen auf die 12 Jahre vom 1. Juli d. 


Bebe an biientlih meiftbietend unter Zugrundelegung eines 
gelde 


er werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, ſteigern. 
vn a ein ſofort verfügbares Ver⸗ 
mögen von 13 500 Mark erforderlich und daß dieſes ſpäteſtens im 


ie Auswahl unte Witte, Gerichtsvollzieher. 


Tommrell geb. Häberlein, 41 J. 2 M. Maxie Richter geb. Schröder, 

61 3. Kaufmaun Jacob Lewinſohn, 66 J. 4 M. ei Talea 

Gruzynski, 5½ Wochen. Arbeiter Anton Puchowski, 66 J. 5 M. 

e Karl Born, 53 J. 10% M. Franz 
owinski, b 


FETTERTIN TIMES TEE ER] 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Billige Reiſe . Weltausſtellung Paris. Die Beſuchen 
der letzten Weltausſtellung in Paris werben ſich erinnern können, 
welche horrenden Preiſe einem Fremden für diele und Verpfle⸗ 
gung abgeforbert wurden. Nichk allein die Hotelſers trieben die 
Preiſe in die Höhe, die Fremden ſelbſt überboten ſich, nur um ein 
Unterkommen zu haben. Der Beſuch der Ausſtellung in dieſem 
Jahre wird nun doppelt jo groß erwartet, als daß letzte Mal. 
Wer ſich ſchädlichen Zufälligkeiten nicht ausſetzen will, der wends 
ſich an die Compagnie Comet“ (Franz Thimer u. Co.) in 
Dresden⸗A. Dieſe Firma bringt alle Theilnehmer an ihren Ges 
e die ſich dadurch für fünf oder zehn Tage und 
ängeren Aufenthalt in Paris Logis, erſtklaſſige a n 
Führung zu den Sehenswürdigkeiten in Paris Bkörung Arch Die 
Ausſtellung, Fabrt nach Verſailles und Be ichtigung des Schloſſez, 
Aon bei Einkäufen ſichern wollen, in ihrem „Hotel l' Avenue“, 

venue Suffren Nr. 28, unmittelbar an der Ausſſellung (gegen⸗ 
über der größen Maſchlnenhalle unter, und dabei billig, Alle 
obigen Gegenſtände und die Reiſe zweiter Klaſſe von der Grenze 
Deutſchlands bis Paris koſtet zehntägigen Aufenthalt In 
axis 250 Mk., für fünf Tage Aufenthalt 150 Mk. (Die Zeit der 
ahrt wird nicht n Die 4 und Bedienung des 
Hotels iſt deutſch, u iſt auch für eine Verſtändigung in noch 
zehn verſchiedenen rachen geſorgt. roſpekte verſendet die 
Compagnie Comet“ in Dretzden⸗ A. durch die Abtheilung 
für Spezialreiſen nach Paris gratis und franko. 


eee e 


Braut-Seiden-Rohe m. n 50 


und höher — 14 Meter] — porto- und zollfrei augeiandt | Muſter 
umgehend; ebenſo von 8 weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 17 


d. Renneberg, Seien-Fahrikaut G. 1 1 Eu), Zürich. 


Bau⸗Verdingung. 

88261 Der Bau eines Poſthauſes und die Lieferung der dazu 
erforderlichen Materialien ſoll im Wege des öffentlichen Angebots 
vergeben werden. 

Der Ausſchreibung werden die in Nr. 14 des Amtsblatts der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder für 1900, S. 111—122 
bekannt gemachten Bedingungen zu Grunde gelegt. 

Verdingungs⸗Anſchläge und Zeichnungen können in unſerem 


4 Büreau eingeſehen, erſtere können auch gegen 10 Mark Schreib⸗ 


pebiipeen bezogen werden. 55 
erſtegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Offerten 


ſind bis 
Mittwoch, den 20. Juni er., Vorm. 9 Uhr 
an uns einzureichen. : 


Roſenberg Wpr., den 26. Mat 1900. 
Der Magiſtrat. Hermsdorff, 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Freytagsheim, 
Kreis Inowrazlaw, belegene, im Grundbuche von Freytags beim 
Band 2 Blatt 20 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Franz und Helene geborene 
Fieback-Fiutak'ſchen Eheleute eingetragene Rentengut 
am 2. Auguſt 1900, Vormittags 9 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Soolbadſtraße 
16, Zimmer Nr. 8 werden. 
as Grundſtlick beſteht aus Wohnhaus mit 2 Hofräumen, 

Scheune, Stallung, Schmiede, Bärten, Aeckern, Weiden u. Wen 
Kartenblatt 2 Parzellen 15 bis 27, Kartenblatt 3 ler 
bis 4, 10 bis 17 und 39/1, es iſt mit 50,72,98 ha Grbße und 
283,08 Mk. Reinertrag zur Grundſteuer (Grunbſteuermutterrolle 24), 
ſowie mit 180,00 jährlichem Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer (Rollennummer 23) veranlagt. Erwerbspreis aus dem 
Jahre 1899: 69 500 Mk. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. Mai 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 


Inowrazlaw, den 22. Mal 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
ebenen, Berdingung: 
Die Herſtellung je eines Vier-| Die Lieferung von 5100 obm 
kamilienhauſes mitNebengebäube, Kies zur Gleisbettung für den 
einſchl. Lieferung der Materialien, diesſeitigen Bezirk ſoll öffentlich 
Sch den Halteſtellen Waplitz und perdungen werden. Die Unter 
Schläfken der Strecke Allenſtein⸗ | Tagen liegen bei der Betriehsin⸗ 
Sotdau ſollen in Pauſchalver⸗ ſpektion während der Geſchäfts⸗ 
ding in einem Looſe, nach Maß⸗ ſtunden zur Einſicht aus, ſind 
gabe der im deutſchen Reichsan⸗ auch daſelbſt gegen Ein enbung 
einer vom 26. Febrnar 1900 von 50 Pf. und 5 Pf. Beſtellgel 
=, abgedruckten Bedingun⸗ in baarem Gelde), zu beziehen. 
en für die Bewerbung um Ar⸗ ie Angebote ſind zu dem am 
eiten und Lieferungen öffent⸗ 6, 1900, Vormittags 10 
es ei Oeffnungs⸗ 
dingungsunterlagen liegen bei] termin koſtenlos einzuſenden. 
der Betriebsinſpektion während Oſterode Oſtpr 


18404 


er . 
Wittwe Anna Lindenau geborene v. Sperber in der Ge chäftsſtunden zur Einſicht den 21. Mai 1900. 


aus, ſind auch daſelb 99 5 Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


ark und Inſpektion. [7701 
zu beziehen. Die en 0 hn 4 ig e N 7 


Marienburg. 

— — ——— — 

Laden nebſt Werkſtatt 
in welchem ſeit ca. 25 Jahren 


ein Klempnergeſchäft mit gutem 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebz⸗ Erfolge betrieben, auch für jed. 


den Oeffnungstermin verſtegelt 

und mit entſprechender Aufſchrift 

* — 2 einzuſenden. 
erode ., 

” den 21. Mai 1900. 


Inſpektion. 17702 and. eſchäft vorz. geeignet, iſt 
"Sie Füiderel des zu Daus nebſt Wohnung v. 1. Oktober er. 


Lopakken gehörenden, ca. 32 * verm. Wwe. Pauline 3 


or en großen 8 ‚auf arienburg Wpr., 0 F 1 7 ; 
die Dauer von ahren ver⸗ F Eu 
pachtet werden. Ich ſetze dazu Schneidemühl. 
einen Termin auf Dienſtag, Laden 


den 5. Juni d. J8., Nachmitt. 
2 Uhr, 3 3 Feen 5 lebhafteſte Gegend, für 


eſt, zu welchem Reflektanten] Herren- onfekt.⸗, Manufakt.⸗ ob, 

N ben werden. # [8061 Schud⸗Geſal m. b. ohne Wohn, jo 

En 3 verm. Radde, Schneidemüg 
en 


26. Mal 1900. Bromberg. 


Ein großer Laden 


Auktionen. 
“4 ie d a far Todes 
eſter Ge age, für je 
Auktion. Geſchäft vaſſend, iſt ſofort uber 
8267] Im Auftrage des Herrn ver 1. Oftober cr. zu vermiethen. 
ke Hermann Wolff, Bromber 
Wollmarkt 3. [46 


— werde ich 2 — * 
— am wo en 
. Juni, Vorm. 9 hr, auf Lissa i. P. 
Been Br kene Schuh branche 
. am 4 1 2 
ee hang 7 ne — . beſten Lage der Stadt 


von 2700 Mark unter den vorher bier einzu⸗ pffenkli meiftbietenb gegen gleich iſt ein Laden, der Neuzeit 2245 


baare 


ahlung en bloo ber- . eingerichtet, in welchem 
a ca. 


ng 
rengeſchäft m rfolg 
Pr.⸗Stargard, 5 wird, zu vermiethen. 
den 26. Mal 1900. Die Ladeneinrichtung iſt billig 
zu verkaufen. 78898 
Herren A. a 


Verſammlungsort der 
i Liſſa i. Poſen, Ring 


Käufer: B ofsreſtaurant⸗ 


Uhr 


idſtraße 


-äumen; 
2 
zellen 

de und 
olle 24), 
ebäude- 
i dem 


in das 


jezieben. 
dem am 
ttags 10 
ffnungs⸗ 
nden. 


ıt 1900. 


e Lelltes 
iſtadt 275 


abr 


gend, für 


Mein bee r eren. f rd . 
Jabrikgrundſtück bew eti Toon deiltgrgeſ . 
in au endes Hotel, mit 
bedeutendem Gartengeſchäft ver⸗ 


Eſſig⸗Fabrik. er 


eee ee eee 
r a mit gro ger und auswärtiger 173 

u PER tige ſofort zu verkaufen. Die Fabrik pachten. Lerkantspr. 19900 
befindet im vollen Ae iebe und ind zur Uebernahme Darauf ſtehen 9200 ME. B. 


eirca 10000 Mark nöthig. der. Geringe An 
Nima Kahnert, K Lies berg BE, Nener Graben 19. Durs 8 1 Wale 
oder verpachten. gg in 


SEE Holkl⸗Verfalf. 


Aufſchrift Nr. 5645 durch d. . 
Geſelligen erbeten, Hotel in groben, ſehr Iebh. | 
Seitillation, Eſſigfabrik nebſt Provinzial⸗Hauptſtadt, Cent., 
Grundſtück, worin Engros⸗ und ſeinſte Verkehrslage, hoch 
Detail⸗Ladenausſchank mit beit. renommirtes, ſtändig volles 
Erfolge betrieben wird, zu verkf. Haus, kraukheitsgalber zu 
od. z. verpacht. Meld. unt. M. B. verkaufen. Einrichtung nen 
an Ann.⸗Exp. Wallis, Thorn. und ſehr elegant. Central⸗ 
e 

othekeuver 1 
1 chweis 


ig und feſt. Nachweis. 
1 225 Nmiak über 205009 


Hauellirnngs- Anzeige, 


Wilkowo bei Brlonin 


baben wir noch einige Parzellen in verſchiedenen 
Größen abzugeben. * — [841 


Eine Bücere ma = 


lin einem Kirchd Konitzer 
Ri 17525 1 am — 
10 0 el gerin f 
zu 83 Waldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
811 durch den Geſell igen erbet. 
Ein nachweis. Ge eingeräßtt. 
E| 39 Barbier-Geihait 
umſtändehalber zu verkaufen. 
2 def Uebernghme fr 500 Mk. 
AR man K. A. E. on 
d. Diteroder Zeitung erb. [7842 
Sehr günſtiger 
Grundſtücks verkauf. 
Das Grundſtück Kgl. Bull 
witz, Bl. 21, cg. 220 Morgen, 
mit guten Gebäuden (1 Meile 
N 5 S a en 3 
1 > grenzend m 
5 den g Anfiedel: 5 


Quartier 
und Beköſtigung 


ändi milie. Große 

In 1 — een nicht gemacht. 

n e mit re Te 

mit der Auf⸗ 

e a, Oosr durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


te Genehmigung pr Gründung einer Kolonie iſt 

dem Bau don Wohnbäuſern 

fofort 1 werden. i 

Die Kaufb en werden ſehr güuſtig geitellt 

und bleiben die Reſtkaufgelder auf viele Jahre ſtehen. 

Kaufverträge können täglich im Gütsbauſe von 
Wilkowo abgeſchloſſen werden. 


Waubke, Plath, 


Wilkowe bei Brop-stionia. 


„| Expedit. Rudolf Mosag 
Preis 55 000 Mk. zur Uebernabm.] Berlin S. W erbeten. 17881 


35000. Mart. une den men bee , Gattin ihſchaft * o am Bicuiag 
4 R ö * 5 mit neuen Gebäuden, circa —̃ 2 — den uni er., von Vormit⸗ 
werden in 2 Poſten hinter Ban ank⸗ u. Materials Morgen Land und Wieſen Selten billig tags 10 Uhr ab, im Wobndanfe 


elder zur 2. Stelle auf 2 neue elne k. ent 4 
(tige Grundſtüce möglicht geht einzig 8 an einer auberer e en Verden der 


von Selbſtdarleiberngeſucht. (euH. Chauſſ. u. b. e gel. 
Meld. u, M. 21 and. „Dirihauer | Pr. 5200 Thlr. elle unt. N. . Scherf Ren af .. en 
Zeitung „ Dirſchau, erbet. 7248 Nr. 8406 durch den Geſe erb. . * . 


des Beſitzers Drews da⸗ 
wegen Erbtbeilung zu verkaufen eine alte 455 eſitzers Herrn Dre ee 


Aulturwirthſchaft N re e 


Grundſtück 
bäude, reichliches Indentar, durch⸗ 


Ein großes 17246 2 N ae 17 von ca. 1000 Morgen, beſte Gegend Weſtyreußens, inmitten von we 8 Acker, ieſen Torf, 
FVTV/%%%%%%%%% SEE. ehe | BE, Laer Mat 
Stadt d. Schlochauer Kreiſes, in kleiner Stadt, mit reich. Um⸗ ſteuer⸗Reinertrag B. n 


k. 6670, nur eine Amortiſations⸗ Hypothek von f \ 
180000 Mk. Preis 350000 Mk. Angablung 100000 Mt, 1 12 l 


eld lange feſt. 5 . 
f Auskunft ertheilt in meinem Auftrage e — . 
> a 


Herr Emil Salomon, Danzig, "freiwiliger Derkaif, 
r —— oo 
Günſtige Kaufgelegenheit. 1. 


Das zum Nachlaß des kürzlich 
verſtorbenen Eigenthümers 305 

Güter und Bauernstellen. 
Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 17463 


börine 
Gute Mentiz 


15% Morgen groß, worauf vor gegend, wegen and. Unternehmen und Küchen⸗Geräthe 
einigen Jahren Fabrik u. Lager | preiswerth zu verkaufen. eld. von ſof. oder ſpäter unter guten 
gebäude, zur Zeit ein großes, u. Nr. 4246 d. d. Geſe J. erbeten. Beding. zu verkaufen. Laden- 
Kegen e uhnhaus, zwei — | Müiethe äuß. billig. Meld. unter 
agen mit Souterrain nebſt 5 5 1 ’ Nr. 7239 durch den Gefell. erb. 
Hirehſchar ta. n Binterpebäuden | Für Droguiſten! Ein vor etwa 8,3. erbaut,, dreiſt. 
majjtv), gebaut wird, toll obige In ein. lebh., größ. Provinz. Wohnhaus 8 
umme zur eriten Stelle mit | Stadt Bomm. iſt e. Grundſtilc ke TR 
4¼ % die eniten 10 Jahre (bei] in d. Nähe d. Marktplatz., worin m. 2 Läden, in Juowra 1 
ompter Zinszahlung) unkünd⸗ſeit mehr J. ein Droguengeſch.] in beſter Geſchäftsgeg., a. kt 
ar eingetragen werden. Aufl mit beit. Erfolg betrieben word. gel, iſt z. verkaufen. Meldg. u. 
Nie Bauſtelle ſind bislang einge] ist, preiswerth zu verk. auch z. P. A. 3833 an d. Exp. d. Puſener 
tragen 6000 Mark, dieſelben] |, Oktober cr. zu verp. Näh. bei] Zeitung in Poſen. 7773 


würden nach % jährlicher Kün⸗ Otto Lenz, Lauenburg, Pom. 25 7 
1 — Giuff. Erwerbsgelegenheit. 
würden 181 li egg (rr é . Ein \ 
Mark spe ch und der Reſt Nentable Güter 8358 In einer Stadt des Regierungs⸗ 
am 1. Oktober uber Januar. babe i. Auftr. z. Verkauf u. weiſe dezirks Bromberg, in welcher 
Die eventuelle gerichtliche Taxe ſolche d. Käufern koſtenfrei nach. Präparandenanſtalt vorhanden, 
des Grundſtücks wird ca. 40. b. Schlicht, Operförſter a. D. ſoll ein an der Ecke des Marktes 
45000 Mark betragen. [8273 Langfuhr, Jäſchkenthalerweg SBa. | belegenes 

—.— ente Brodſtelle. 


Gefl. Meldungen werd. briefl. Baus 
mit d ſchrift Mr. 8278 
> 10 n durch Galtbaus m. er. Ausſparnung mit vier Läden, deſſen Beſitzer 


i 
Gut Steinberg 


ellen deſſen Erben zum Ber- 
44 km von Babnſtat. Raudnitz Ader ca. 10 Em von Dt.» 
g. Acker 


auf. Daſſelbe iſt ca. 210 Hektar, 
Tallin. e 505.5 ben waff gut⸗ 
Eplau, kommen ca, 3000 Mr (größ mild. Wel ⸗ e 
zenbod.) mit daxin beleg., zum Theil torfhaft. Wieſ. in Par⸗ Une I da r 5 
zellen, ebenjo dortſ. u. auf anderen Gütern der Landbank be⸗ er Feels und Warniſonſtadi 
baute z. unbebaute Bauernitellen im den verschied. Größen f Srtelsburg Oſtpr, entfernt. Ger 
unter den detaunten aibıft, Bablungsbeding. dd fonitigen J Faude in tem bauliche Sa- 
großen Hilfen der Landdank zum Verkauf. 1 todieh 
„ SBerner von 51 das Rittergut Montig, ca. 2000 u 
rg. groß, durchw. mild. Weizenvod, mit Brennerei, ſchön. 
Gebäuden u. reichl. lebend. u. todt. Invent., Schönen Wleſen, 


Gefl. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
An 8348 d. 2 Oerelüioen . 


8343] Suche per ſofort 
otel 


u kaufen. Preis, Anzahlung, 
Imfab, Fremdenzimmer u. ſ. W. 
anzugeben. Meld. erbitte unter 
J. 8. 3 poſtlagernd Marienburg. 


.Pachtüngen.” ’ 
8216] Unſere großen 


i — — a 17 
igen erbeten. u. Fremdenverk., a. Schlachthaus F ; aufersupilen ſich an Frau 
f Schnei ble de | Bißber eine Buchhandlung mit En: 
Ypothet Saweinem, Schneibemüßle 2. | Brig betrieben, wegen vorge- ee Bavest e röge a Tec, 32 And 170 l Ortelötnurg Sir weuhen 
? 2 8 t i Wer übernimmt Ent zum 
Gut an Ie, e 6010 A. R. poſtl ER erb 13130 1 Bern ſchaft, verbunden m ckeret und dazu gebörigen 55 Urg. 9 
ex 1. u zediren. 14 7 ber 4 n A 
eld, e me Parzellirun Anzeige mie ber, Ani Br. 8197 durch Weizenboden und Wieſen. Anzahlung 9000 Mark. 
5 Sd. elligen erbet.] Das Vorwerk Chwal erelligen erbeten. 5 Nähere Auskunft und ausführliche Beſchreibungen der 
M on te öft Ber ste 1 einzelnen Güter und Bauernſtellen ſind zu erhalten durch die 
erb. peelg, Ang v. G. Schindler, wen en größtenfbeits Ckauſſee⸗ 8 
CCC I erg 
ff als jtilier Theil⸗ Wie d ca. org. + 3 7 
Bapital haber für eine —— Se — sol a lache in beiter Gegend Schleſiens, un⸗ Mentig bei Raudnilz . Wpr. und 
unden mit Holzhandlung, mit r günſt! i „Berlin in ca. 4 Std. z. erreich. 
50- bis 60000 Mk. Cinlane Zelter werben naß baben wir en Be her: chi ar. F e Verkäuflich fend auch noch einige Meitpfiter in Oftvreußen, 
5 am | alte art, ca. 3400 8.1000 bis 1500 groß, in der Nähe größerer und 2 
Ä Durch den Geſellg. erb. Diewitan, den 5. Juni er., zur Rüden. u. Weisenboven N 
L „Kredit, Kapital- Nachmittags 2 Uhr, in rag I. Kl., in 20 jähr. Dampfkul⸗ 
und Darle 225 


beitger Kiy in Steinberg bei 
weg. Krankh. verkäufl. Id. u. Burg 
von ca. 20050 Mk. zu 5% auf ER FED u rückten Alters unter ſehr günitig. | R Mrg., letzt. Gut mit Biegeleii; ferner die Montiger Gaſtwirth⸗ 
it ® Parzelliren 
Beſichtigungen u. Verkaufsabſchl. können täglich ſtati find. 
c 7 

Darlehn⸗Suchende 5 Kilometer von der Kreis ſtabt Erſeklaſſiges, hochvornehmes 

Ansiedelungsbureaus der Laudbank 

Morg. Acker, etwa 50 Morg. 

gut gebende Jane demüßle, ver. | voller Ernte preiswerth unter Belt Brandenburger Grenze, Bromberg, Elisabethstrasse 21, 
ei Meld. w. br. m. der A.] dieſem Zweck rmin alten ®B rgen 
Ne 0855 n nerer Städte mit Bahnverbindung. 


u. Suchende owe aubevaumt, tur ea 000 re ſchoner ald — — Jabrikräume 
erhalt. ſof. geeign. Angebote. Abſchlüſſe können auch vor | Mit vielatten Beitänden, Eichen, 7 5 7 
Welz Hirsch, Wan gel t. piefent Termin Hortfinden und Buchen, uch Tannen, gate d ichen. Vorzügl, Brodſtelle. e. 
BI Tüchtige belieben ſich Reflektanten ſofort großartige zum Theil Inxuri⸗ „ Bockwindmüßle, eins. in groß. 4 1 — ‘ ze 
Pypothek⸗Bermittle bei uns zu melden auch find wir | ie Wirthſchaftsgebände, ma ſter⸗ Be DE ang > . Wilhelm voges & Sohn, 
den von energiſchem Be um 2 Uhr Nach ilags in Gez Spener — Mals und kb Gart, 3 — v. Kreißſt. m. Anzeige. — raden: 
* 1 * „ K — = . 2 * 2 a 
ankhauſe fofort verlangt. "| low zu näheren Unterhandlune Feldjagd, ſoll Alters⸗ und Vabnb;Erbih. jof. z. verk. Ausk. 


5 6902) Bonmerftag, den 31. b. Jaſtbaus neu, maſſ. einz. “ Orte, 
bel wen ſch ar Thorn 80 Wige, von Hör Setmfttags an, | Scule-Gartent. lot zuverd dort 
. werde ich Unterzeichneter die Be, Pacht 500 Me. Briefm. erbt d. Jas. 
Wichtig für Müller! Heung bed Herzu Uran Braug note e Babntat Binhaig. 

dicht zu Montan, Kreis Schw 2 ; 
del Mohrungen a ie fee ee hiele 1 5. — * Wan efiablicer 
Stan ME Besen Aus- aa Stall, Scheune, Obitpärten guten. Gebäuden e S. Jun 3 
geben, wollen Meldungen ei 4 5 f 1 5 
Dan Br Dr. 2» durch Holländer Mühle dee danse ben . Schnee ech, den Voraus. 
1 2 und ca. 8 Morgen Land, durch⸗ denz und 5 Minnten Von ber Dziomba, Gutsbeſ. in 


Meldungen unt. „Hupotheken⸗ und eventuellen Abſchlüſſen an» 

vermittlung“ au Heinrich weſend. 

Eisler. Berlin SW. 19 Zadek Lewin Söhne, 
= Mogilus. 


rapid eg Krauk⸗ 
heithalb. ſof. bei 250 bis 300 
Mille = — verkauft werd. 
Nur S 1 die 
dieſe Eigenſchaft in der Anfrage 
ausdrütktich bestätigen u. auf 


8 ee, 8082] Wegen Todesfall meines 
ER ; Mannes bin ich Willens, mein 
7 Srundpſtück, 90 Morg. Land n. 
Steckzwiebeln: 4 Morg. Wieſe, * verk Em ma 
eine Zittauer 0,15 (Ctr. 12,0 N. Ab efkadt. 


ruppbohnen w. Schwert 650 I 7 
F da rut 


erſter und zweiter Klafe, | Molrerel gelegen, in einer rde Welcherts wal de bei Maudnit 
sehrgänliget Gnlskanf. geßhe Sundenmülerel, 17 van n Scttar, Im Ganzen ode Weftpreußen. 
ann Bol 7 nzablu vo 6 - 
Wadies . kurz. 955 Marienwerder, alte Schützen ⸗ Anzahlung iſt ein ſchönes, ertrag ⸗ ottbillig ge Verkauf Wer deſſen Bebauſung verkaufen oder] Gut eſngefllörkes 18253 
Spinat de Gandrh 0,501 ſtraße 12, mit großem Obſt⸗ und reiches Gut, in der Nähe von] kaufstermin in meiner Woh⸗ 


vie belſamen 60] Gemüſegarten, iſt ſofort wegen | Königsberg Oſtpr. preiswerth 


N 0 2 nung, Breiteſtraße, am Frei⸗ vertan chen, Reſtkaufgelder wer⸗ Delikateſſen⸗Ge 
E. 8080 Uebernahme ein. Gaſtwirthſchaft verkäuflich, Selbſtreflekranten 7 5 — W ſchů ft 


nuch gegen kleinere Beſitzung. Kolonialwaaren⸗ und 
tag, den 1. Juni er., ven 10 20% dem Banptgeundjtügt zn 


. 5 1 : Mett - in Lyck Opr., beſte Lage am 
rb Ma für den billigen Preis von 8000 | belieben Meldupgen brieflich mit Rr Vorm. ad, 34 4% ge et. „ ß 
5 5 Kilo, Meeres > Mark zu Ve kaufe eignet ſich Ber Aufſchrift bir. 7811 an den ohrungen d. 28. beat 1000. Lulm, im a. — K . 142 re 
lung Garl auch fehr zum Vorko at, | Geſelligen einzuſenden. 7811 Emil X LT. — . . kundſchafk, tft ander. Unternehm. 


0 ng 
Mallon, Thorn, 18257 Au erfräg. Leim Beftger daſelbſt. 
Saat⸗ u Shoe, mas Feſcafts baus Landverkauf. 
faſt nen, ſehr rentabel, mit 8]. Das Gut Prechlan J. Wpr. 
rer ei. in beſt. Lage d. ſoll in größeren und kleineren 
ra 


Ein rentables 5 H f — ſof. günſtig zu verpachten. 
r 8 Meld. unter P. 110 t 
Bindmühlengrumdfüc VENNEFEIRUL, Tag inter e e 
Dländer, mit 3 Gang., Wohnh., 7680] Mein Telbitändiges Gt | r Nentable Väckeret 
cheune, Stall u. Keller. nebft 9a im Kreise Oſterode, in Größe v. in outer Lage Thorns, von ſo⸗ 
20 f vorzügl. Land, Preiew. zu 1164 Morgen, mit vorzüg⸗ fort zu vermietben 
verk. Schiemann, Schülzen lichen Wieſen und uner⸗ f. Thomas, Thorn 
bei Salzbach Opr. 8182 ſſchöpflichem Torflager, mit Junkerſtraße 2 


Brennerei, voll v «| — I 
Hausgrundftüd fenung 2. Worrätben eich Wen ſofort oder jpäter zu der» 
in Poſen (Vorort) unter günſt. lichem lebenden und todtem pachten eine 
82 ſof. zu verk. Zur Uebern. Inventar, ſtelle ich bei einer Da mpfziegelei 
en — 3 — — 1 55 e — mit einer Jabresproduktiom von 
1 ie „ > N 
Ge er an Ru 851 edingungen zum Verkauf. 2 Millionen und eine 


“Mrantbeltehalber ein borſtädt. ouis Rronbeim, Schneidemühle. 


Saat: u. Speiſe⸗ 

Stadt, 3 ont, vis-A-vi arzellen aufgeiheilt und ein 

Karto eln 2 — 100 Jahr. Gene von 00 b. 1000 Morg. 

ein Tuch», Manuf.⸗ u. Herrenkon⸗ 2575 mit ar n let end. u. 

enter dg allen Vaßnftationen Ab Matern. b. of f bert. ng In dissen Sehe werde Se. 

Woll Tilsiter, Vronberg. Lager k. en. mit übern omm. wd. tag, den 12. Juni im Baehn- 
. .. 

ab. uur Selpſtreflekt. meld. [8534 weſend fein u. werden die Kauf⸗ 

M. Malter ee e. e bedingungen günſtig geſtellt. 
meblinburger Oriainalſgat, Aufgabe der Wirtöſchaft vertf. . Neg- Bez. Bromberg 
dendorfer, Oberndorfer, ſofort ca. 8397] Der dem Herrn Rentier 


u dieſem Behufe werde Dien ⸗ 
Beding. ſehr günſt., jed. dürf. ſich] ſchen Gaſthofe zu Prechlau an⸗ 
Runkeln 8254] Wegen Todes ia und Julius Levin, Rogowo, 


zr ür Poſen, in d Nähe grö 

eutowitzer, mit Mark 40, 45 rge Ragnit hierſelbſt gehörige, un⸗ Gartengrundſtück Unfiebelungäbureau f Lage in der Nähe größerer 

ammuth, Klumpen zc. Mk. See —— 3 Land mittelbar an 9er Stadt be. enter günft. Beding. zu verkauf. Oſt 8 a Stadt am ſchiff baren Fluß und 

„abgerieb, geünföpfige Riefen- 2. Klasse ut guter Weite und legene, etwa 10 Morgen große |Mäheres bei C. Sommer, Dromberg. I Föniglichem Walde. Großer 
en 15 70 per N im Ganzen . getbe 20 Garten Marienwerder. [7461 Wegen Amend g verkaufe md. F 

er. 0 1C111TT1T101K TEE g 

mil Dahmer, Seb bn le Mor eg unter günſtigen mit Gewächshäusern, klein. Woh⸗ Ein Hausgrundſtück r große in bester afl. ait 5. ei 
TER line S ch 0 b Fr Pe alten, 100 jüngeren in gutem Stadtviertel Brom⸗ B werden briefl. mit der Auſſch 
F f eneberg, Nose und einigen Hundert bergs, worin eine fehr rentable eſi ung Nr. 7651 durch den Geſelligen 
l Dadstücks und ochan. Rpſenſtöcken iſt durch mich unter] Brod- u. Kuchendäckerei, ſowie eventl. gegen Kleinert Wieſen⸗ erbeten. 


Belegenheitätauf, fe She zu ver 


Geschäfts -Verkäufe: 8 verkaufe — an ae ſich wegen der Nähe von 
Kreuz⸗Chauſſee gelegene Wirt b 
8170, Wegen e Alters] ſchaft, angrenzend an Kgl. For 5 Elen dan 1 Waferverbinbg 


Materialw. ⸗Geſchäft detrleden wirthſchaft. M $ 
wird u. auch noch ein n brie ji ber ee Nr. 704 Gaſtwirthſchaft 
geſchäft angelegt werden kann, durch den Wefelligen erbeten. auf dem Lande mit etwas Land 
iſt krankheitsh. zu verk. Preiß u ma 


= zum 1. Jult reſp. 1. Oftober zu 

| 31000 M. Mielbsertrag 2420] Grundſtücksverkauf. pachten gesucht Meldg. werden 

N rin aner Herſcbeden zu Unternehmungen | nach dort eine gute Bermerthung | Mt. Gefl. Meld. u. 4 L. Annonce Umſtändebalb verkaufe fo il. beleſtich mit der Mufchrift zg 

fur, mit ſchön Gebaut r verſchiedener Art, ½ Stunde der Gartenerzeugniſſe bewirken] Ann. d. Geſell. in Bromberg. Abbaudeſttzung, 4 Huf. b. . — 8340 durch den Geſelligen erbet. 

„ mit ſchönen ud. u. | Bahnfahrt nach 8 133 | läßt, bietet ſich für den Käufe 0 un man 
dentar, von ſogleich verkauf. Morg. groß, bei ſchon Mt. 4000 


? 1 bod., ſchönſt Lage, hart a. Chauſſee Suche zu pachten Waſßſer⸗ 

des Gartenz eine ſichere Exiſtenz. Flottgeh. Meierei K ; 
5 peer 2292 on ante * i 1 werden] Heiligenbeil, 28. Mei 1900. |ift Umftände ab. abzugeb. Er⸗ Manns. BERN Im 55 ur 
uben, Krels Ar 8 1 4 Pe. ee ge Esch, ford. 2700 Mk. Meld. u. Meierei] vent., bill. b. gering. Anga [ Off. Müßblendauer J., Berlin, 
ö en erbet. Rechtsanwalt und Notar. Königsberg 1. Pr., Unterlant 42. | Gniſchke, Kuppen . Baalſalb Spe. Andreasſtr. 62 1, Quergeb. III. 


e Hofmann 


A1 


— „i ee größte 


8 . 
Een 
, Berlin, 1 erstr. 50. 


Ueberzengen Sie sich, dass meine 
Deutschland- 


aue kreuzſaitig, Eiſenbau, 
uß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
‚ablweife, nach auzwärts frane g 
obe. Georg Hoffmann 2 


Berlin, Leipzigerstr. 80. FH: 


Geldſchrant 5 
garantirt feuer- u. einbruchſicher, 
vorzüglichſtes Fabrikat, ſehr bill. 


und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse Ersparnis an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 


— 


Meld b 
de an sind. angenehmen aromatischen Geruch. brieft unit der Auſſehr. Nr. 0698 bi 
W Hanp e 8 u Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. durch den Geſelligen erbeten. all. 
IE, Warnung vor Nachahmungen. zu bevorſtehend. Pfingſt⸗ 85 
l Da minderwerthige Nachahmungen im feſt empfehle mein 7 Sti 


Handel vorkommen, beachte man genau, daſs jedes 


haltiges Lager in 


„Achte“ Stück meine volle Firma trägt! En 
Ob tweine Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, — äuf 
„Dbitweine = e BA Er e ES Wagen aller Art 0 
e — Verkaufsstellen durch Plakate wie obige Akbildune kaantlich. * 11 
mpfl a elterei Binde Wpr. | Käuflich, in udenz in] In Baldenburg bei: In Bischofswerder bei: In Gollub bei: zu annehmbar billigſten ſag 
„. Schlimann. fast allen 18 . 8 5 1 Herm. Gast Arthur Berger, M. Neumann 1 Silberstein, Wai Preiſen. 17903 Edi 
N In Ile Fed e ue „Oo Mehlenbäch,, e ee ee Beſonders mache auf 
Sahr f. e 2 Naar B Nickel Haro ha Methner, 6 pd Fenske] Fil. Antons Bauer meinen Vorrath in 9 
fi lebe. * T. 1 ＋ T. e T. E Tr atonı A A Se 
Vertreter: Jul. Wernicke, Agenturen, in Graudenz. Jugdwagen als 
und gebrauchten, gut er⸗ get 
Wr ßhaltenen 5 
8 na 
E. Drewitz, Thern Ladttwunnn % 
— gegründet 1842 iq 1 1642 5 aufmerkſam. Lich 
l, ü lſchmiedt, | 
Bi when der Len reicht: — "Dreiseilen,. J acoh Lewinsohn, 1 
L. Zobel, engt Graudenz. Ihn 
9955» So: 
Thorner Nene . m. b. 9. 9 7 
mpfiehlt Manerziegel, | 
15 11 ein 10 er 1557 anerkannt beſte, 8 8328 A e 22230 en 
' l 
und 4 ee 1 chwan. iR 
vor 5 be. Ines an 
Alnfafger 3e dent: ’ 8 f wei 
Ernst Sieglin, Maſſey Harris⸗Bruntford⸗Grasnäher all page Original amerikau. 105 
sselido 1 7 1 ! 4 : as 
U 7 1 * 7 5 1 f Ike U 
Maſſeh Harris Imperial  Betreidemäber A Jones Glas- glee⸗Mühmaſchüne De 
5 mu Maſſey Harris offene Glevator + Bindemäher 3 Jones Getreide⸗Müh maſchine 100 
n NMaſſeh Harris⸗ Stahl-Heunender Jones Garben Binder, EM * 
er, Muchtend, d. Mx. Einfachſte, bemührhete Konſtruktlon. ‚gelihtefter Larp, — b 
ie Hollingsworth⸗Rechen ante, be 
aten. » 086 mm. R Schleifapparate, Bindegarn. mut 
d umgetauf — Tig ze Deinen ohne Druckfedern F 0 
wird um oder a e edre D . 
Eug. Karecker, — Breistifen gratis. und franto. wa 14125 L. Heyme, Graudenz. 555 
Taſchenuhr. be. u. Berlandge h Sad 


au imBodensee-No. 25 
DEE” 2 Jahre Garantie. WU 
— * > 


1 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 85 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


ahrsbeſtellung zu billigſten Preiſen und \ jetzt 
een att — Bablungs-Bedingungen ſicht 


iur. Loewe, Ber- 
us . . 88 874, leiſtet 
fen ot in den 


10 — * en, ſelbſt ganz ver» 


25 = 
55 8 
altet fl länzenden| 32 ſt 
EE eee empfabten Bund), Die 55 E landwirtbſchafkilch che tee u. Geräthe aller Urt, 1 
rötlichen 2 : 
4 Leistenbruchband. Nabelbruchband endes Dei für Weſt⸗ 88 9 9 ö. 6 13 6 M h ). N ilmef dinen, die | 
Tr nn Sa. 9 85 2 nd. Sac s Schubtad⸗ dti | 
Fim deer: Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 8 2 2öfiel-Briftmaihinen ohne Weületräber, und 
aten elle man 
Der 5 bon Siedersleben i 
18 g Leide Au Iubigfafer, — Saxonia . e —— . 11 
— . nen, 
9 7 eg ” Tiefe aa „Patent Phlaner und Bach Kuxmann“, Sein 


. Angerer, 1 


Aud. Sack s Tie efultur. amd Iniverfel-Pfüge Beit 


ier . Va 


obfengaffe 29. 
Normal-Pflüge „Patent Ventzki“, 
Champion ⸗Feber⸗Kultivatoren, EU „ 
ar 1 Akt. Ges. mon Ill) Grubber, 1 9 und Walzen aller Art, 170 
ger mit, 
1 5 e GRAUDENZ 55, Sc Mimi il Susi. 0 
1000 Cle ne ab Wonne fieblt als Spezialität doppelten, in an- Karioner- Ban . As Aar hel Gagen, - 8 
a runde * empfie sp einfaches wie dop Saat- und Karte agen, 231 den 
1 122 At la u erkannt vorzüglich er Qualität, Rüben: Hackmaſchinen de. ꝛc. 17 ben 
1 e tbafis wage Tiefkulturplüge ‚Bieger von Rothehans offerirt er rg — Beofvette und Preisliſten frel. ul 
unter Na me. 
ee m. aelin D. R. Patent. Y Fabrik en 
Be Laer 3. Siegte beim Kon- Dachpappen-Fa 2 £ en 
ee (en aumku 915 
— 11898 aur Abtheilung für mech, in anerkannt herborrag. Se abe . incl. * haft 
d. Domäne Rothe- Rohrweberei. [1208| u. Verp. von 5 Mk. BB Son 175 RER Geſit 
0 1 Wee er | RR erfand. Geſchalk hir Baumkuchen. . er, d 
hwei 30 Pflüge d. erste enen n en aan Das verſiegelte 17744 genen 
a erg g unf ausländ Tausende {rener Kundenbezeugen; | Vierdruckapparate : 5 
J. kaiserl. i e = schen Fabriken. ko’ Auf | in Bene u. Arge & er 122 „ un + ſagte 
ie Flase 3 ra d, 
Ma 150 In Maren eee * i beer von MPoeiko’s Apfelwein d B Se en Buch Moſis Won 
Zm. Schloss, Nurnberg. Sehloss, Nürnberg. in Folge seiner Bauart bedentend leichter — — 5 — 3 ist der este. (form- das Geheimnis aller Geheims letzte 
— kannten Karrenpflüge. Die Einstellung pier garten versand in unerreichter Güte. niſſe, gebunden, 400 Seiten Kart, der | 
Die weltbekannte Tu eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. Yon 7 welches bisher Mk. 7,50 toſtete / geher 
Bettfedern-Fabrik 1 fü 0 * 23 50 Pfg. per Liter’excl. Gebd. ab hier. 12 HRRÄDER verſende ich 110 N - 9 
De En. Bringen» Norma p uge 70 orreo Ferd. Poetko, Guben 12. 2 ee ee Gen dung des Betra — Sil ihn 
Ems. - 2 n i. Sy alen Teilen | und Segen, dauernde Geſundheik, ſollte 
e ebenes 5. 12 17 D. B.-Fa ent, Orbessek lee Nor deten IHK )) 33 — — 7 Heilung all. 5 Wo ſich ! 
dane che 3 fd. M, a ener, Normal- Eee 7 0 Ne ee Ihm 1 5 —— Reiche 8 
13757 Yfund 9 — rosen Oberbeit. j 2 Der Die 8 n Ä über Fahrräder und | Dankſchreiben. Albert Waile Umſt 
a. de a er ac zisionestellung, 5 iese N 2 Fahrradzubehör Nürnberg, Zeltnerſtraße 3 heim 
* — ennung sig, ein-u. z weischaarig D 6 gratis und franko, | Hoff 1 Tag 
zu verwenden, so- 8 Fr, Mersmann fahre 


wie auch als kom- # 
binirter Tief- ; 
kultur- und Unter- 


rar Jäder ES, Oberhausen, Ri, 


NS 


— grundpflug. [6484 5 und bear Feinfes Dilnumenmns ügel, kreuzſaltig, Eifenbams Dokt: 

= abei die alle Sten 81 2 
Alle ane. Acker eräthe Lieferung frachtu zollfrei überallhin. At e te) 7 8. Ze | y ee Bang 
g Preisliste gratis u.franco. Magdeburg⸗N. geg. Nachnat me Originalpreiſen in 5 — n. 
2 75 in nur bester Ausführung. VAHRRAD- VERSAND -HAUS line Im Klaus una autmeije, nad a anco, zu hö 
25 V 5 OTTO DRIESEN, BRAUNSCHWEIG. Ma Ar Darn gend 1 on Shner 
erlin, Leipzigerstz. 60. : Auf Wunsch Theilzahlung. re 0 Berlin, prigerstr vorko 


SEE u‘ 


2 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


[Nachdruck verb 


Ein Opfer. 
Erzählung von Friedrich Meiſter. 


Anna ſaß mit einem Strickzeuge am Ende des Tiſches, 
durch einen Lichtſchirm halb verdeckt. Sie hatte ſchweigend 
alles beobachtet und auf jedes Wort gelauſcht. Jetzt 
blickte ſie auf. „Glauben Sie, daß er irgendwie an dieſen 
Betrügereien betheiligt iſt?“ fragte ſie mit leiſer, klarer 
Stimme. - 

„Es ſteht mir nicht zu, darüber eine Muthmaßung zu 
äußern, Fräulein Madwig,“ entgegnete Wintersheim nicht 
ohne eine gewiſſe Verwirrung 

Anna erhob ſich von ihrem Sitze und ſah ihm unverwandt 
in's Auge. „Ich bitte Sie dringend und ernſtlich, mir zu 
ſagen, ob Sie, Herr Wintersheim, unſern armen Vetter 
Eduard für ſchuldig halten.“ 5 € 2 

„Nein!“ Das Wort entfuhr ihm mit unwillkürlichem 
Nachdruck, im Tone feſteſter Ueberzeugung. Zu gleicher 
Zeit aber blickte er ſeltſam verlegen und beklommen drein, 
als ob er dieſes entſchiedene Nein aus dem Munde eines 
andern vernommen hätte. > 

„Ich würde mich unausſprechlich freuen, wenn es ihm 
gelänge, den Verdacht von ſich abzuwälzen“, ſagte Luiſe 
mit einem Seufzer. 

„Das iſt nicht denkbar“, bemerkte die Doktorin hart⸗ 
näckig. „Er wäre ſonſt ſicherlich nicht davongelaufen.“ 

„Ich denke wie Sie, Herr Wiutersheim“, ſagte Anna. 
„Ich bin ganz feſt von Eduards Schuldloſigkeit überzeugt, 
ebenſo auch davon, daß dieſe eines Tages glänzend ans 
Licht kommen wird.“ 

„Es freut mich, mit Ihnen in Uebereinſtimmung zu 
fein, Fräulein Madwig“, entgegnete Winters heim, den jeine 
Verwirrung jetzt vollſtändig verlaſſen hatte; „und ich kann 
Ihnen verſichern, daß ich alles thun werde, was in meiner 
Macht ſteht, um Lubau's Intereſſen zu wahren und ihm 

u helfen.“ 

i a Doktorin lehnte fich erſtaunt in ihren Seſſel zurück 
und betrachtete den Sprecher durch ihre Gläſer mit un⸗ 
verhohlener Bewunderung. „Das nenne ich wahrhaft edel 
und vornehm gedacht!“ rief ſie begeiſtert. „Das muß ich 
ſagen, ich finde gar keine Worte für ſolch eine Großherzig⸗ 
keit! Sie, dem die Sache doppelt unangenehm ſein muß, 
weil Ihre intime Freundſchaft mit dem bedauernswerthen 
Menſchen allgemein bekannt war — ich weiß ja, was ich 
in der Beziehung empfinde — Sie reden ihm zu allererſt 
das Wort! Das iſt wahrhaft erhaben, und ich wünſchte 
nur, daß auch ich ſo fühlen könnte. Aber ich bin nur ein 
ſchwaches Weib, und es wird lange daue ehe ich den 
Schlag überwinde — iſt es doch weit unde eit bekannt, 
daß der — der junge Menſch zu meiner Verwandtſchaft 
gehört, allerdings nur ſehr weitläufig, aber die Blamage 
iſt doch da!“ 

Luiſe hatte ſich heimlich der Hand des Geliebten be⸗ 
mächtigt und ihr inniger Druck ſagte ihm deutlicher als 
der Mutter Redeſchwall, für welch’ einen Phönix von Edel: 
muth und Hochſinn man ihn hielt. Seine Finger zuckten, 
er ſchämte ſich vor ſich ſelber, dennoch aber ſagte er: „Ich 
thue nur, was meine Freundſchaft für Lubau mir auferlegt. 
Unglücklicherweiſe werde ich ihm nicht viel nützen können, 
da ſowohl mein Onkel als auch der Juſtizrath Merk die 
Sache keineswegs von der ſentimentalen Seite aufzufaſſen 
gewillt ſind. So nahm an unſerer heutigen Berathung 
auch ſchon ein Beamter der Kriminalpolizei theil, den der 
Juſtizrath in Kenntniß geſetzt hatte. Die Sache iſt daher 
jetzt in den Händen der Behörde, und die kennt weder Rück⸗ 
ſicht noch Schonung.“ 

„Mein Gott!“ rief Anna erbleichend. „Und was wird 
die Kriminalpolizei nun thun?“ 

„Zunächſt wird ſie verſuchen, ihn ausfindig zu machen, 
und dann kommt alles auf die Belaſtungsbeweiſe an, die 
man etwa gegen ihn beibringen wird. Da er heute nicht 
im Komtor erſchienen war, hat man eine Hausſuchung bei 
ihm vorgenommen, die jedoch keinerlei Ergebniſſe brachte. 
Seine Wirthin ſagte aus, daß er am Morgen zur gewohnten 
Zeit die Wohnung verlaſſen und auch keine Reifevorbe⸗ 
reitungen getroffen hatte.“ 

„Er war heute Vormittag hier draußen bei uns,“ ſagte 
Anna, indem fie ihre Kouſine anblickte. „Er theilte mir 
mit, daß er Hamburg verlaſſen und wahrſcheinlich nie mehr 
zurückkehren würde.“ 

Luiſens Wangen rötheten ſich bei der Erinnerung an 
den peinlichen Auftritt am Morgen. Sie wollte aus ihrer 
Zuſammenkunft mit Eduard Lubau kein Geheimniß machen, 
wohl aber war ſie entſchloſſen, dem Geliebten zu ver⸗ 
ſchweigen, daß der andere ihn zu beſchuldigen verſucht hatte 
und daß ſie gezwungen geweſen war, ihn auf das ener⸗ 
giſchſte zu vertheidigen. Als dieſe Scene jetzt wieder leb⸗ 
haft vor fie trat, erſchien ihr Wintersheim's edelmüthige 
Geſinnung in noch glänzenderem Lichte. „Auch mir ſagte 
er, daß er fortgehen wollte,“ bemerkte ſie mit niedergeſchla⸗ 
dene e . ke e d 

„Ich bin re roh, daß Du ihn noch geſprochen haſt,“ 
ſagte Wintersheim. „Hoffentlich haſt Du ih ein freundliches 
Wort auf den Weg gegeben. Der Aermſte war in der 
letzten Zeit recht ſchwermüthig und nieder eſchlagen. Gebe 
der Himmel, daß er den Spürhunden der erechtigkeit ent⸗ 
gehen möge.“ 

Anna ſchaute verwundert auf. „Ich meinte, Sie hielten 
ihn für ſchuldlos!“ rief fie in vorwurfsvollei Tone. „Dann 
ſollten Sie doch eher wünſchen, daß er ſich einfände, um 
ſich von allem böſen Schein reinigen zu können.“ 

„Man weiß wirklich nicht, was unter den obwaltenden 
Umſtänden für ihn das beſte wäre,“ entgegnete Winters⸗ 
heim unbehaglich. „Wir müſſen abwarten, was der morgige 
Tag bringen wird. Ich werde Sie von allem, was ich er⸗ 
fahre, ſogleich unterrichten. Jetzt aber muß ich mich auf 
den Heimweg machen.“ 

Ach ja, geben Sie uns baldigſte Nachricht,“ bat die 
Doktorin, indem ſie ihm die Hand ſchüttelte. „Dieſes 
Hangen und Bangen iſt ſchrecklich, und außerdem wird 
man uns das Haus einlaufen, um von uns Neuigkeiten 
81 hören. Sie wiſſen ja, wie die Leute ſind. Ich kann 

hnen ſagen, daß ich mir beinahe wie eine Mitſchuldige 
vorkomme. 35 bin wirklich ganz außer mir, daß ſo etwas 
auch gerade in meiner Verwandtſchaſt vorkommen mußte!“ 


5. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


No. 124. 


30. Mai 1900. 


„Beruhigen Sie ſich, Frau Doktorin,“ antwortete Winters: 
heim, bei dem fich, wie Anna wahrzunehmen glaubte, die 
anfängliche Verlegenheit wieder einzustellen ſchien. „Man 
wird Sie vielleicht bedauern, daß ein Mann, der einen 
ſolchen dummen Streich beging — denn ſo kann man's im 
Grunde doch nur bezeichnen — zu Ihren Verwandten ge⸗ 
rechnet werden muß; allein einen Vorwurf kann Ihnen doch 
unmöglich jemand daraus machen.“ 

„Ich danke Ihnen für dieſe freundliche Anſicht,“ ver⸗ 
ſetzte die kleine Frau mit einem Seufzer. „Aber Sie kennen 
die Leute nicht. Sie glauben gar nicht, was für Skandal 
durch Klatſchereien oft aus den unbedeutendſten Kleinig⸗ 
keiten entſtehen kaun.“ 

Sie ſchüttelte ihm nochmals die Hand und ſchaute ihm 
dann mit lächelnder Bewunderung nach, als er, Luiſen's 
Arm zärtlich unter dem ſeinen, das Zimmer verließ, um 
En jungen Mädchen noch einige Worte unter vier Augen zu 
agen. 

„Ich freue mich wirklich aufrichtig, liebſte Luiſe“, be⸗ 
gann er, während ſie langſam den Gartenpfad hinab⸗ 
ſchritten, „daß Du den armen Eduard heute noch geſehen 
und geſprochen haſt.“ 

„Er bat ſo inſtändig und da konnte ich's ihm nicht länger 
abſchlagen“, entgegnete ſie leiſe. 

„Das war lieb und gütig von Dir. Es hätte mir recht 
leid gethan, wenn Du ihn abgewieſen hätteſt. Er iſt in 
einer böſen Lage. Ich habe drinnen vor Deiner Mutter 
und Kouſine das Schlimmſte verſchwiegen. Sämmtliche 
Bahnhöfe ſind überwacht, alle europäiſchen Hafenbehörden 
ſind telegraphiſch benachrichtigt. Ein Entkommen iſt ſo 
gut wie unmöglich.“ 

„Und wenn man ihn fängt, was wird ihm dann ges 
ſchehen! O, Paul, mir iſt ſo weh um ihn, weil —“ Sie 
vollendete den Satz nicht. 

Eine Empfindung der Eiferſucht loderte heiß in der Seele 
ihres Begleiters empor. „Nun — weil?“ 

Ich weiß nicht, ob ich es Dir jagen darf — doch 
zwiſchen uns ſollte kein Geheimniß beſtehen.“ 

„Gewiß nicht.“ 

„Mir iſt jo weh um ihn, weil ich glaube, weil ich ganz 
1 8 weiß, daß Anna ihn ebenſo liebt, wie ich Dich 
iebe.“ 

Wintersheim athmete wieder frei auf, des Verdachtes 
ledig, daß ſie ihn erwählt, weil er der Erbe des reichen 
Handelsherrn war, daß aber Eduard Lubau der Mann jet, 
dem ihr Herz gehörte. 

„Das iſt ein Grund mehr für mich, ihm beizuſtehen, 
ſoviel ich vermag,“ ſagte er. „Aber die Ausſicht iſt traurig; 
ich fürchte, daß ich ihn nur als Gefangenen wiederſehen 
werde!“ 

„Das wäre entſetzlich! Anna würde genau ſo leiden, 
wie ich, wäre ich an ihrer Stelle!“ 

Sie klammerte ſich feſt an ihn und er fühlte, wie ſie 
bei dieſem Gedanken heftig erzitterte. 

„Und iſt denn gar keine Hoffnung, daß er ſeine Unſchuld 
beweiſen könnte?“ fragte ſie. 

„Das kann ich nicht wiſſen,“ antwortete er mit un⸗ 
ſicherer Stimme. „Mancher hat ſich freilich ſchon in 
ſchlimmerer Lage befunden und iſt noch heil davonge⸗ 
kommen. Doch was auch geſchehen möge, ich werde ihn 
nicht verlaſſen, das verſpreche ich Dir, und das darfſt Du 
auch Anna mittheilen.“ 

Luiſe dankte ihm innig und zärtlich. Daun ſchaute ſie 
ihm mit Thränen im Blick noch lange nach, als er durch 
die laue Frühlingsnacht den einſamen Weg hinunter zum 
Bahnhof ging. 

Am nächſten Vormittag lief ein Telegramm im Land⸗ 
hauſe ein. Es lautete: „Er iſt vorläufig entkommen. Sonſt 
nichts Neues. P. W.“ 

In den ſpäteren Nachmittagsſtunden kam ein Brief an 
Luiſe von Wintersheims Hand. Sie las der Mutter und 
Anna einen Theil dieſes Briefes vor. 

„Es iſt mir leider unmöglich, heute Abend hinaus⸗ 
zukommen,“ hieß es darin. „Mein Onkel hat einen Schlag⸗ 
anfall erhalten, die Aerzte befürchten das Schlimmſte; ich 
darf daher nicht von feiner Seite weichen ... Von Lubau 
keine Spur, es iſt mir jedoch ſchmerzlich und peinlich zu⸗ 
gleich, Dir mittheilen zu müſſen, daß die Bankbeamten 
ausgeſagt haben, er perſönlich habe die gefälſchten Wechſel 
diskontiren laſſen. Der Kaffirer, der ihm das Geld aus⸗ 
zahlte, kannte ihn ganz genau, eine Verwechslung iſt völlig 
ausgeſchloſſen. Das ſieht ſehr böſe aus; trotzdem hoffe ich 
noch immer, daß alles nur ein Mißverſtändniß ſein möge, 
obgleich alles gegen ihn ſpricht.“ F. f. 


Verſchiedenes. 


— [„E8 iſt erreicht“ vor dem Reichsgericht.] Der große 
geſchäftliche Erfolg, den der Hoffriſeur Francois Haby mit feinem 
Schnurbartwaſſer erzielt hat, reizte dem Parfumeur Hermann 
Janke in Berlin, der einige Häuſer von Haby entfernt wohnt, 
es dieſem nachzuthun. Er ſtellte daher ein billigeres Schnurbart⸗ 
waſſer her und hielt es unter der Bezeichnung „Unerreichbar“ 
feil. Dies gefiel aber Herrn Haby nicht, der ſich für die Be⸗ 
zeichnung „ES iſt erreicht“ den geſetzlichen Schutz verſchafft hat. 
Er ſtellte Strafantrag gegen Janke, und das Landgericht I in 
Berlin verurtheilte im Februar Janke wegen Vergehens gegen 
das Waarenſchutzgeſetz zu 500 Mk. Geldſtrafe. Das Urtheil, in 
welchem u. a. von dem „idealen Streben nach einer 
äſthetiſchen Barttracht“ die Rede iſt, legt dar, daß die Gefahr 
einer Verwechſelung der Bezeichnung des Angeklagten mit der 
Habys wegen des Begriffes „erreichen“ vorliege. Der Angeklagte 
habe dies gewußt und ſich abſichtlich ein Wort ausgeſucht, welches 
dem von ſeinem Konkurrenten gewählten ähnlich iſt. Das Patent⸗ 
amt hatte übrigens dem Angeklagten das Wort „Unerreichbar“ 
nicht eintragen wollen, weil es nicht eintragsfähig ſei, da es 
jedem freiſtehen müſſe, ſeine Waare als unerreicht, unübertroffen, 
vorzüglich u. dgl. m. zu bezeichnen. Gegen das Urt heil hatte 
der Angeklagte Reviſion eingelegt. Der Vertheidiger legte 
dar: Wenn es jedem freiſtehe, ſeine Waare als unerreicht zu 
bezeichnen, ſo dürfe der Angeklagte die ſeinige wohl auch als 
»unerreichbar“ bezeichnen. Der Reichsanwalt erklärte das Urtheil 
gleichfalls für unhaltbar. Ein Wort, das lediglich eine Eigen⸗ 
ſchaft bezeichne, könne nicht geſchützt werden, und ſeine Anwendung 
durch einen anderen könne nicht ſtrafbar ſein. Das Gericht habe 
nicht geprüft, ob „Unerreichbar“ nicht als eine Bezeichnung der 
Eigenſchaft zu gelten habe. Wenn jemand wie Haby ein Wort 
wähle, das an der Grenze der Schützbarkeit liege, jo habe er 


ſich ſelbſt zuzuſchrelben, wenn er des vollen Schutzes des Geſetzes 
nicht theilhaftig werde. Das Reichsgericht hob darauf das 
Urtheil auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück. 
— —-—ͤ— —— — 


— — n 


Bromberg, 28. Mal. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—149 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 142 Mk. feu bte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118-125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 122—128 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 


Poſen, 28. Mai. (Marktbericht der Polizeidirekkton. 
Weizen Mk. —,— bis ——. — Roggen Mt. 14,40 —14,70. 
— Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,40. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Ceutral⸗Markthallen. 
Berlin, den 28. Mai 1900. 

Fleiſch. Rindfleiſch 35—62, N 35 —72, Hammelflelſch 
48—60, Schweinefleiſch 40—18 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. ver Pfund. 

Wild. Rehwild —.— Mk., Wildſchweine —— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,40 0,50 
Mark, Rothwild 0,25--0,50 Mk., Damwild —— Mk. p. ½ kg, 
Haſen —.— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk. 
Enten, p. St. —, Hübner, alte, 0,90—1,75, junge 0,40 —0,60, 
Tauben 0,35—0,57 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge ——, Euten 
1,00—1,80 Mark, Hubner, alte 0,50 —1,80, junge 0,35 0,90, 
Tauben 0.30—90,50 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 86—92, Zander —, Barſche —, 
Karpfen —, Schleie 114—143, Bleie 2530, bunte Flſche 3744, 
Aale 113—116, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —.—, Lachsforellen 135, 
Hechte 4856, Zander —, Barſche 78, Schleie 68—76, Bleie —.—, 
bunte Fiſche 25—30, Aale 78 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,20—3,00 Mk. p. Schog. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 105—110, 
IIa 0b, geringere Hofbutter ——, Landbutter 75—85 Pfg. 
per Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilfiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. - 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 gr. magn. bon. 2,50—2,75, neue 
lauge —.—, runde 2,50—2,75, blaue ——, rothe 2,50—2,75, 
Kohlrühen p. Md. 1,00—2,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 14—15, Salat per Mand. 
0,25—0,50, Mohrrüben, junge, p. Bunde —— Bohnen, junge 
7 Bid. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr, ——, Wirſing⸗ 
ohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. —— Mk., 
Rothkohl p. 50 Kar. ——, Zwiebeln p. 50 far. —— Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mt, Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —.— Mk., Italieniſche —.— Mk., Tiroler 
—.— Mk., hieſige, Tafel⸗ 14—22 Mk., 9 12—16 Mk. 
Birnen, per 50 Kıloar.: Hieſige, Tafel- —,— Mt., hieſige, Koch⸗ 
—.— Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— ME 
Napoleons⸗Butter —,.—, Grumbkower —— Mk. 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 


Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 26. Mai 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 


Auftrieb: 4948 Rinder, 1840 Kälber, 6871 Schafe, 8297 


Schweine. — Tendenz: Rinder: lebhaft. Kälber: ruhig. 
Schafe: glatt. Schweine: glatt. . 

Sch lachtproc. Pr 
Ochſen auf 100 Pfd. Marr 8.8288 
a) vollfleiſch., ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodgew. 28. 8 
öchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 36—38 753 
b) ige. fleiſch, nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 29.318 
c) mäß. genährte junge u. gut genährte ält. 50 26 83 
d) gering genährte jeden Alters 46 23 E 
Bullen 223885 
a) vollfl., höchſt. Schlachtw. (wgſt. 18 Ctr.Lbdg.) 60 34—36 83 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 |28-29| See 
Gerin a ana dee 48 |24-20| 333 
Färſen und Kühe 8 8. 
a) vollfl. ausgemäjtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 3 1 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — S 
b) vollfl. ausgem. Kübe böchſt. Schlachtw. 5282 
bis zu7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 28 8 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 3 . — 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen . 50 25—26 8 8.8 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen . . 44 |20-22| E38 
e) gering genährte Kühe und Färſen .. 42 18—19 8 
feinfte, Maft- Woll ilchmaſt) ung beit gar 
a) feinſte Maſt⸗ ollmilchmaſt) und beſte es 
Saugtälber (mindeſtens 220 Pfd. Gosch . 65 47-498 
b) mittlere Majttälber und gute Saugkälber 60 |37—41 335 
ce) geringere Saugkälbeer 2...» 54 27—30 BE 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 |18—22 82 * 
Schafe 2 le 3 

a) Maſtläm. u. jüng Maſtham. vd. 95 Pfd. Lg.) 50 30—31 SE, 
b) ältere Maſthammel 0. 0, 48 125—28| 30% 
e mäß genährt. Hammel u. Schafe( Merzſchaf.) 42 20—21 3 88 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Lbg.) — — EEE: 
Schweine ß 333 

a) vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis BE 
zu 14 J., von 220-300 Pfd. Lb. — |46-47| 388 
bp) Käſer (bezw. Fettſchweinee 9d — | 
eee rannte ET Re — 44-45 Ei 
d) gering entwickelte . q J 41-43] 38 
e) Sauen und ber 41—42 33 


Magdeburg, 28. Mai. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement 11,65—11,90. Nachprodukte 

excl. 75% Rendement 9,50—9,75. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Feſt. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 28. Mai: Loco 6,85 Br. 
Hamburg, 28. Mai: Still, Standard white loco 6,75. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 26. Mai (R.⸗Anz.) 


Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,80 bis 15,00. — Roggen 
Mk. 14,80. — Hafer Mark 13,60, 13,80 bis 14,00. — Kolberg: 
Weizen Mark 12,50, 13,00, 13,50, 14,00, 14,50 bis 15,00. — 
Roggen Mt. 12,50, 12,90, 13,30, 13,70, 14,10 bis 15,00. — Gerſte 
Mk. 11,50, 12,00, 12,50, 13,00, 13,50 bis 14,00. — Hafer Mark 
10,80, 11,20, 11,60, 12,00, 12,40 bis 13,00. 


2ER 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Apollinaris 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER. 


Versandt im Jahre 1888 ... 12,720,000 Gefässe 
1899 . 25,720,000 „ 


„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher Gehalt an 
reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den andern ähnlichen 
Mineral-Wassern vortheilhaft aus.“ 


Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Wirchow, Berlin. 
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Ze gung 


Aufſchr. Nr. 8121 d. d. Geſell. erb. 


In der Cur- und Wasserheilanstalt „Germanenbad“ bei Landeck 1. Sohl. erzielen ohron. Kranke, Reconvalescenten und Erholungsbedürftige beste Resultate. Prospecte fr. 


Tüchtige Neilende 


für landwirthſchaftliche Maſchinen ſucht bei hoher Proviſton 


Drewitz, Strasburg 
Inhaber W. Kirate, Ingenieur. 


N EN 
5 Arbeitsmarkt. 5 | 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Za en werden durch Poſt⸗ E. 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — ' 
Arbeitsmarkt- Anzeigen können in „ nur dann aufe 5862 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


Handeisst * 1 0 
7640] Für mein Getreide⸗ u. 
Futtermittel⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. reſp. 15. Juli er. einen 
tüchtigen 
jungen Mann 
um Ein» und Verkauf bei der 


eſitzerkundſchaft. 
Julius Peiſer, Inowrazlaw. 


Stellep-Sesuchse 
Handets stand 


Gelernter Materialiſt 
19 J. alt, n. in Stellg., ev., mit 
prima Zeugn., ſ. anderw. Enga⸗ 
dem. p. 1. reſp. 15. Juli 1900 in 
ein Kolon.⸗, Material, Delikat.⸗, 
Eiſenw.⸗ u. Getreidegeſch. Meld. 
br. u. Nr. 8131 d. den Geſ. erb. 


pro Monat. Eintritt: 1. 


8313 durch 


Mk. 100 ohne Penſton 
uli 1900. 

Meldungen werden brleflich mit der Aufichrift Nr. 
en Geſelligen erbeten. 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, Konfektionär bevorzugt, 
geſucht für 
Mauufakturwaaren⸗ Branche. 
Gehalt Mk. 60 mit Penſton 


Wpr. 


10—15 Mark 
täglicher Verdienst! 


＋ für 
Wir suchen den 
Verkauf an Private 
unser. epochemachenden 
Haussegen, Neuheiten, 

gewandte fleissige 

Reisende auch Damen 
gegen höchste Provision 
event. hohen, festen Mo- 
nats-Gehalt. Offerten an 
Drucker&to.,Berlin-N.,Mon- 
bijou-Platz 10, [8380 


w., i. 


& 


Eine größere, in Weſt⸗ 

preußen, Poſen und 
[Brandenburg aut ein- 
geführte Cigarrenfabrik 
ſucht p. ſofort od. 1. Juli 
er. einen tüchtigen, ge⸗ 
diegenen 17959 


Reiſenden 


bei feſtem Gehalt und 
Speſen. Bewerber der 
[Eigarren⸗ und Deſtil⸗ 
lations brauche erhalten E 
den Vorzug. 

Meldungen nebſt Pho⸗ 
tographie, Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brif, 
mit der Aufſchrift Nr. 
7959 durch den Geſellig. 
erbeten. 


8002] Koſtenlos empfehle jüng. 
und ältere durchaus brauchb. 
Wirthſch.⸗Juſpektoren für ſof. 
u. 1. Juli er. Landw. Stell. 
Berm.-B. Ast, Dt.⸗Eylau Wyr. 

Ein Landwirth, 60 Jahre a., 
kräft. u. leiſtungsfäh., ſucht Be⸗ 
Gib gegen fr. St. u. gering. 

old, Gute Zeugn. u. Empfehl. 
ur Seite. Meld. werd. brfl. unt. 

r. 8407 durch den Geſ. erbeten. 


Suche für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft einen 
tüchtigen a 18274 5 
jüngeren Verkäufer 
und einen . 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Bernhard Levin, Landsberg 
Oſtoreußen. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche einen 
18005 


tüchtigen 


Geb., verh. 


Wirthſchaftsbeamter 


ev., 36 J. alt, ſchon größere 
Güter ſelbſtändig bew., mit 
vorz. Zeugniſſen u. Empf., 
kautionsfähig, ſucht bald 
oder ſpäter Stellung. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit 


Buchhalter 


der Aufſchrift Nr. 7947 d. Verkäufer es 99 & 
d. Geſelligen 8 welcher der polnischen Sprache r 8 


mächtig 


Ernſt 1 9 Kolberg geſucht. Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr. 


u. Geh.⸗Anſpr. u. W. M. 128 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Jüng. Deſtillateur 
zugleich flotter Verkäufer und 
ein Lehrling 


n ue Be ORDER: E lber. 
rm i. Guts⸗, Amts⸗ pp. Sachen f i 

he tor od. . Jö er E. jung., NER. Hehilſen 
Stellg. eld. an Rendant, Tolks ſucht zum 1. Juli cr. für ſein 
dei Bartenſtein Opr. erb. [7389 | Materialwaar.⸗ u. Schankgeſchäft 


Jandwirt hs, 29 3. alt, evgt., 2981] G. Harder, Oh ra. 


Kavall. gew., Drill⸗ u. Zuckerkult. g 
erf. ſucht als 1. Juſdelt. auch Holzbranche. p. 1. Juli er. geſucht. Meldung. 
unt. Prinz., geſt. a. g. Zan. u. Empf.] Ein durchaus tüchtiger, mit Gehaltsanſprücgen werden 


briefl. mit der Anficır. Nr. 7801 
durch den Geſelligen erbeten. 
7922 Ich ſuche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft ein. jünger. 
zweiten Kommis. 
D. A. Hammler, 


Inhab.: Waldemar Nicolay, 
Mrotſchen bei Nakel. 


8090) Für ein größeres Ban⸗ 
materialien⸗Geſchäft wird ein 
tüchtiger 


junger Mann 


geſucht, der Erfahrung im Dach⸗ 
deckungs⸗ und Flieſengeſchäft be⸗ 
ſitzt und korreſpondiren muß. 
Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften erbitten 


Neumann & Dannappel, 


Königsberg i. Pr., 


v. renomm. Wirthſch. z. 1. 7. 1900 | wicht zu junger 
Engagem. Meld. unt. Nr. 8252 Beamte 
durch den Geſell. erb. Ma. verb. zur geitung einer Waldmühle 
Fandwirthſch Beamter er ſofort oder 1. Oktober ge⸗ 
1 ucht. Gehaltsanſprüche und 
28 Jahre alt, ſucht Stellung als engn ßabſchrift 1 werden 
Rendant, Rechnungsführer oder Peieſlich mit der Aufihr. Nr. 
dergl. Mit Buchfübrung, Rech- 8227 durch den Geſell. erb. 
nungs⸗, Lohn⸗ u. Kaſſenweſen, = 8 = 
Amts- ıc. Geſchäft. gut vertraut Für mein am Sonnabend und 
und im Beſitze beiter Zeugniſſe. den jüdiſchen Feiertagen geſchl. 
Antritt 1. 7. er. Meldungen w. Ledergeſchäft ſuche ich per 1. Juli 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. er. einen tüchtigen jungen 
8249 durch den Geſelligen erbet. ma 3 Sur 
Nehnungsf. Amtsſefretär erw. Meid. m. MEbaBaniDE Erd. 
A. Korreſpondent, verh. kinderl., _ 2. Daniel, Allen kein. 
gas a. perf. Wirth. übern. inn. Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ 
irthſch m. don Buchf ſämmti. Mode, und Konfektions⸗Geſchäft 
einſchl. ſchriftl. Arb. vert. 1, geſt.auf ſuche ich einen ordentlichen 


Fre b. z. I. Juli anderw. Eng. Gefl. in ngen Ma un 


eld. u. Nr. 8329 d. d. Geſellig. erb. aber tüchtigen, ſel bſtändigen Ber 
1 —— — ——————— Tue € 7 r 
Ein füng., ſtrebſam. u. energ. käufer. Meldungen mit Angabe 


Inſpektor, u a ea Ein -o rd. Boritadt Nr. 30, 
mcht 9 1. 3 ung Zeugniſſe n A 
Pleldung. an 8. 6500 poſtl. Photographie werden briefl. mit 7942] In meinem Manufak⸗ 


tur⸗, Modewaaren⸗, Herren⸗ und 


8 d lufſchrift Nr. 8053 + 
[8013 ber Yufırift Nr. 8053 durch den Hachen Konſektions + Geſchäft 


Neukirch, Kreis Elbing. ) U 
I Zr 1 Geſelligen erbeten. 


8345] Suche Stell als verb. finden per ſofort 2 tüchtige 
Gutsrendant od. Guts⸗VBer⸗ (g; 7 2 
walter(ohne Familie), o. ſonſt. Einen jungen Mann Verkäufer 
Bertranens-Stell. Sehr gute der mit Holzberechnungen, Caleu⸗ ſowie zwei tüchtige 
enanifie. Gustav Klann, lation, Lohnweſen, Auszeichnen Verkäuferinnen 


byran bei Oſterode Oſtpr. der Hölzer ꝛc. vertraut tft, ſuchen 
bor Komtor und Platz von ſo⸗ 
TT ²˙¹öÄ . , 
5 3 „Gebr. Reſchke, 
Brennerei verwalter Naſten burg Ostpreußen 
ev., 36 J. a., 12 J. i. Fach, mit e 2 ; 


allen Neuerung, ſow. elektr. Ma⸗ 
ſchinen vertraut, in vn Ar. a 
| 


Stellung. Letztere müſſen Putz⸗ 
arbelt verſtehen und ſämmtliche 
fer polniſchen Sprache mächtig 
ein. 

M. Herrmann, Zoppot. 


Für mein Stahl⸗, Eiſen⸗ und 
Kurzw.⸗Geſchäft in einer Kreis⸗ 
ſtadt Maſuren's gelegen, ſuche 
von ſofort einen tüchtigen 

jungen Mann. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8049 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche p. 7 
1 Volontär u. 1 ehrüng 
per 1. Juli 18294 
2 flotte Verkäufer. 
Heinrich H. Moſes, 
Labes i. Pom. 


8296] Für mein Wein-, Kolo⸗ 
nialwagren⸗ und Delikgteſſen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. Juni 
reſp. 1. Juli er. einen älteren, 
gewandten 
Gehilfen 

u engagiren. Bewerbungen 
Zeugnißab⸗ 


Zur ſelbſtſtändig, Leitung 
eines größeren Kolonial- 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäfts 
ſuchen wir per ſoſort oder 
1. Juli einen älteren 
; jungen Mann 

bei hohem Galair. Melde. B 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8333 durch 
den Geſelligen erbeten. 2 


beiten erf., ſucht, geſt. auf gute 
eugn. in größ. Guts⸗ ad. Gen. 
rennerei, wo Verheirath. geſt., 8 
‚1. Juli oder ſpäter dauernde per 
telle. Meldg. w. briefl. m. der 


8351] Brennereiverwalter, 
verh., ev., mit kl. Familie, mit 
allen Einricht. der . — in d. 
Brennerei ſowie elektriſchen An⸗ 
lagen wohl vertraut, ſucht zum 
1. Juli cr. dauernde Stellung. 
Bet 2 — i En. 

efl. Meldung erbitte pojtlagd. geſucht. Eintritt 1. Iuli, Meld. 
unter B. P. 100 Schöneck Bur. mit Angabe der Gebaltsanſpr. 


Ein Oberſchweizer ee 


Nr. 7958 durch den Geſ. erbet. 
ſucht Stelle zum 1, Jull zu 35 bis Tüchtige Verkäufer 
45 Küh., n durch 92 8 j 


J aus der Delikateßbranche, erh. 
Oberſchweizer Müller, Groß⸗ gute und dauernde S 


Für ein Kolonjalwaarengeſch. 
in Weſtfalen a wird 
ein tüchtiger, gut empfohlener 


Verkäufer 


ie 
Keiewib Weitor. 19110 I. Jali ducch ne abergau nſprz 
Suche Stellung als 17806 Oſtd. Stellen ⸗Komter, ae Seheles pre 
Vorſchnitter Grandenz, Lindenſtraße 33, Guſtav Banls, 
mit 40 Seuten, zum jof. Unteitt, Flotter Verkäufer Marlenwerber Weſtpr. 
Noreen Schielke, weicher zeltweiſe kleine Touren | 75401 Cin tüctiger, jelbitänd. 
Gr.⸗Roſainen. Kr. Marienwerder zu machen hat und bereits gereift, Verläufer 


per ſofort oder 1. Juli cr. ge 
ſucht. 1 mit Webalks⸗ 
anprüchen bei freier Station, 
hotographie und Zengnißab⸗ 
chriften erbeten. f 


f und Dekorateur 

mof., findet per 1. Juli in mein. 

Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 

Whotoorapd und 0e nißs bſchr., 
otograph. und Gehalts anſpr. 

erbeten. 

M. A. Arendt, Bab Polzin. 


Ofenssteſſeh, 
Ein tüchtiger Hauslehrer 
gr Unterrichtung eines Mfäbr 

naben geſucht. Meldungen mit Saul Dember, 
ehaltsanſprüch. an E. Becker,] Manufaktur und Konfektion, 
lesling b. Dt.⸗Damerau Wpr. ] Leim bach, Provinz Sachſen. 


Für die Modewaaren- und Konfeftiong » Abtheilung unſeres 
Geſchäftes ſuchen wir p. ſofort oder ſpäter 18379 


einen tüchtig. Verkäufer 


junger Buchhalter 
mit guter Handſchrift u. läufiger 
Korreſpondent 3. ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht. 
geſchriebenem Lebenslauf, Zeug⸗ 
nißabſchrift, u. Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8308 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 
Komtoriſten 
auch der poln. Sprache mächtig, 
zum Antritt am 1. Juli cr. Gut⸗ 
empfohlene 
ihre Meldungen mit Gebhaltsan⸗ 
ſprüchen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7299 durch d. Geſellig. 
einſenden. 


Einen Kommis 
flotten Verkäufer, der polnischen 
Sprache mächtig, engagire zum 
1. Juli er. für mein M 
Manufaktur⸗ u. Koufektions⸗ 
Geſchäft. 

J. Jacobſohn, Culmſee. 
8365] Für mein Modewaaren⸗ 
und Damenkonfektionsgeſch. 
ſuche ich per 1. Juli einen durch⸗ 
aus tüchtigen 


Verkäufer und 
Dekorateur 


der polniſchen 
ſtändig mächtig. Den Meldungen 


erſuche 


Station, Photographie u. Zeugn.⸗ 
Abſchrift 
H. Königsberger, Kattowitz 


Polniſche Sprache nothwendig. 
Carl Matthes, Thorn. 


Sberkellner mit Kaution | 8 


Zimmerkellner MS. 
Reſtaurautkellner 2.— 
Cafe-Kellner S 
Kellnerlehrlinge — — 
Büffetiers mit Kautlon — 


ſucht und empfiehlt von gleich 
B. Seybold Nachf., 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60, 


8423] a 
waaren- u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche ich zum 1. Juli cr. einen 
jüngeren 


8357] 


aa BR A U LA 

2 flotte Caſé⸗Keuner ſucht 
Fr. Büttner, 
Baderſtraße 14. 


Büffetier 
f. gr. Etabliſſement m. 1500 Mk. 
Kaut. ſucht. Fr. Büttner, Königs⸗ 
berg i. Pr., Baderſtr. 14. [8356 


Suche v. ſofort Oberkellner, 
Büffetiere m. u. o. K., Servir⸗ u. 
Zimmerk., Kllrlhel., Köche, Kochm. 
U. Büffetfrl. St. Lewandowski, 
Ag., Thorn, Heiligegeiſtſtr 17. 
.. —— EE 


Gewerbe u Industrie, 


Techt. Draintechniker 


ſicher im Nipelliren, in Feld⸗ u. 
Bureauarbeiten zuverläſſig, kann 
ſofort eintreten. Stellung evtl. 
dauernd. Meldungen m. Gehalts ⸗ 
anſprüchen bitte einzuſenden. 

P. Poegel, Labes in Pom., 
Wieſenbaumeiſter und Drain⸗ 


Zuſchneider 
tüchtig und erfahren, 
rößeren 
eutſchlands geſucht. 

Angabe der bisherigen Thätigk. 


Meldg. m. ſelbſt⸗ 


Bewerber wollen 


Modes, 


Sprache voll⸗ 
Gehaſtsanſprüche ohne 
en beizufügen. 


Oberſchleſien. 


Für mein Kolonial⸗ 


Gehilfen. 


Fernſprecher 604. 


önigsberg i. Pr., 
18355 


techniker. 


von einer 
n 
Meld. mit 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 804 


erbeten. 


durch den Geſelligen 


7943] Zum 5. Juni ſuche noch 
einen fleißigen, jungen 


Schriftſetzer 


der auch im Annoncenſatz Be⸗ 
ſcheid weiß. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsauſprüch. zu richten an die 
Kreisblattsdruckerei Büt ow 


in Pommern. 


1 Maſchinenmeiſt 


und 2 tüchtige 
Schriftſetzer 

ſucht. Meldungen mit Ge⸗ 

altsaniprü 


bet u 


er 
18263 


chen und Beil 
25 75 nd zu richten an 
udolf Weberſtaedt, 
Zoppot, Seeſtr. 22. 


11752 


Maſchinenſchloſſer und Drehe 


die bereits auf Dampfmaſchinen gearbeitet haben, ſucht 


bei hohem Lohn und dauernder Stellung 


15288 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellschaft 


Graudenz. 


Ein tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
geſucht. [7605 


Körner, Liebſtadt. 


Buchbindergehilfen 
ſucht Albrecht's Buchdruckerei 
und Buchbinderei in Stuhm. 


der in der 


Ein Brauer 


Braunbierbrauerei 


bewandert iſt, kann ſofort ein⸗ 
treten bei [8155 
B. Koch, Pr.⸗Holland. 


Ein tüchtiger 


18304 


Uhrmachergehilfe 


wird von ſofort oder ſpäter ge⸗ 


ſucht. 


Zeugnißabſchr. erwünſcht. 


Paul Ruttowski, Uhrmacher, 


79381 


Allenſtein Oſtpr. 
Von ſofort ſuche einen 


tüchtigen, jüngeren „een 
Uhrmachergehilſen 

Polniſchſprechende bevorzugt. 
A. Lachmann, Dirſchau. 


8413] Ein ordentlicher 


Barbiergehilſe 


findet 


dauernde, 


von ſofort oder ſpäter 
angenehme Stellung 


bei hohem Lohn. 
Otto Un rau, Friſeur, 
Graudenz, Culmerſtr. Nr. 9. 


1 tcht. Friſeurgehilf. 
967 


verlangt fr 
Georg Sikorski, Brom 


1tcht. Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. Lohn 6 Mk. 
J. Benda, Friſeur, 


berg. 


Jnowrazlaw. [8125 


Kupferſchmied 
34 Jahre, verheirathet, nur erſte 
Kraft, im Brennereifach, Gelb⸗ 
gießerei und Dreherei vollſtändig 
erfahren, ſucht Stellung. [3377 
Kupferſchmied Görlew itz, 
Neuenburg Wypr., Mauerg. 2. 
8160] Ein junger, tüchtiger 
Konditorgehilſe 


hu et ue Stellung. 
Tüchtigen CS 17987 
Bäcker und Konditor 


ſucht per ſofort 
C. Plathe, Neuenburg Wpr. 


7916] In der Genoſſenſchafts⸗ 
bäckere 


findet 


nüchterner 


v. ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn. > 
Weiß, Bäckermeiſter. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
ein. auf Bau u. ein. auf Särge, 
bei hohem Lohn ſucht v. ſogleich 
J. v. Kownacki, Tiſchlermeiſter, 
Dajelbit können auch 
zwei Lehrlinge 
eintreten.. LEEDE 
2 Drechslergehilfen 
auf dauernd, Möbelarbeit auf 


Akkord auch Lohn ſucht 
Reinhold Wolter, 


Neuſtettin, Bismarckſtraße 5. 
Tüchtige Drechsler⸗ 
u. Tiſchlergeſellen 


von ſofort geſucht. 
12 Mk. bei freier Stat. W. Wohl⸗ 
gemuth, Drechslermſtr. Dirſchau. 


8222] Zwei 
Malergehilſen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Reiſekoſten werd. 
vergütet. 
Malermeiſter, Gollu b. 
Mehrere 8 
Malergehilſen 
ſowie ein Lehrling 
können 1 ſofort melden bei 


luhm, Neumark Wpr. 


Stolno bei Kl.⸗Czyſte 
ein junger, tüchtiger, 


Bäckergeſelle 


—— ——— —ũüů—M 


Brieſen Weſtpr. 


[7798 


Drechslermeiſter, 


Wochenl. 9 b. 


und ein guter 


Anſtreicher 


G. Mronguwius, 
17917 


—— 


Gronoſtay, 


Willenberg Ditbr. 


8229] Ein 
Eattlergeſelle 


und einige 


Wagenlackirer 


nden ſogleich Beſchäftigung bei 
W. . Wagenfabrik, 


Graudenz. 


ſucht 


Ene 
Tücht. Gerbergeſelten fire 


ſucht 


Ein tüchtiger Sattler 


und Wagenlackirer 
der auch befähigt iſt, die Leitung 
der Werkſtatt mit zu über⸗ 
nehmen, findet ſofort danernde 
3 


82861 

2 ältere { 

finden dauernde Beſchäftigung. 
Markowski, Marienwerder. 


2 Sattlergeſellen 


Wittwe Kiſing 


zu Jablonowo. 


Sattlergefellen 


2 Lehrlinge 


R. Grübnau, Skurz. 


Gerberei Dt.⸗Krone. 


8315] Zwei tüchtige 
Schloſſergeſellen 
werden von ſofort geſucht in 
Kinderhof per Gerdauen. 


3 Schmiede⸗ und 
5 Schloſſergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei [ 
L. Labes, Schloſſermeiſter, 
horn. 
7944] Ein verheirateter 
Schmied 
der Dampfdreſchmaſchine führen 
kann, geſucht. 
A. Steg, Babienten Ditpr. 
83851 Suche zu ſofort einen 
Schmied 
ohne Handwerkszeug. 
Gahrye lin, Poſt Sleſin, 
Bahnſtation Nakel. 


Maſchiniſt 
Fiete dauernde Stellung. 
lekirizitätswerk Strasburg Pyt. 
Ein tücht., ſelbſtänd. unverh. 
Schmiedegeſelle 
findet nach den Pfingſtfeiertagen 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt von 7913 
E. Neumann, Tuchel. 
Ein Schmiedegeſelle 
find. Arb. b. Schmiedemſtr. Hoff⸗ 
mann in Skarlin b. Biſchofs⸗ 
werder. [8346 
8418] Suche ſofort einen un⸗ 
verheiratheten 


Stellmacher 
welcher ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut und in der Wirthſchaft 
thätig ſein muß, bei 30 Mark 
monatlich und freier Station. 

Kabitz, Gutsbeſttzer, 
Dombrowken, Bez. Gumbinnen. 


Tüchtige Stelmachergeſellen 
finden ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 8359 
E. Wolff, Stellmachermeiſter, 

Elbing. 


Zwei Geſellen 
bei dauernd. Beſchäft. u. gutem 
Lohn ſucht L. Rigall, Schneider⸗ 
meiſter, Rogowo. [8118 
7926] Ein verh., ordentlicher 

Müllergeſelle 
findet von ſofort eventl. ſpäter 
Stellg. Kunſtmüchle Pelplin. 

Ein nüchterner 18281 

Müllergeſelle 
der wirklich Intereſſe zu ſeinem 
Fach hat, findet auf meiner drei⸗ 
gängigen Windmühle von ſogleich 
Stellung. 
Menna, Watterowo b. Culm. 

8135] Zur Führung meiner 
Windmühle mit Walzenſtuhl 
ſuche tüchtigen 
Geſellen. 

_Rrüger, Arleſen Weſtpr. 


Maurergeſellen 
Zimmergeſellen 
Bautiſchler 


werden bei hohem Lohn ge 

ſucht von 1803 

Paul Münchau, Baugeſchäft, 
Pr.⸗ Stargard. 

7921) Tüchtige 


Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei G. Günther, Zimmermſtr., 

Brieſen Weſtpr. 
Ein energiſcher, nüchterner 

Zimmerpolier 
mit 3 b. 4 Geſellen auf Akkord 
oder Tagelohn für dauernde Ar⸗ 
beit per ſofort geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 8300 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Dachdecker 
für längere "A ſogleich Kaba 
Dom. Gr.⸗Roſainen, Bahnſt. 
Marienwerder⸗Jablonowo. [8298 


1 Dachdeckergeſellen 

verlangt 18019 

F. Ma ciejewski, Schönſee 
Weſtpreußen. 

17298 


Tüchtige 
Steinſetzergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
G. Soppart, Thorn. 


r Du nn 
10 bis 15 Steinſetzer⸗ 
geſellen 
nden dauernde Veſchäftſg gi 
2 3 Lohn bei 1831 


uhnke, Steinſetzermeiſter, 
Raſtenburg Ditpr. 


Tüchtige Steinſetzer 
und Rammer 


nden nach Pfingſten dauernde 
RN ung. Die Arbeit ift in 
Weſtpreußen⸗ Meldun 5 
Stein ebmeilies 


forderung bei 
Schnur, Naugard. [8 
Ziegelei = Aufjeher 


bei 50 Mark Gehalt und 
wi Station pro Monat [8420 
L. Schulz, Betriebsleiter, 
Raſtendurger Dampfziegelwerke 
Gr.⸗Galbuhnen 
b. Raſtenburg Oſtpr. 


ich e 
il 
igen 


den 


icht. 
uf, 
208 
en 

019 
ee 

7298 
n 

g b. 
er⸗ 


un 
319 
ſter, 


8105] Zwei tüchtige 
Ziegelſtreicher 

auf Akkord (pro Mille 1,40) mit 
Doppelform, können ſofort ein⸗ 
treten bei . 

Wunderlich, Zieglermeiſter, 

Wormditt. 
Suche per ſofort einen [8378 


licht. ach bianncunacher. or; 


bei gut. Akkord. Dampfziegelei 

Tharau bei Bahnhof Tharau. 
J. Kraft, Zieglermeiſter. 
Ein guter 
Ringofenbrenner 


erhält gegen hohen Lohn dau⸗ 


ernde Beſchäftigung. 
üttmann, 
Dampfziegelei Leibitſch. 


Suche bei hohem Akkord und 


Tagelohn [8011 
zwei Ziegelſtreicher und 
mehrere Arbeitsleute. 
teglermeijter C. Blatt 


Wilhelmsburg b. Arnswalde. 


Töpfergeſellen 


ſtellt ein bei hohem Akkordlohn 
77311 A. T 


. Zeihte, 
Ofenfabrik, Danzig. 


Torfſtecher 


t geſucht. 7935 
tofor git b 


ieg, Babienten 
Landwirt 


Aſſiſtent geſ. z. 
Juni b. 4. Aug. d. Z. 


ſtyr. 


v. 9. 

Meld. zu 

Lichten an A Dom. 
U 


Vertrg. 
Gorka b. Kobylin (Poſ.) 
8289] Sofort bis 1. Auguſt 
wird für den hieſigen Beamten 
ein fleißiger, thätiger 
Vertreter 
ev. Konf, geſucht. Gebalt mo⸗ 
natlich 50 Mk. u. freie Station. 
Meldungen a. d. fiskaliſche Guts⸗ 
verwaltung in Klein⸗ Summe 
per Naymowo Weſtpr. 2 
Ein zuverläſſiger, [7925 
junger Landwirth 
findet zum 1. Juli Stellung in 
Glut Villiſaß bei Gottersfeld. 
Anfangsgehalt 300 Mark. 
7937] Ein jüngerer 
Inſpektor 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird zum 1. Juli geſucht in 
Bednarken bei Döhlau. 


Durchaus zuverläſſiger, abſolut 
nüchterner, der poln. Sprache 
mächtiger, unverh., evangel. 


Inſpektor 
in geſetzten Jahren, bei 450 Mk. 
Anfangsgehalt, ſofort gejuct. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
unt. P. T. Bahnhof Koſchlau 
Oſtvreußen erbeten. [8057 
8308] Ein evangel, zweiter 
Wirthſchaftsinſpekt. 
der der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt, findet bei 400 Mark 
Jahresgehalt exkl. Wäſche ſofort 
Stellung. 
R. v. Colbe, Jadownik, Poſt⸗ 
u. Bahnſtation. 
8421] In Theerwiſch per 
Mensguth finden zum 1. Juli 
ein geb., evangeliſcher 


Juſpektor 
als Feldbeamter, Geh. 500 Mk. 
und Dienſtpferd, ferner ein ält., 
unverheiratheter 


Brennereiführer 
Stellung. Beide müſſen gute 
Zeugniſſe haben. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Marke verb. 

Sperber, Adminiſtrator. 


8301] Ich ſuche per ſofort, ſpä⸗ 
teſtens 1. Juli einen tüchtigen, 
älteren, evangeliſchen 
Inſpektor 
der in Rübenbau erfahren ft. 
Wache 400 Mark, keine freie 
äſche. 

Freiherr von Ripperda, 
Koſſowisna bei Watterowo, 
Kr. Culm. 

8063] Einen einfachen, zuver⸗ 

läſſigen R = 
Wirthſchafter 
ucht zum baldigen Antritt 

om. Guttowo bei Rumian 
— Weſtpreußen. 

8065] Auf Dom. Kojjowo, 
Kreis Goſtyn, findet zum 1. 
Juli ein deutſcher, der polniſch. 
1 mächtiger jung. Mann 


Hofbeamter 
Stellung. Gehalt 300 Mark. 
8048] Zum 1. Juli cr. ſuche 
ich einen ünverheiratheten, ener⸗ 
ache und durchaus zuverläſ⸗ 
igen, polniſch ſprechend. deutſch. 
Beamten 
der in Drillkultur und Zucker⸗ 
rübenbau erfahren iſt. Wehalt 
nach Uebereinkunft. Bewerber 
werden erſucht, Zeugnißabſchrift. 
und kurzen Le enslauf einzu⸗ 
enden an das Rittergut 
totrkowice b. Elſenau (Pos.) 
8060] Ich ſuche zum 1. Juli 
für Targowisko, Kreis Lödau, 
einen unverheiratheten 
Rechnungsführer 
der gleichzeitig die Speicherver⸗ 
waltung mit übernimmt. Vor⸗ 
n wird gewünſcht und 
itte Anfragen an tenzel, 
Auguſtinken bei 
Weſtpreußen, zu richten. 


- „Ein Hofbeamter 
uve f 
1 nü Fa Dia 


18177 


ark exkl. Wäſche. Abſch ißt de 
Zeugniſe bitte einguſenden. — 
Die Guts verwaltung. 


[7924 


Plusnitz 1 


2 


Suche älteren, anſpruchsloſen 


Wirthſchafter. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 7991 durch den Geſellg. erb. 

Suche zu ſofort einen tüchtig., 
mit intenſiverem Betriebe ver⸗ 
trauten jungen Mann als 
Iunſpektor 
direkt unter dem Herrn. Gehalt 
k. Gefl. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8318 durch den Gejell. erbet. 

Wegen Ankaufs meines In⸗ 


etw. ſpäter einen ev., ſoliden u. 


tücht. Inſpektor 
bei 400 Mark Jahresgeh., freier 
Station und Wäſche. Meldung. 
an Hauptmann Selchow, 
Zelenin bei Berent Weſtpr. 


Inſpektor 
findet bei 360 Mk. Gehalt 9. a. 
Stellung in 17817 
Dominium Kl.⸗Tauerſee. 
8396 Ein evgl., tüchtiger 
junger Mann 
Ackerbauſchüler bevorzugt, der 
die Beaufſichtigung bei den 
Leuten reſp. Geſpann. zu über⸗ 
nehmen hat, findet bei 360 bis 
400 Mark Gehalt ſof. Stellung. 
Meldungen und Zeugniſſe er⸗ 
eten an 
Dom. Neuhoff p. Neuguth 
Weſtpreußen. 


Eleve 
ohne gegenjeitige Vergüt., findet 
Stellung bei freier Station in 
Ludwigsthal bei Berent. Bei 
Vorkenntniſſen und Zeugnißaus⸗ 
weis klein. Gehalt. 907 

Suche vom 1. Juli 


Eleven. 
Beſitzerſohn, poln. Spr. mächtig. 
Dom. Tannfelde b. Schroop. 

Ein Gehilfe, 2 Lehrlinge 
von ſofort geſ. Otto Stößel, 
Gärtnerei Bleichfelde bei 
Bromberg. 18352 

Ein unverheirath, ſelbſtthätig. 

Gärtner 
wird bei gutem Lohn vom 1. 
Junk geſucht in Domäne Steinau 
bei Tauer. [7914 

Einen verheirath. 17944 


Gärtner 

der ſelbſt mit Hand anlegt und 
gute Zeugn. hat, ſucht z. 1. Juli er. 

Anſiedelungsgut Czyſtoch⸗ 
leb p. Brieſen Weſtpr. ſucht 
zum 1. Juli d. Is. einen evang., 
verh., nücht., tüchtig. 17971 

Wirth. 
Perſönliche Vorſtellung Beding. 
8268] Für ſofort ſuche f. meine 
Meierei (Vollbetrieb) einen jun⸗ 
gen, zweiten 05 
Gehilfen. 
mente Sebelien, 

Molkerei Rogehnen. 

Möglichſt perſönliche Vorſtellung. 
Achtung! Schweizer! 

Welcher Oberſchweizer oder 
Agent kann mir zu ſofort zwei 
Unterſchwelzer beſorgen? Zahle 
pro Mann 5 Mark Belohnung. 
Stelle leicht, bei hohem Lohn u. 
guter Koſt. Meldung. an Ober⸗ 
ſchweizer G., Rittergut Charcie, 
Bahnſtation Wronke. 17396 

Zum 1. Auguſt d. J. wird ein 
zuverläſſiger, nüchterner [6432 


Schweizer 


mit Gehilfen 
zu 35 bis 40 Kühen geſucht. Be⸗ 
werber, die ihre Fähigkeit durch 
Zeugn. nachweiſen können, mögen 
ſich melden bei a 
Bordt, Wittun p. Vandsburg 
Suche von ſofort einen [6911 


Unterſchweiz. od. Lehrburſchen. 


Dom. Storlus, 
Bahnſtation Stollno. 
8285] Für große Herrſchaft in 
Pommern wird ein tüchtiger, 

deutſcher 


Schweinemeiſter 
geſucht, der gegen ſehr hohen 
Lohn und Tantieme die ganze 
Beſorgung von ca. 200 Schweinen 
übernimmt. 

Meldungen zu richten an 
Dom. Coſſin 
bei Pyritz in Pommern. 


18035 


Zum 1. Juli wird zu einer 
Kuühheerde von 50 Stück ein 


Kuhmeiſter 


od. Oberſchweizer 


geſucht. Meldung. werden 
gend mit der Aufſchrift 
Nr. 8018 d. d. Geſell. erbet. 


Geſucht 
zu Oktober oder Martini d. 38, 
1 Vorarbeiter 
der Hofmannsdienſt übernehmen 
muß, bei hohem Lohn und De⸗ 
putat mit 
2 Scharwerkern 

falls er bei den Pferden, gleich⸗ 


1 Knecht 


bei hohem Lohn u. Deputat, mit 


b. 2 Scharwerkern 
ebenfalls bei den Pferden. Mel⸗ 
dungen bitte poſtlag. Stuhm 
Weſtpr. unter Chiffre 100 ein⸗ 
oder zu erfragen auf 
em Poſtamt Stuhm. 8265 


2 Die Kutſcherſtelle 


in Melno iſt zum 1. Juli oder 
11. November zu beſetzen. [7923 


ſpektors ſuche ich von br oder P. 


Suche einen gen, verh. 


e 
der alle Landarb. verſteht. Lohn 
Woche 12 Mk., fr. Wohn., Holz, 
Kartoff. G. Seidler, Lanbsber 
a. W., Wormsfelderſtr. 18481 


5 Schachtmeiſter 
nden mit je 20 b. 30 Mann 
ofort bis zum Einfrieren Be⸗ 
Keiſegeld Guter Stichboden. 
eiſegeld wird 25 wenn d. 

Leute bis z. Herbſt aushalten. 

Poegel, Labes in Pom., 

Wieſenbaumeiſter und Drain⸗ 
techniker. [ 


Viele Steinihfäger 


ſofort geſucht auf Breitſchlag. 
Zahle 2 Mark 75 Pf., gebe 
udenholz u. Winterarbeit 
auf Neubau. 18303 
Andresen, Kreiswegebau⸗ 
meiſter, Dramburg i. Pomm. 


Pflaſterſteinſchläger 
finden dauernde Beſchäftigung 
Bahnbau 3 bei Bütow 
i. P. Lohn & cbm freiliegender 
2,75 Mk., freizugrabender 3,00 Mk. 
Klammt's Erben, 
Bernsdorf b. Bütow i. Pom. 


Kutſcher 
u Reitpferden ſofort geſucht. 
8 e e te 
Ein zuverläſſiger 17984 

Kutſcher 
verheirathet oder unverheirathet, 
findet von ſogleich Stellung in 
Hammermühle b. Marienwerder, 


Hotel⸗Hausdiener 
zum 1. Juni geſucht. [8293 


Hotel „Kaiſerhof“, Zoppot 


Lehrlingsstellen. 
Zwei Lehrlinge 
für Jogteich oder ſpäter geſucht. 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
Manufaktur, Konfektion. 


Eine konzeſſ. Kindergärtnerin 
1. Klaſſe ſucht Stellung. 
Meldungen erbeten an 
Frl. Flora Perner, Lyck. 
8001] Ein jung. Mädch., Waiſe, 
26 F. alt, welches ſämmtl. Arb. 
übernimmt, wünſcht Stell. b. a. 
Dame, alten Herrſchaften oder 
Herrn. Stadt bevorzugt. Meld. 
d. R. Mertens, Goldap Bahnhof. 
Für Bahnhofswirthſchaft oder 
dergl. ſucht eine 18154 


Büffetdame 


(Frau), mittl. Jahre, mit guten 
Zeugn., Stellg., mögl. mit Fam.⸗ 
Auſchl., durch das Engagements⸗ 
bureau der Frau v. Rieſen, 
Elbing, Fiſcherſtr. 5. [8154 
Jung., anſtänd. Mädchen, welch. 
ſchon als Stütze geweſ. iſt u. ſich 
vor kein. Arbeit ſcheut, ſucht Stellg. 


als Stütze 
auf größ. Gute, wo ſich Gelegenh. 
biet., in d. fein. Küche zu vervoll⸗ 
kommnen. Meldg. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 8124 d. d. Gef. erb. 
8115] Suche Stellung als 


Wirth ſchafts fräulein d 


zum 1. Juli. Bin evgl., d. poln. 
Sorache mächtig. Gute Zeugn. 
zur Seite. Meldg. w. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 64 poſtl. Dorf 
Schwetz, Kr. Grau denz, erbeten. 


nd zu 
Eine Wwe. 
in mittleren Jahren, ſ. Stellung 
v. ſ. a. Wirthin bei einzelnem 
Herrn eventl. Dame, um d. Haus⸗ 
ſtand ſſt. z. führen. In meiner 
j. Stellung b. e. Herrn w. ich 10 


Jahre. Frau Hoburg, 
8004 Roſenberg Weſtpr. 
4274] Ein beſſeres Mädchen 


wünſcht Stellung als Köchin; 
übernehme auch etwas Haus⸗ 
arbeit, am liebſten in beſſerem 
Offizierhauſe zum 1. Juli. 

M. Kolaſchinska, 
Gneſen, Bahnhofſtr. 13, I. Et. 


Wittwe 
beſſeren Standes 


33 J. alt, ſeit 3 J. im Haushalt 
a. d. Lande thätig, ſucht ähnl. 
Stellg. unt. Leitg, d. Hausfrau, 
Familienanſchluß Bedingung. 
Meldg. w. br. m. d. ell en 
Nr. 7337 durch den Gejellg. erb. 
Eine anſtändige Perſon, in 
den 50er Jahren, die keine Wäſche 
übernimmt, ſucht von gleich oder 
ſpäter bei Kindern oder ſonſt 
eine auſtändige Stelle. 
Meldungen unter J. B. poſtlag. 
Rieſenburg erbeten. 1834 
Gebildet. Mädchen, Mitte 20er, 
im Kochen und allen Zweigen d. 
Landwirthſchaft u. d. Haushalts 
erfahren, ſucht mögl. ſelbſtändige 


Stelle als 5 ER 

Stütze od. Wirthſchaftsfräulein 
zum 15. Juni oder 1. Juli. Far 
milienanſchluß Bedingung. Gefl. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8336 durch den Geſellg. erb. 


Einf. ſol. Meierin ſ. d. Stell. 
A. R. 100 poſtlagernd Ramelow. 


0 8 ne Stelle 11 


1 Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, die auch das Schnei⸗ 
dern verſteht, wird geſucht bei 
Frau von Hertzberg, Borkau 

bei Morroſchin Weſtpr. 


Mädchen 


Lehrling 


kathol., ſogleich oder 1. Jult er. 
n lie 


J. A. Bonowski, 
Kolonialwaaren » Handlung und 
Deſtillation, 
Lauenburg i. Pommern. 

8052 Kräftiger 
junger Mann 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen, kann unter 
günſtigen Bedingungen ſogleich 
eintreten. 
Dampfmolkerei Mrocano. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern 
der Luſt hat, die 18056 


Müllerei 
7 erlernen, kann ſich melden in 


öblau Oſtpreußen. 
- A. Kolesdorf, 


8186 Für mein Manufaktur⸗ 
8 u. Konfektions⸗Geſchäft 
uche 


I ch 
leinen Lehrling oder 


Volontär 
mit guten Schulkenntniſſen. 
J. Voß, Rieſenburg. 


Für mein an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen geſchloſſenes Manufaktur⸗ 
u. Konfektionsgeſchäft ſuche p. bald 


2 Lehrlinge 


1 Volontär. 
A. Seelig, Leſſen Weſtpr. 


7952] Suche für mein Kolonial- 
waaren-, Deſtillations⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft per 1. Juli 
einen Lehrling 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und eine gute Schulbil⸗ 
dung hat. 
O. Doerk, Mrotſchen. 


In meinem Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft kann ſof. 
ein Lehrling 
Sohn acht barer Eltern, eintreten. 

E. Weiß, Stegers Weſtpr. 


Suche zum 1. Juli für meine 
5jährige Tochter eine B 8045 
Kindergärtnerin 
2. Kl. oder ein beſſ., ſpielgewandt. 
Mädchen. 

Frau Landrath Venske, Tuchel 
Weſtpreußen. 

8399] Eine erfahrene 


Kinderpflegerin 
für zwei Kinder im Alter von 
2 und 3 Jahren, zum ſofortigen 
Antritt ſucht 
Marie Sittenfeld, Tborn, 

Friedrichſtr. 8. 


Suche von ſofort ein gewandtes 
junges Mädchen 
für meine Konditorei und Café 
als Verkäuferin und zum Be⸗ 

dienen der Gäſte. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8310 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8316] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗, Weiß⸗ und Spielwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Juli eine 
durchaus tüchtige, zuverläſſige 

Verkäuferin 
die auch Lager zu halten ver⸗ 
ſteht. Den Meldungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
eizufügen. 
Ida Urbat, Raſtenburg Opr. 

Ein ordentliches [8272 

Mädchen 
zum Ausſchank in einer Schieß⸗ 
ſtand⸗Kantiue, braucht von ſofort 
F. Penski, Rotekrug 
p. Oſterode. 
8069] Eine gewandte 


Kaſſirerin 
(Chriſtin) wird per ſofort oder 
ſpäter verlangt. Bild, Zeugniſſe 
u. Gehaltsanſprüche ſind beizufüg. 
Robert Landt, Stolp i. P., 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 
7518] Zwei gewandte 


Verkäuferinnen und 


ein Lehrfräulein 
bei Vergütigung ſofort geſucht. 
Photographie erbeten. 
Conrad Orbach, e 
Hut-, Mützen und Herrenartikel. 


7987] Per ſofort od. 1. 
Juli er. ſuche tüchtige 
Verkäuferin 


für Konfektion, gewandt 
auch im Abſtecken u. Aendern. 


Bedingung: Kenntniß der 
polniſchen Sprache. 
M a Fröhlich, 
attowitz. 


7929) Zum 15. Juni d. Is. 
wird ein durchaus anſtändiges, 
junges Mädchen als 5 

Verkäuferin 
am Büffet geſucht, Gehalt Mk. 


20 monatlich bei vollſtändi 
reier Station. Zeugnifie neb 
hotographie zu ſenden an die 


Babnhofswirthſchaft Stol p in 
Pommern. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort eine tüchtige 18419 


Verkäuferin 
beſſeren Standes, ebenſo 
einen Lehrling oder 

Volontär 


bevorzugt iſcher Kon n. 
hier Feel. 
Seeburg. 


ür mein Ref Wei 


bei Melde Gehalt. 


17 u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 1h 
zum baldigen Eintritt evtl. für ſpäter mit der Branche vertraute, 


tüchtige Verkäuferinnen 


eldungen mit Photogr. u. Zeugnißabſchriften an 


Hugo Brinitzer, Tilſit Oſtpr. 


18327 


Verkäuferin 


für 
Damenwäſche und Konfektion. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


Eintritt: 1. Juli 1900. 


Gehalt pro Monat 50 Mk. 


Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8314 durch den Geſelligen erbeten. 


Suche für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtgeſchäft von ſogleich 
eine tüchtige [8425 


Verkäuferin 


aber nur ſolche, die in der 
Branche vertraut iſt. ’ 

G. Zittlau, Fleiſchermeiſter 
Graudenz, Getreidemarkt 19. 


8400] Suche von ſofort für das 
Komtor meiner Brauerei eine 


Buchhalterin 


mit guter Handſchrift und mit 
ausreichenden Kenntniſſen der 
Buchführung. Gehalt bei freier 
Station nach Uebereinkunft. Fa⸗ 
milienanſchluß geſichert. 
C. Wilke, Schloß⸗Brauerel, 
Ebriſtburg. 
Für ein Komtor wird von 


ſofort 
eine Dame 

geſucht. Kenntniſſe in Buch⸗ 
führung ꝛc. ſind nicht nothwendig, 
jedoch gute Handſchrift erforder⸗ 
lich. Anfangsgehalt Mk. 25 pro 
Monat ohne Station. Selbſt⸗ 
geſchriebene Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8389 durch den Geſelligen erbet. 


79311 Suche vom 1. Juni 


eine Buchhalterin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch ſelbſtändig meine kleine 
Wirthſchaft zu führen hat. 

Meldungen ſind Gehaltsan⸗ 
Iprüche und Photographie beizu⸗ 

igen. 

hieme, Wartenburg Opr. 
Zum ſofortigen Antritt ſuche 
2 Verkäuferinnen 


und 2 Lehrmädchen 
für die Woll⸗ und Weißwaaren⸗ 
branche, als auch 1828 


2 Verkäuferinnen 
für Porzellan⸗ und Glaswgaren. 
Polniſche Sprache w. gewünscht, 
Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 
erbitte an Waarenbazar 

R. Nachemſtein, Leſſen. 


Für mein feines Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaarengeſchäft ſuche eine 


Verkäuferin 


die in der Branche gut ver⸗ 

traut iſt. 3 

Eugen Freyer, Fleiſchermſtr., 
Graudenz, Lindenſtr. 29. 


8183] Für die Abtheilung 
meiner Wolle, Kurz⸗ und 
acht e a Tapiſſerie, 
ſuche eine durchaus tüchtige, 
perfekte 


Derkäuferin 


die auch der polnischen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniſſen und Photographie 
erwünſcht. 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 

8360] Suche p. ſofort für mein 
Hotel ein anſt. 


Büffetmädchen 


bei gutem Gehalt. Meld., wom. 
mit Photographie, erw. 
Schneider's Hotel, 
Elbing. 


Eine tüchtige perkäuferin 


für ein Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft ſucht von ſogleich [8264 
A. Pfeiffer, Marienwerder 
Wpr., Breiteſtr. 33. 
8245] Dom. Liſſau d. Prechlau 
Wpr. ſucht ſofort oder 1. Juli 


1 Wirthſchaftsfräulein 


Suche per ſofort eine [8342 
Maſchinenſtrickerin 


nur Strümpfe, fr. St., Eink. n. Leiſt. 
J. Odrowski, Neuenburg Wpr., 
Graudenzerſtr. 15. 


Anſtänd. Mädchen 


(keine Kellnerin), zur Hilfe im 
Haushalt und zum Serviren in 
Pure Gartenwirthſchaft, per ſo⸗ 
ort geſucht. Meldungen unter 
H. E. 122 poſtl. Strasburg Wpr. 
83121 Ein junges 
Mädchen 
mit beſcheidenen Anſprüchen, d. 
auch etwas Nähen und Handarbd. 
verſteht, wird für einen kleinen 
Haushalt, wo ein Mädchen ge⸗ 
halten wird, zur Unterſtützung 
der Hausfrau geſucht. Ev. Eintr. 
15. Juni od. 1. Juli, auch früh. 
Familienanſchluß ſoweit wie an⸗ 
Tegen Meldungen poſtlagernd 
rgen au u. Chiffre H. 8. 108. 


geführt hat. 


64 tüchtige, evangeliſche 


Tr.!!! ̃ —— . — u u 
— — — — — — . ñ—,m . ͤ—— 


Mamſell 
nur erſte Kraft, wird vom 1 
Juli geſucht. AR Hotel 
Kaijerbof. Zeugnißabſchr. u 
Gehaltsanſprüche bitte dajelbf: 
7933] Zum 1. Juli ſuche id 
ein anſtändiges, kräftiges 
junges Mädchen 
gm Erlernung der Wirthſchaft 
aſchengeld und Familienanſchl. 
wird Aura 
Meldungen zu richten an 
Fr. Gutsbeſitzer Genſchow, 
n bei Dt.⸗Damerau 
eſtpreußen. 


Tüchtige Wirthin 
per ſofort geſucht. Geh. 240 Mk. 
Guts verwaltung Dembe. 


Sejucht zu Ende Juni für 
mittlere Stadt in Weſtpreußen 
nicht zu junges 


Mädchen oder Frau 
ohne Anhang, chriſtl. Konfeſſion, 
als Wirthſchafterin. 
Dieſelbe müßte Zimmerarbeit 
mit übernehmen, etwas Kochen 
erwünſcht; für ſchwere Arbeit 
iſt Aufwärterin vorhanden, Gute 
Schultenntniſſe, Ehrlichkeit und 
Sauberkeit Bedingung. Selbſt⸗ 
geſchriebene Meldungen nebſt 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften, 
Photographie u. Gehaltsbeding⸗ 
ungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7790 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Dom. Gottſchalk Wpr. ſucht 
zum 1. Juli eine ältere [8202 
Meierin oder Meier 
welcher auf Gütern längere Zeit 
ſelbſtändig eine Dampfmeterei 
Es wird großes 
Gewicht auf Kälberaufzucht ge⸗ 
legt. Hohes Gehalt. 


8302] Zuverläſſige 


Wirthin od. Mamſell 
zum 1. Juli geſucht bei 250 Mek. 
Gehalt, erf. in Kälber⸗ und Ge⸗ 
flügelaufzucht. Milch geht zur 
Molkerei, keine Leutebeſpeiſung. 
Bender, Dom. Stoboy. 
bei Elbing. 


Geſucht ſofort oder 1. Juli eine 
[8288 


Wirthin 

die mit Küche u. in allen Zweig. 
der Wirthſchaft gründlich ver⸗ 
traut iſt. Beaufſichtigung des 
Kuhſtalles. Milch nach der Mol⸗ 
kerei. Gehalt 300 Mk. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften an die 

Fiskaliſche Gutsverwaltung in 
Kl.⸗Summe p. Naymowo Wpr. 


8270] Suche zum 1. Juli eine 
ſelbſtändige 


Wirthin. 
Verlangt wird perfektes Kochen, 
Blätten, Erfahrung in der Feder⸗ 
viehaufzucht. Mit Milch nichts 
zu thun. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, Altersangabe, Ges 
haltsanſprüchen u. Photographie. 
— Wut Papau bei Thorn. 

Suche per ſofort für mein 
Manufaktur⸗ u. Materialwaaren⸗ 
Geſchäft ein isr., 5 17954 

junges Mädchen 
das auch in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich iſt. Meldungen an 

Frau J. Jontofſohn, 
8266] Geſucht zu ſofort ein 

junges Mädchen 
zur Unterſtützung der Hausfrau 
in der Wirthſchaft und bei der 
Pflege eines Kindes. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
altsanſprüchen unter 8. 100 poſt⸗ 
agernd Jablonowo erbeten. 


Ein Fräulein 
als Stütze der Hausfrau bei ein. 
einzigen Dame vom 15. Juni er, 
geſucht. Gehalt 120 Mk. [8110 
Frid. Stranz, Gneſen, 
Wilhelmsſtraße 5. 


Ein „ [9244 
Wirthſchaftsfräulein 
perfekt im Kochen, wird für ein. 
klein. Haush. in Bromberg z. 
1. Juli geſucht. Bewerberinnen 
wollen Zeugniſſe, Photogr., ſowie 
Näheres über Lebenslauf unter 
T. S. poſtl. Marienbad, Böhmen, 
einſenden. — 

Suche zum 15. Juni od. 1. Juli 
eine tüchtige, ſelbſtthätige 18149 

Wirthin 
die gute Zeugn. aufzuweiſen hat. 

Frau 15 . 8. Schäfer, 

Krauſenhof b. Klein⸗Krug Wpr. 


Schluß auf d. 4. Seite, 


S. Landw., Kochm. Büffetf, Verk. 
. Schank, Mat. u. Fleiſch, Ander 
u. Ruß. Köch. u. Stubenm. f. Güt. u. 
St., Moch. f. A. b. h. Geh. St. Lewan⸗ 
dowski, Ag., Thorn, Heiligegſtſtr. 17 
8402] Ein gebildetes, thätiges 
junges Mädchen 

zur Erlernung der Wirthſchaft a. 
ein Gut ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung auf ein Jahr geſucht. 
Familienanſchluß ar Mel⸗ 
dungen unter A. G. poſtlagernd 
Marienwerder. 

82711 Dom. Targowisko 
bei Löbau Weſtpr. ſucht eine 

Wirthin 
tüchtig in feiner Küche, Feder⸗ 
vieh aufzucht ꝛc., bei 300 Mark 
Gehalt. Antritt ſofort od. 1. Juli. 
8261] Frau oder Mädchen w. z. 
Stütze 


der kranken Hausfr. v. e. Lehrer 
a. d. Lande von ſogl. geſ. Meld. 
mit Gehaltsanſpr. unter J. I. 
poſtl. Schwetz a. W. erbeten. 
Suche bei 300 Mk. Gehalt per 
ſofort oder 15. Juni eine tüchtige, 
umſichtige 4 
Wirthin 
wegen Kränklichkeit der jetzigen, 
die dem Hausſtand und inneren 
Wirthſchaft auf einem Gute 
jelbſtändig vorſtehen kenn. Gefl. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
und Lebenslauf werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8279 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
Geſucht zum 1. Juli ein tüch⸗ 
tiges, zuverläſſiges [8321 


Wirthſchaftsfräulein. 

Dasſelbe muß das Kochen, 
Backen, Glanzplätten, ſow. Feder⸗ 
vieh⸗ und Schweineaufzucht ver⸗ 
ſtehen u. der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Milch geht zur 
Molkerei. Gehalt 240 Mk. 
Dom. Dombrowken b. Gr.⸗ 

Neudorf, Kr. Juowrazlaw. 

8042] Von ſogleich evtl. ſpät. 
wird ein junges 


Mädchen 
welches Luſt hat, die Wirthſchaft 
zu erlernen und hierbei auch 
Hand ſelbſt anlegen will, geſucht. 
Als gegenſeitige Vergütigung 
wird ein Taſchengeld von 60 Mk. 
jährlich bewilligt. 

Gefl. Meldungen an Frau 
Mühlengutsbeſitz. Schlichting, 
Labodda per Gr.» Schliewitz 
erbeten. 

8190] Zum 1. Juli d. Js. 
ſuche ein 2 

junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, für zwei 
Knaben im Alter von 3 und 4 
Jahren, welche auch bereit, beim 
Aufräumen der Zimmer zu 
helfen und überhaupt mich im 
Haushalt unterſtützt. Meldung. 
mit Gehaltsanſpr. erbitte an 

Frau Erna Dittmann, 


x. — —— — — 


Eine tüchtige Köchin 
welche etwas Hausarbeit und 
Beaufſichtigung mit übernimmt, 
kann ſich bei hohem Lohn (80 b. 
100 Mk. ½½ jährl.), p. b. melden. 

Paul Scholz, Konditorei 

und Café, Krotoſchin. 

8192] Zum 1. Juli d. Js. 
ſuche ein ordentliches, 

fleißiges Mädchen 
bei hohem Lohn und guter Be⸗ 
handlung. Dasſelbe muß alle 
im Hauſe vorkommenden Ar⸗ 
beiten verrichten, ehrlich und 
treu ſein. Meldungen mit Lohn⸗ 
anſprüchen erbittet 

Frau Erna Dittmann 
Dampfmolkerei Kaifersfelde, 
Krs. Mogilno. 
Eine tücht., m. gut. Zeugn. ver). 
Wirthin 
jüng. Alt., d. d. herrſch. Küche 
u. Federviehzucht verſteht, ſof. 
b. 1. Juli b. ca. 300 Mk. Gehalt 
geſ. v. Arbeitsnachweis d. Land⸗ 
wirthſchaftskammer f. Pommern, 
Stettin, Schützengartenſtr. 3. 
8322] Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung des Haushalts wird eine 
erfahrene 8 
Wirthin 
von ſofort geſucht. 
Mk. pro Monat. Meldungen an 
Gutsverwaltung der Landbank 
Groß⸗Babenz 
bei Sommerau Wpr. 


Suche zum 1. Juli eine 


Jungfer 
die ſchneidern, friſiren u, plätten 
kann. Zeugniſſe mit Gehalts⸗ 
anſprüchen einſenden. 18034 
Frau von Dewitz⸗Krebs. 
Gr.⸗Jaurh b. Roſenberg Wpr. 
Suche zum 1. Juli ein an⸗ 
ſtändiges, junges 
Mädchen 
2 meiner Geſellſchaft u. Unter⸗ 
tützung in der Wirthſchaft. 
Einige Kenntniſſe im Kochen u. 
Landwirthſchaft Bedingung. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Auffchrift Nr. 7951 d. 
den Geſelligen erbeten. — 
Dom. Rogzow⸗ Ramelow 
Pomm. ſucht per 1. Juli 


Meierin. 
300 Mk., freie Station, Laval. 
Geſucht 
von ſofort oder 1. Juli eine gute 
Köchin 
die etwas Hausarbeit über⸗ 


nimmt, für einen kleinen Offizier⸗ 
haushalt nach Gneſen. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften werden briefl. mit 


Geſelligen erbeten. 
Ein zuverläſſiges 18258 


Gehalt 20 


Maschinenfabrik A. Ventzki, A.-. 


Graudenz. 


Schälpflüge 1 
Grubber u. Cultivatoren 
Kartoffelhäufler und 
Jätepflüge 
Wieseneggen, Saateggen, 
Ackereggen 
Ackerwalzen in gross. Auswahl 
Kartoffel-Pflanzloch- | 
Maschinen x 


sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 


in nur bester 


Cement⸗Treppenſtufen in agen Längen, auen 

Cement 5 Platten einfach grau a. e 

Fenent⸗ u. Giys-Ornamente, Belimfe 24. ""Sacasen, 
Cement⸗Pfeilet⸗Abdeckungen, Örenziteine, gitter 


liefern in beſter Ausführung 


Kampmann & Cie. 
Cementwaaren⸗ E und Beton ⸗Bangeſchäft, 


raudenz. 


Pina] Käse 


in ſchöner, 
bat in Kiſten zu ca. 80 Pfund 
u gen 5 alm e ub Do ei. 
d. Aufſchrift Nr. 8223 durch d ark ab Culmſee abzugeben. 

106 — — — urch den Molkerei Culmſee Weſtpr. 


Arbeitelohn⸗ Erſparniß. 


tt 

fhnittreifer Waars ſtücke Möbe 
decken u. ſ. w. dur 
farben von 


à Flaſche 25 u. 50 


Champion- Feder- 
Cultivator 


»: eigenes Fabrikat 
! „__(Erjab für den Grubber) 
” 3394] billigſt. 


blogowski & Sohn,; ur 
Inowrazlaw, == — 

Maſchinen fabrik und 80511 Eine leichte 
Keſſelſchmiede. 


Proſpekte und Preiſe frei. 


Ganz wie neu 
werden belebte g Kleidungs⸗ 


Ottensen (Schutzmarke 1 Schiff), 
in Grandenz bei Paul Schir- 


84 Dom. Stedlim be 
Pr. Stargard verkauft wegen 
Schafankaufs 


6 Milchkühe und 4 


hochtragende Sterken 
Tb. Bielecky. 
5 junge "SR 


EHER” 
Maſtbullen 


ca, 12 Ctr. ſchwer, verkäuflich in 
Blümchen bei Station Jezewo. 
80501 Ohme. 


50% ene 
Einen Zuchtbullen 


Holländer Race, ſchwarz, weiß, 

2 Jahre alt, mit ſelten ſchönen 

Formen, von weſtpr. Heerdbuch⸗ 

thieren abſtammend, ca. 13 

ſchwer, körberechtigt, verkauft 
R. Janzen, 


Düngermühlen 
Düngerstreuer, a. . Rübenreih. 
Getreide-Reinigungs- 
maschinen, Trieurs 
Kartoffel-Sortir-Maschin, 


Drilimaschinen,‚Saxonia“ camp ag ber Xhlergane 
E 5 5 eſtpreußen. 
Breit-Säemaschinen 8047] Einige trageude 
Klee-Siemaschinen Färſen 
Hackmaschinen und Färſenkälber 


aus hieſiger bekannter Olden⸗ 
burger Milchheerde, verkauft 
Gutsverwaltung Görsd orf, 
Krs. Konitz Wpr. 


HR 
SR Abſatzferkel 


und etwas ältere, pro Wochen⸗ 
alter für 2 Mark, zu haben in 


bei Tauer 
Folsong ges born. 
Auch ſind auf Beſtellung 


Qualität. 


8247] Die Beleidigung gegen 

Murawski nehme eich 
J. Klopstein, Niederzehren. 

8277] Ca. 400 Ctr. ſehr gute 


Gebäude⸗ Eß kartoffeln 


(Imperator), mit der Hand ſortirt 
del U. verkauft Dom. G re ittan bel zunge Eber 
[3282 Garnſee Weſtyr. zu haben. [6436 


1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woch 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld 
für jede weitere Woche 7 Mar 
Futtergeld. 


ses: 3 >85] 


Er 
Verſchwunden 

in der Nacht vom 17. zum 18. d. 
Mts. eine 4jährige Stute (Som⸗ 
merrappe), Größe 411“, auf 
allen Füßen Eiſen, die linke 
Bruſt noch wund, die rechte ziem⸗ 
lich abgeheilt. Werth 200 DIE. 
Der Wiederbringer erhält 30 
Mark Belohnung. [8266 


Verioron Gefunden: 


— Berkshire- und 


— 


Gondel 


wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
mit Preisangabe unter I. 100 
Pruſt, Kreis Schwetz, poſtlag. 
erbeten. 


Criewenb. Schwedt a. O. 


ſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 8 Er r 
mit den Müfigen fenen ſucht 100 Cr. 20 Maſtſchweine 
Gebr. Nahnsen, Kartoffeln verfäuflic, Dom. Papa g 


zu kaufen. Meldungen bitte an 
Inſpektor Knorr, Watkowitz 
bei Rehhof, zu richten. 


Pf. zu haben 


Kindermädchen 

2 evgl., aus guter Familie, 
Kreis Mogilno. ſanftem Weſen, das Leſen und 

8362] Eine tüchtige Wee 755 etwas n 
uchi verſteht, wird zum 1. Juli ge⸗ 

Köchin ſucht. Meldungen zu richten an 

Frau Rittergutsbeſitz. Quitten⸗ 
baum auf Bangſchin v. Prauſt. 


15 Mädchen 
zum Rübenhacken u. Ernte, ferner 
6 Männer 


zum Torfſtechen ſogleich geſucht. 
Dom. Gr.⸗Roſainen, 
Bahnſtat. Mar 


3277) Für Baumeiſter, Land⸗ 
wirthe, Biegeleien, Steinbrüche, 
auch für reinliche, geruchloſe, 
ſchnelle und billigſte Abtritts⸗ 
grub.⸗Entleerung. Billigſte, beſte 


fahrbare 


Dampfmolkerei Ka iſersfelde, von 


findet bei gutem Lohn dauernde 

Stellung in 

Harris! Hotel, Briefen Wpr. 
Dom. Boyden bei Saalfeld 

Oftpr. ſucht zum 15. Juni oder 

1. Juli eine erfahrene, einfache 

Wirthin. 
Dieſelbe muß das Melken beauf⸗ 
ſichtigen, Stellung ſelbſtändig. 


mit Meſſingeylinder. 
Größte Leiſtung. al 


ienw.⸗Jablonowo 


3 


dis Hs 2 


5 


Maſchinen⸗Fabrik, 
in Sachſen. 


Baumkuchen 


Briesen Westpr. 
Das von mir erworbene Moritz Neumann'ſche 


Konkurs⸗Waarenlager 


wird, um ſchleunigſt damit zu räumen, von heute an zu 
auffallend billigen Breijen ausverkauft. [8080 


Philipp Neumann, Briesen Wpr. 


MARKE lität, prämlirt, y 
Pfd. Mark 1,80 


als Feſtgeſchenke 


Fabrik 19835 
Paul Zimmermann, Danzig. 


Gas motor 
Pumpe 


Erstklassige, ?pferdige 


Howard - Gras - Mäher 


empfiehlt infolge 
) \ grosser Abschlüsse für 


W Wiederverkäufern Babatt. 


bor. label hi 


Osterode. 


verkaufen. 


billig abzugeben: 


% franz. Steine und 1 Sand 
ſtein) inkl. ſämmtl. Transmiſ 
ſionen und Vorgelege, 


1 Porzellanwalzen⸗ 


1 kompl. Spitzgang 


mit Ventilation (Lorch) 


[8410 


machen 10 Jahre älter, Ein 

raue are unschädliches, unfehl- 

bar wirkendes Mittel dage- 

gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygienique, Berlin, 

Prinzessinnenstr. 8, erfundene, gesetzl. geschützte „‚Crinin“ 

Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, 
echte, aicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe. 


a Brikeis sm 


Marke „Ilse“ 
billiger wie Steinkohlen 


offerirt 


franko jeder Bahnſtation z 
Wandel, Danzig. 


mit Aspiration 


bis vor Kurzem im Betrieb 
und ſind gut erhalten. 
Johs. Grosskopf, 


flanzen 


ſing⸗, Weiß⸗, Roth ⸗, 
kohl, Kohlrabi, 
Porree, Salat, 100 


17969 elke 


Lobelien, 
innien zc., 100 
00 15 ſtarke Nelkenſtaude 

4,00 Mt. per 100 St., empfieh 


Max Krug, Slatow 


Saug⸗ u. Druckpumpen 


Illuſtr. Proſpekte werden ſofort 
unentgeltlich und frei überſandt. 


Richard Wünsche 


vorzüglich. Qua⸗ 
Größen v. 3 bis 
10 Pfd., geeignet 
Direkt aus der 


Bei Bezugnahme auf d. Annonce 
franko innerhalb Deutſchlands. 


2 2 
eiſ. Neſervoir 
Inh. 2000 Ltr., ſind billig zu 
Georg Sikorski, 
Bromberg, Danzigerſtraße 20. 
7119] Wegen Umbaues habe 


1 kompl. Mahlgang 


ſtuhl (Wegmann) 


1 Gelreide-Beiniaungs- 
und Schälmaſchine 


1 ſtehende Bürſtmaſchine. 


Sämmtliche Maſchinen 3 400 Str. Yun 


Dirſchaner Mühlenwerke. 


kräftig und abgebärtete Wir⸗ 

Roſen⸗ 

Sellerie, 

Stück 40 

bis 50 Pf., Blumenkohl 100 

Stück 1,00 Mk., lern, Phlox, 
ne 


Stück 60 bis 


wacher Nachflg. Marienburg: 
Eug. Fritz. Marienwerder: 
Herm. Wiebe. Rieſenburg: 
J. Siewerth, Herm. Wiebe, 
Bromberg: Carl Wenzel, Carl 
Wenzel Nachflg., Carl Grosse 
Nachflg., Carl Schmidt, Eugen 
Doerk Max _ Franzkowski, 
A. Willmann Nachflg. Stras⸗ 
. E. Behnke, Thorn: 
P. Weber, Anders & Co, Mocker: 
B. Bauer, Brieſen: J. Donat, 
Chr. Bischoff, Schüler, Apotheke, 
Oſterode: H. Grund, Barten⸗ 
ſtein: R. Juschkus, Allenſtein: 
Reinh. Hesse, Paul. Schir- 
macher, Berthold Milde, G. 
Jastrzemski. Wartenburg: 
Gust. Danielezick, Elbing: R. 
Wiebe, A. Staecz jun. Fritz 
Laabs, Culniſee: Otto Franz. 
Dt.⸗Eylau: Apoth. R. Boettcher. 
Weitere Depors in Drogerien 
werden errichtet. 744 


Danzig. 


Poſtkarten mit Anfigt B 
Al: Laudſchaften re. 

A liefert nach eing ſandt. Pho⸗ 
tographie ꝛc. in vorzüglicher & 
Ausführung. 15 Muſter 8 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗Großhandlung. 
Eigene Buchdruckerei mit 
5 electr. Betriebe. 


. ae DEE 


Adl.⸗Schönau, verkauft 18262 


200 Sir. Prof. Märker 
400 Ett. Plaue Rieſen 


I. Kessel & Co., 


für Hotels, Etabliſſements 


gegen 30 Pf. Marken. 1359 


Dom. Gottſchalk, Bahnſtat. 


Ein kl., gut erhaltenes, franz. 


Billard 


wird zu kaufen geſucht. 


d. Aufſchrift Nr. 8309 durch den 
Geſelligen erbeten. 


8336] Trockene, eichene 


Speichen 


2 3“ ſtark, ſowie rothbuchene 


werden zu kaufen geſucht. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
Schrift Nr. 8386 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Torfſtechmaſchine 


gebraucht, aber gut erhalten, bei 
4 bis 5 Meter Tiefgang, ſucht 
zu kaufen i 18414 
J. Neumann, Liebrode 
per Liebemühl Ditpr. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugehen 
Meldungen werden briefl. mit bei Bromberg. 


Dom. Myslencinek 
[2407 


ee 
Hampſhiredowavollblutheerde 
Sawdin Wpr. 
(Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenſtation). 


VI. Vock⸗Auktion 


Sonnabend, den 23. Juni, 
Mittags 2 Uhr, 


über ca. 50 ſprungfähige Böcke. 
Preiſe von 100,— Mk. anfangend, 


Zuchtleiter: Schäferei⸗Direktor 


K a u f E größeren Bolten | J. Albrecht-Guben. 


ſehr gute 


Gras: Butter. 


Jeschke, 
Berlin, Immaauel⸗Kirchſtr. 27. 


Feine Tafelbutter 
auchkleine Quantitäten, ſucht zu 
kaufen gegen höchſte Bezahlung 
und ſofortige Kaſſe. Auf Wunſch 
Jahres⸗Abſchluß. Meld. erbittet 

Central⸗Molkerei 


Trakehner Stute, Pedigree, geb. 
1890, für mittl. Geiw., vor Eska⸗ 
dron geritten, Preis 2000 Mark, 
verkäuflich, weil 
Näheres Ulanenfaferne Thorn, 


zu den Zügen 
18333 meld 


Bahnhof Sawdin Fuhrwerk 
bereit. Auf An⸗ 
ung auch Abholung v. Leſſen. 
A. von Frantzius. 
5 Bullen 

3 Sterken (tragend) 


> ai 
2 Kühe Gahtragenä) 


verkauft 


Böhmer, Po deibor z bei 
Lautenburg Weſtpr. 


30 Jungochſen 


Durchſchnittsgewicht 10 u. 10% 


Etr., raſſiges Vieh, verkäuflich 
Dublienen per Tolksdorf Opr. 
3434] Dom. Wroniawy Poſen 


überzählig.] verkauft von jetzt ab 


Bruteier 


Quartiermeiſter Schieks. [7757 von Minorka, Langſhan, gelbe 


Ein Reitpferd 
brauner Wallach, ohne Abzeich., 
mit ſchwarzen Beinen, ſehr vor⸗ 
nehmem Ausſehen, 1,75 m groß, 
eigene Aufzucht, am 8. 
1895 geboren, Trakehner Ab⸗ 
ſtammung, Fehler nicht bekannt 
iſt zu verkaufen in Lind ho 
bei Lipnitza Wpr., Kr. Brieſen, 


alles mit der Hand verlefene nächſte Bahnſtation Scönjee 
Pflanz⸗ und Eßkartoffeln, A oder Brieſen. ; 18384 
1 Mt. 90 Pfg. franko Bahnhof 7553] Wegen Aufgabe der Re⸗ 
Adl.⸗Schönau. montezucht verkaufe 


15 
n 
r. 127531 Fernſprecher Nr. 518. 


Speiſe⸗ und 
Breunerei⸗Kartoffeln 


offerirt freo, aller Bahnſtationen 


»| Otto Hansel, Bromberg, 


4 Stuten 


(Füchſe, von denen 1 im Stutb.) 
mit Füllen, ſowie einige 
Sjährige Pferde. Störmer, 
Königsdorf bei Altfelde. 


Zuchtbullen 


mit Berl d Formen, 
um erkau ei 
e Ornaß, Liſſewo. 


1», 2- u. aus 


Italiener, Ramelsloher, per 
Dutzend 2,00 ME. 


8058] Suche 5 jährigen 
Dunkelſchimmel 


31 bis 2 Zoll groß, fehlerfrei, 


mit ſehr guten Gängen. 
Meldungen nebſt Preisangabe 


‚bittet 
“= Dom. Reichenau Oſtpr. 


Ts werden zu kaufen geſucht: 


0 hochlragende Seren 
friſchmilchende Kühe 


nachweislich milchreicher 
Heerde 


400 Anfsferkel 


nicht unter 8 Wochen alt, au 


ſtehen nux geſunden Stallungen. 


Meldung. erbittet Gut Tro op 
b. Bhf. Troop Weſtpr. 


0 
Tele 


0 
[ 


bor 
ernf 
fein 


